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Editorial

3Oktober 2005

N
ach Millionen Jahren der Entwicklung auf dem

Planeten Erde macht der Mensch die ersten

Schritte ins All. Die Schubkraft der Raketen

überwindet die Gravitation. Raumsonden dringen in

die Milchstraße, eine der Milliarden Galaxien des Uni-

versums vor.

Unsere DVD Video zeigt diesmal die wichtigsten

Stationen der amerikanischen und russischen Raum-

fahrt von den ersten Trägersystemen sowie Sojus-,

Gemini- und Mercury-Kapseln bis zu den Shuttle- und

Spacelab-Programmen. Legen Sie einfach die DVD

mit der Aufschrift DVD Video nach oben in den DVD-

Player und machen Sie es sich im Fernsehsessel be-

quem!

Vom Universum ist der Sprung zum Universallexikon

nicht weit. Astronomisch muten jedenfalls die Zahlen

an: 120.000 Einträge, mehr als 15.000 Bilder, über

100.000 Querverweise, ein Kalenderblatt mit 15.000

Geburts-, Sterbe- und Namenstagen, ein Fremdwörter-

lexikon mit 25.000 Einträgen und über 30 Stunden

Video- und Tondokumente zeichnen diese Software

aus.

Haben Sie Ihren Wissensdurst gestillt, können Sie

auch schon kreativ werden und mit FotoLabor von

Mindscape Ihre Urlaubsfotos mit zahlreichen Effekten

versehen oder mit dem integrierten Morphing-Modul

Ihre Schwiegermutter in einen Pitbull-Terrier verwan-

deln, falls dies dem Familienfrieden nicht abträglich

sein sollte. Sie können aber auch Ihre Schwiegermut-

ter zu Ihrem Geburtstag einladen und dafür mit Print IT

eine stilvolle Einladung entwerfen.

Wenn Sie damit fertig sind, wäre vielleicht ein Blick

in unser aktuelles Heft angebracht. Gründe gibt es

dafür genug! Zum Beispiel könnte Ihnen unsere Titel-

story weiterhelfen, wenn Sie unabsichtlich wichtige Da-

ten Ihrer Festplatte gelöscht haben und eine Wieder-

herstellung versuchen möchten. Ist die Festplatte trotz-

dem nicht mehr zu retten, brauchen Sie sicher Geld für

Ersatz, das sich bei einer Wette verdienen lässt. Unser

Online-Report Wetten dass… zeigt Ihnen dazu die pas-

senden Wettportale. Ist Ihr Gehaltskonto freundlich ge-

stimmt, dürfen Sie auch wieder einmal an eine neue

Digitalkamera denken. Unser Digicam-Artikel Wer ist

die Schönste? in der neu geschaffenen Rubrik Digital

Entertainment zeigt eine Auswahl besonders trendiger

Modelle. Im Trend liegt auch der künftige hoch auflö-

sende Fernsehstandard HDTV, dem wir ab Seite 110

einen Beitrag widmen.

Viel Spaß mit unserer vorliegenden Ausgabe wünscht

Ihnen

Mag. Karl Straßer

(Chefredakteur)
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Und plötzlich sind sie nicht mehr

da. Irrtümlich gelöschte Daten mö-

gen zunächst einen Schock auslö-

sen. Panik ist zu diesem Zeitpunkt

aber noch nicht angebracht. Denn

verloren sind gelöschte Dateien

noch lange nicht. Lesen Sie mehr

ab Seite 12.

Inhalt1105.p65 16.09.2005, 20:136



7November 2005

Heft-Inhalt

Online

Online-News ........................................  38

Wetten dass.... -

Sportwetten im Vergleich ................... 40

Hardware

Hardware Neuerscheinungen .................. 96

  Microsoft Wireless Optical Desktop 5000 .... 96

  Samsung M70 ........................................... 96

  Shuttle XPC Barebone SN26P ..................... 96

  HP Photosmart 475 ................................... 97

  Logitech QuickCam Pro 5000 .................... 97

  Freecom Storage Gateway 3 ....................... 97

Netzwerk auf Draht -

Daten aus der Steckdose .................... 98

Wissenschaft & Technik ......................... 102

Digital Entertainment Neuerscheinungen . 106

  Olympus Thermosublimationsdrucker P-11  106

  Loewe Spheros R 26 ..................................106

Pixelvielfalt für TV-Genießer - HDTV . 108

Wer ist die Schönste? -

Digicams für Trendsetter ................... 112

  Canon Digital IXUS i zoom ......................  113

  Casio EXLIM EX-S 500 ..............................113

  Fujifilm FinePix Z 1 ...................................113

  Kodak EasyShare V 550 ............................114

  Konica-Minolta DiMAGE X 1 ..................  114

  Nikon COOLPIX S2 ................................  114

  Olympus µ 800 DIGITAL ...........................116

  Sony Cyber-shot T5 ...................................116

Die vom Sport ausgehende Spannung wird von vielen Menschen begeistert

aufgenommen. Sportwetten sorgen jedoch für einen zusätzlichen Reiz und

einen effizienten Adrenalin-Schub bei den Begeisterten, steht doch mit dem

an ein Sportereignis geknüpftes Hoffen und Bangen das eigene Geld auf dem

Spiel. Lesen Sie ab Seite 40 über die Besonderheiten der Sportwett-Portale im

Internet und tippen Sie auf Ihren persönlichen Favoriten.

Rubriken

Es gibt Technologien, die weniger durch besondere

Leistungswerte Anerkennung ernten, sondern schlicht

deshalb, weil sie das Leben in bestimmten Bereichen

spürbar vereinfachen. Home-Plug-Powerline gehört zwei-

fellos zu dieser Gruppe. Das Datennetz aus der Strom-

leitung ist einfach zu installieren und bietet sich des-

halb gerade für das private Umfeld an. Lesen Sie mehr

ab Seite 98.

Editorial .................................................. 3

Nachbestellung ...................................  119

Impressum ........................................... 130

Technik ist nicht alles! Deshalb erwarten immer mehr Fotografen - und vor

allem Fotografinnen - von ihrer Digitalkamera nicht nur gute Bilder, sondern

auch einen entscheidenden Beitrag zum eigenen Image. Den etablierten Her-

stellern sind solche Sehnsüchte nicht fremd, weshalb am Digicam-Markt eine

große Anzahl wahrer Schmuckstücke zu finden ist, die auch hinsichtlich ihrer

Leistung einiges zu bieten haben. Eine Übersicht finden Sie ab Seite 112.

Foto: PixelQuelle.de

Foto: Canon
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Internationale Computerkunst ausgezeichnetBuch

Quelle: GFK

Komplexe Elektronik: Lösungen per Auktion
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Fotobearbeitung und
Bildgestaltung mit GIMP 2
Professionelle Bildbearbeitungs-

programme sind in der Regel nicht

billig. Es gibt allerdings eine Aus-

nahme, die für den

Benutzer sogar kos-

tenlos ist.

Diese General

Public License Soft-

ware nennt sich

GIMP und dürfte

allen Benutzern,

die schon einmal

mit Linux zu tun hat-

ten, ein Begriff

sein. Mit diesem Programm, das als

aktuelle Version GIMP 2 inzwischen

auch für Windows und Mac OS X

erhältlich ist, beschäftigt sich das

aktuelle Buch von Klaus Gölker, dem

übrigens praktischerweise eine CD

mit behandelten Übungsbeispielen,

sowie einer aktuellen Version von

GIMP 2 für alle genannten Betriebs-

systeme beiliegt.

Das Werk eignet sich weniger

zum Nachschlagen, sondern ist viel-

mehr als Einführungskurs zu betrach-

ten, von dem auch der Foto-Laie

profitiert. Der Autor widmet sich

zunächst allgemeinen  Grundbegrif-

fen der Bildbearbeitung, wie Farb-

räumen und Farbmodellen, geht

auch auf die notwendige Bildver-

waltung ein und erteilt Hilfen zur In-

stallation der Software. Im Zuge des

Lehrganges wird nicht nur ein grund-

legender Gebrauch der Bearbei-

tungswerkzeuge besprochen, son-

dern es wird auch auf fortgeschritte-

ne Techniken, wie Masken, Ebenen,

zusammengesetzte Bilder, Pfade und

Schrifteffekte eingegangen. Schließ-

lich lernt der Leser noch die 3D-Ei-

genschaften von GIMP kennen.

Das Buch wird gemessen an sei-

nem Inhalt zu einem günstigen Preis

angeboten, was es zu einer echten

Empfehlung werden lässt.

Preis: ca. € 30,-
Autor: Klaus Gölker
Verlag: dpunkt

Die Grand Jury des so genannten World

Summit Award wählte kürzlich im König-

reich Bahrein aus 758 Computer Art Ein-

sendungen von internationalen Teilneh-

mern in 168 Staaten 40 Beispiele aus,

die als besonders gelungene Vorbilder

eine Auszeichnung erhielten.

Unter den Prämierungen ist auch

die Anwendung Gullivers World des be-

kannten österreichischen Ars Electronica

Futurelab. Gullivers World ist kein her-

kömmliches Computerspiel, sondern

eine Anwendung, die es den Beteilig-

ten erlaubt, virtuelle Welten nicht nur

zu erkunden, sondern durch ihre Aktio-

nen auch selbst zu gestalten.

Der beispielsweise von der UNES-

CO unterstützte World Summit Award

wurde ins Leben gerufen, um Compu-

terkunst auszuzeichnen, die zu einer

Informationsgesellschaft mit weltweit

gleichen Chancen ohne Zugangsbarri-

eren beitragen möchte.

http://www.aec.at

In Gullivers World können Besucher ihre

virtuelle Umgebung selbst beeinflussen.

(Quelle: AEC/rubra)

Ob man nun seinen HDTV-Fernse-

her und Festplattenrekorder koppeln,

drahtlose Boxen an das Multimedia

Home Center anschließen oder eine

Bluetooth-Übertragung zwischen

Digicam und TV-Gerät installieren

möchte - wie eine Umfrage der

Online-Auktionsplattform LetsWorkIt

auf der diesjährigen Unterhaltungs-

elektronikmesse IFA gezeigt hat, dürf-

ten über zwei Drittel der befragten Be-

sucher mitunter Schwierigkeiten ha-

ben, neue Elektronikgeräte zum Lau-

fen zu bringen.

LetsWorkIT hat auf diese Tatsache

reagiert und eine spezielle Dienstleis-

tungsauktion ins Leben gerufen.

Einzelne Serviceunternehmen kön-

nen bei dieser Form der Versteigerung

auf die Anfrage eines Verbrauchers

nach der Behebung eines individuel-

len Problems reagieren und Lösun-

gen anbieten. Die Preise der ange-

botenen Lösungsvorschläge bewe-

gen sich dabei im Gegensatz zu ei-

ner üblichen Auktion mit steigender

Anbieterzahl aber logischerweise von

oben nach unten.

http://www.letsworkit.deAlle Stecker in der richtigen Buchse? 
1

1 Foto: PixelQuelle.de
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Neue Benutzeroberfläche für das nächste Microsoft Office

MP3-Player mit Virus

Microsoft präsentierte Mitte September

auf der Professional Developers Con-

ference 2005 erstmals Beispiele seiner

für die kommende Version von Office

konzipierten neuen Benutzeroberfläche.

Das künftige Interface soll Usern

helfen, sich in den einzelnen Program-

men von Office leichter zurechtzufinden

und die Befehlsstruktur schneller zu

durchschauen. Dadurch könnte außer-

dem eine zügigere Arbeitsweise ermög-

licht werden.

Die neue Benutzeroberfläche wird

von Microsoft unternehmensintern als

revolutionärste Überarbeitung seit der

Einführung der Symbolleiste 1997 be-

trachtet.

http://www.microsoft.de bzw. at

Übersicht und elegante Schnörkellosigkeit: Die künftige Microsoft Office Benutzeroberfläche

am Beispiel von MS PowerPoint.

Jugend im Handy-HypeDie Zukunft von IP-TV

WLAN schneller als Ethernet

In einer vom IT-Dienstleister Logica-

CMG weltweit durchgeführten Studie

zum Thema Der Markt für mobile In-

halte gaben mit 68 Prozent mehr als

zwei Drittel der befragten Deutschen

an, über ein Handy zu verfügen. Im

internationalen Vergleich liegt diese

Zahl knapp über dem Durchschnitt:

Weltweit sind rund 65 Prozent der Be-

völkerung im Besitz von Mobiltelefonen

oder Smartphones. Führend ist Italien mit

einer Durchdringung von 83 Prozent, auf

einem hinteren Platz sind hingegen die

USA mit lediglich 41Prozent zu finden.

Die Mehrheit der Handybesitzer in

Deutschland zieht  Prepaid-Karten eher

einen festen Vertrag vor. Am größten ist

der Prozentsatz der Mobiltelefonbesitzer

bei Jugendlichen unter 18 Jahren.

http://www.logicacmg.com

Fernsehen über das Internet-Proto-

koll (IP-TV) könnte den künfigen TV-

Markt komplett reformieren. Ein Zu-

sammenwachsen von Breitband-

Internet und Rundfunk soll es ermög-

lichen, dass TV-Konsumenten in ei-

nigen Jahren zwischen tausenden

Programmen wählen können. Au-

ßerdem wird es dann einfacher sein,

auch eigene Programme zusam-

menzustellen oder interaktive Diens-

te zu nutzen.

Technisch gesehen könnten einige

Betreiber bereits jetzt mit entsprechen-

den Angeboten starten. Probleme im

Zusammenhang mit digitalen Rech-

ten (Digital Rights Management) wir-

ken sich gegenwärtig aber noch als

Hemmschuh für einen zügigen Start

dieser Technologie aus. (pte)

http://www.lovelace.co.uk

Wegen rechtlicher Probleme ist ein ra-

scher Start von IP-TV zunächst vielerorts

noch nicht möglich.

Wie Der Anitvirensoftware-Herstel-

ler H+BEDV bekanntgab, lieferte

Creative Labs in den vergangenen

Monaten etwa 4.000 Zen-Neeon-

MP3-Player der 5-Gi-

gabyte-Klasse in Ja-

pan aus, in deren

Speicher der zwei

Jahre alte e-mail-

Wurm Wullik.B saß,

der auch unter dem

Namen Rays.A be-

kannt ist.

Der Wurm wird zwar erst bei ei-

ner Ausführung der betreffenden

Datei aktiv, trotzdem ist bei poten-

ziell neugierigen Anwendern ohne

Virenschutz die Gefahr einer Rech-

nerinfektion gegeben. (ots)

http://www.anntivir.de

Der Hardwarehersteller Airgo Networks

hat einen WLAN-Chip entwickelt, der

im Betrieb eine Datenrate von maxi-

mal 240 Megabit pro Sekunde erlaubt.

Airgo gibt an, dass die Chips unter re-

alen Bedingungen mit unkomprimier-

ten Daten eine Transferrate von 120

Megabit pro Sekunde zustande brin-

gen und damit mehr leisten als Fast-

Ethernet mit 100 Megabit pro Sekun-

de.

Grund der Transferraten-Verdopp-

lung ist die Nutzung eines doppelt so

breiten Funkkanals. Bei der Funktech-

nik ist man von den herkömmlichen

IEEE-Standards abgewichen, sagt je-

doch trotzdem volle IEEE-Kompatibili-

tät zu. (pte)

http://www.airgonetworks.com

aktuell1105_at.p65 16.09.2005, 20:3810
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Titelstory | Letzte Rettung für verlorene Daten

Alarmstufe

Und plötzlich sind sie nicht mehr da. Irrtümlich gelöschte
Daten mögen zunächst einen Schock auslösen. Panik ist
zu diesem Zeitpunkt aber noch nicht angebracht. Denn
verloren sind gelöschte Dateien noch lange nicht.

G
elöscht bedeutet noch lange

nicht entfernt, das gilt zu-

mindest für Windows-Syste-

me. Und selbst eine Beschädigung ab-

solut wesentlicher Festplattenbereiche

wie etwa Bootsektoren, Partitions- oder

Zuordnungstabellen versetzen den Da-

teien noch keineswegs den Todesstoß.

Datenrettungs- oder Undelete-Pro-

gramme zählen heute schon zur Stan-

dard-Ausstattung von Utilitiy-Suites.

Diese stellen gelöschte Dateien wieder

her, solange sie nicht durch spätere

Speichervorgänge auf die Festplatte

tatsächlich überschrieben wurden.

Die wirksamsten Maßnahmen ge-

gen Datenverlust bleiben aber immer

noch die vorbeugenden, allen voran

Backups, Virenschutz und die Aufteilung

der Festplatte in mindestens zwei Parti-

tionen, damit Programme und Daten

getrennt werden können. Denn wenn

die Rettungsanker der Software-Wie-

derherstellung nicht mehr greifen,

bleibt nur mehr ein

Datenrettungsdienst

als letzte Hoffnung,

und das kann sich der Privatan-

wender kaum leisten.

Spurensuche nach
Bits & Bytes
Mit dem Löschvorgang in Windows

verschwinden die Daten keines-

wegs von der Festplatte oder von

einem anderen Speichermedium,

auch dann nicht, wenn sie unter

Umgehung des Papierkorbs

gelöscht werden. Sie werden

bloß aus dem Windows-Da-

teisystem entfernt, nicht aber

von ihrem tatsächlichem

Speicherplatz auf der

Festplatte. Für das

Betriebssystem gilt

dieser Platz als nicht

belegt, sodass künftig beim Speichern

wieder darauf geschrieben wird. Und

erst dann werden die gelösch-

ten Daten überschrieben und

sind tatsächlich unwiederbring-

lich verloren.

Mittlerweile haben sich

mehrere Programme darauf

spezialisiert, die Rückstände

gelöschter Dateien von der

Festplatte wieder auszulesen.

Dies erfolgt in der Regel auto-

matisch, die Programme sind

leicht zu bedienen, und der

Preis hält sich in Grenzen. Als

Leser erhalten Sie zwei dieser

Utilities sogar auf der Heft-

DVD mitgeliefert, PC Inspector

File Recovery und PC Inspector

Smart Recovery können Fest-

platten und Kamera-Speicher-

karten nach

gelöschten Da-

teien durchforsten

und diese wiederher-

stellen (mehr im Praxis-

Teil auf Seite 45).

Die Grenzen für
Rettungsaktionen
Diese Art der Daten-

rettung hat allerdings

Grenzen. Die gesuchte

Datei muss noch vollständig auf der

Festplatte vorhanden sein, darf also

auch nicht teilweise von einem ande-

ren Speichervorgang überschrieben

worden sein. Daher funktionieren die-

se Tools am besten, wenn sie unmittel-

bar nach dem Löschen eingesetzt wer-

den. Stark fragmentierte Festplatten

verringern die Chancen für eine erfolg-

reiche Wiederherstellung, denn in die-

sem Fall werden Dateien häufig auf-

geteilt und die einzelnen Stücke quer

über die Festplatte verstreut. Die Ge-

fahr, dass einer dieser Teile relativ rasch

überschrieben wird, ist dabei besonders

groß.

Tritt der Ernstfall ein und ist das

Rettungsprogramm noch nicht instal-

liert, sollte man es auf keinen Fall auf

jenem Laufwerk einspielen, auf dem

sich die betroffenen Dateien befin-

den.

 Rot

Datenrettungs-Programme

greifen direkt auf die Fest-

platte zu und suchen auto-

matisch nach Daten, die trotz

Löschung in Windows oder

Formatierung noch lange auf

der Festplatte zurückblei-

ben.

titelstory_Datenrettung.pmd 16.09.2005, 20:4712
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Office-Dateien retten

O&O DiskRecovery 3.0
Dieses Tool geht das Thema ziemlich

professionell an, durchsucht die Fest-

platte bis in die Tiefe und fördert so

manches zu Tage, wo die preiswerte-

ren Programme klein beigeben müs-

sen. Im Raw-Modus durchforstet Disk-

Recovery die Grundstruktur der Fest-

platte und erkennt auch nach einer For-

matierung noch vorhandene Daten,

macht also auch vor fehlerhaften oder

überschriebenen Dateisystemen nicht

Halt.

Die Personal Edition ist für einen

Rechner gültig, stellt aber pro Lauf nur

bis zu 50 Daten wieder her, die Admi-

nistratoren-Lizenz bewegt sich mit 300

Euro schon in höheren Preis-Sphären.

O&O UnErase 2.0
Durchsucht ganze Laufwerke oder

Verzeichnsse schnell, aber oberfläch-

lich nach gelöschten Dateien. Gute

Chancen für eine Wiederherstellung

ergeben sich für kürzlich gelöschte

Dateien.

PC Inspector File Recovery
File Recovery spürt aus Windows ge-

Es passiert eben immer noch: Der PC

stürzt ab und reißt die soeben ge-

tippten, ungespeicherten Text-

passagen mit in den Abgrund. Nach

einem rüden Neustart mittels Reset-

Knopf fehlen ein paar Absätze. Wie

kommt man jetzt an die aktuellsten

Passagen wieder heran?

Mit Word stehen die Chancen gar

nicht so schlecht, ungespeicherte Ein-

gaben doch noch irgendwo aus den

Tiefen des Sicherheitsnetzes heraus-

zufischen. Microsoft Office legt näm-

lich in regelmäßigen Abständen eine

Datei an, die Informationen über

den aktuellen Arbeitsfortschritt die Ein-

gabe- und Bearbeitungsdaten ent-

hält. Mit diesen Informationen kann

die Anwendung ein Dokument, eine

Excel-Tabelle oder eine Präsentation

auch dann wiederherstellen, wenn

zuvor nicht abgespeichert wurde.

Die Funktion AutoWiederherstel-

len-Info ist standardmäßig aktiviert, zur

Sicherheit sollte man dies unter Extras

> Optionen > Speichern nachprü-

fen. Das Intervall für das Anlegen der

Wiederherstellungs-Informationen ist

allerdings etwas groß, denn immerhin

ist der endgültige Verlust einer zehn

minütigen Arbeit ja nicht gerade unbe-

deutend. Der Anwender kann dies aber

ändern. Fünf Minuten sind im Regel-

fall eine gute Wahl. Wer allerdings mit

einem instabilen System arbeitet und

ohnehin ständig mit dem nächsten Ab-

sturz rechnet, ist mit dem Minimal-In-

tervall von einer Minute gut beraten.

Wiederherstellung erfolgt
automatisch
Nach einem Absturz passiert folgendes:

Beim neuerlichen Start von Word XP/

2003 wird die Dokumentenwiederher-

stellung aktiv, in einer Leiste erscheinen

die verfügbaren Datei-Versionen und

man kann jede davon kontrollieren.

Die Version [Original] zeigt die zuletzt

manuell gespeicherte an, die Wahl

wird also in den meisten Fällen auf

die Version [Wiederhergestellt] fal-

len. Wer sich nicht entscheiden kann,

sollte mit einem Klick auf den klei-

nen Pfeil neben dem Eintrag jede

einzelne Versionen unter einem an-

deren Namen abspeichern.

Zusätzlich kann man in Office

noch bei jedem Speichervorgang

automatisch eine Sicherheitskopie

erstellen lassen, zu aktivieren ist die-

se Option wieder unter Extras > Opti-

onen > Speichern. Diese Datei wird

mit der Endung WBK im selben Ord-

ner abgelegt.

Wenn eine Datei beschädigt ist, hilft

die Reparaturfunktion, die über das

Menü ? > Erkennen und Reparieren ei-

ner Office-Anwendung zu erreichen ist.

Sollte dieses Feature noch nicht instal-

liert sein, verlangt Office die Setup-CD.

Nicht mehr zu startende Office-Anwen-

dung lassen sich über Start > Program-

me > Microsoft Office > Microsoft

Office Tools > MS Office An-

wendungswiederherstellung reparie-

ren.

Eine lohnende Angewohnheit
Nicht alle Anwendungen sind mit ei-

nem brauchbaren Rettungsanker aus-

gestattet. Daher ist es günstig, wenn

man während der Arbeit an einer Da-

tei regelmäßig Strg + S drückt. Er-

freulicherweise hat sich diese Tasten-

kombination für Speichern mittlerweile

schon in den meisten Windows-An-

wendungen

etabliert.

Hinweis:
Die angeführten Funktionen be-

treffen die aktuelle Office-Version

2003, viele der Sicherheits-

mechanismen sind aber auch in

früheren Versionen enthalten.

Der RawScan fördert wirklich alle Daten-

reste wieder ans Tageslicht.

titelstory_Datenrettung.pmd 16.09.2005, 20:3513



November 200514

Titelstory | Letzte Rettung für verlorene Daten

� Während der Arbeit immer wie-

der Strg + S drücken

� Mindestens zwei Parititionen an-

legen, eine für das Betriebssys-

tem, eine für Daten

� regelmäßige Backups

� Vernünftiger Virenschutz

löschte Dateien auf, die sich noch auf

der Festplatte befinden. Die besten Er-

gebnisse erzielt man bei wenig

defragmentierten Laufwerken und di-

rekt nach dem Löschen. Andernfalls

droht die Gefahr, dass die Dateien

zwar wiederhergestellt werden können,

diese aber beschädigt sind und sich

nicht mehr öffnen lassen.

Diesen Datenretter finden Sie unter

den Vollversionen auf der Heft-DVD
(Verzeichnis \vollvers\filerecov\), mehr

darüber erfahren Sie im Praxisteil auf

Seite 45.

PC Inspector Smart Recovery
Diese Variante stellt gelöschte oder

verloren gegangene Dateien von Ka-

mera-Speicherkarten wieder her. Un-

terstützt werden Flash Card, Smart Me-

dia, SONY Memory Stick,  IBM Micro

Drive, Multimedia Card, Secure Digi-

tal Card und andere Speichermedien

von Kameras. Dabei geht Smart Re-

covery ebenso vor wie File Recovery

bei Festplatten. Die erfolgreiche Wie-

derherstellung setzt ebenfalls voraus,

dass die Daten noch nicht überschrie-

ben wurden.

Die Vollversion finden Sie auf der

Heft-DVD im Verzeichnis

\vollvers\smartrecov\.

Symantec
System Works
Nicht immer hilft die Auto-

matik von Datenwiederher-

stellungs-Programmen wei-

ter. Wenn diese also versa-

gen, bleibt oft nur noch der

manuelle Eingriff. Das hän-

dische Manipulieren einzel-

ner Informationen direkt auf

der Festplatte ist aber nur

dem Profi vorenthalten, der genau

weiß, was er tut. Denn ein einziger fal-

scher Eintrag kann die Festplatte gänz-

lich ruinieren.

Die Norton Utilities sind schon seit

grauer Vorzeit für die so genannte

Bare-Metal-Bearbeitung ( deutsch

etwa: „an der offenen Wunde operie-

ren“) beliebt. Mittlerweile sind sie in

Symantecs System Works verpackt, das

noch zusätzliche Sicherheitsfunktionen

bietet. Sie eignen sich aber immer noch

für chirurgische Eingriffe in den Fest-

platten-Eingeweiden. Mit dem DOS-

Tool Diskedit etwa geht ernsthaft zur Sa-

che, damit lassen sich z.B. beschädig-

te FAT-Partitionstabellen reparieren

oder man verschafft sich Zugriff auf je-

den einzelnen physikalischen Cluster der

Festplatte. Wenn also zu Hilfe gerufe-

ne, Freunde oder Bekannte an Ihrem

PC mit Diskedit zu arbeiten beginnen,

sollten Sie schon größtes Vertrauen in

deren Fähigkeiten oder ohnehin nichts

mehr zu verlieren haben.

Testdisk
Das kostenlose Tool erkennt gelösch-

te und früher vorhandene Partitionen

und hilft bei der Wiederherstellung.

Download unter www.cgsecurity.org/
testdisk.html

Ontrack Easy Recovery
Bis in die Tiefe geht Easy Recovery vom

Utility-Spezialisten Ontrack, das schon

zu den Klassikern seiner Zunft zählt.

Schon die preislich im Rahmen liegen-

de Lite-Version leistet einiges und ist auch

mit einem Reparatur-Modul für ZIP-Da-

teien ausgestattet. Allerdings können nur

25 Dateien pro Suchdurchgang wieder-

hergestellt werden. Mit ausreichend

Geduld und Spucke lässt sich aber auch

mit dieser Schikane manches retten.

Die Pro-Version punktet zusätzlich mit

einer umfangreichen Festplattendia-

Keine falsche Bewegung...

Was tun, wenn der Daten-GAU ein-

getreten ist und Daten irrtümlich ge-

löscht wurden? Die wichtigsten Tipps

und Verhaltensregeln:

� Keine Panik!

� Im Papierkorb nachsehen!

� Anwendungen schließen, wenn

möglich ohne Abspeichern!

� Datenrettungs-Programm auf se-

paratem Laufwerk installieren und

Suche starten. Die Wiederherstel-

lung erneut auf einem separatem

Laufwerk oder Partition durchfüh-

ren (auch Diskette oder USB-Stick

günstig) und Datei mit Anwendung

zu öffnen versuchen.

Vorbeugungsmaßnahmen

PC Inspector File Recovery auf der Suche nach Datei-

resten.
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Wie kommt es, dass Daten
nach dem Löschen noch
wiederhergestellt werden
können?
Dies ist noch auf die alte DOS-Zeit

zurückzuführen. Man dachte damals,

dass der Benutzer nicht immer ganz

sicher war, das zu tun, was richtig ist.

Um ihn vor unbeabsichtigtem Lö-

schen zu schützen, hat man sich aus-

gedacht, ihm die Möglichkeit der

Wiederherstellung gelöschter Daten

zu ermöglichen. MS verwendete

zunächst das Tool UNDELETE.COM,

in Windows95 wurde als erster

Löschschutz der Papierkorb einge-

führt. Als gelöscht markierte Daten

können von dort wieder hervorgeholt

werden. Aber selbst wenn man den

Papierkorb leert, kann man mit Werk-

zeugen wie Norton Utilities oder ei-

nigen anderen Werkzeugen gelösch-

te Daten wieder herstellen.

Um Daten wirklich sicher zu lö-

schen, sollten sie mit so genannten

Shreddern mehrfach mit Nullen über-

schrieben werden und dann in den

Papierkorb verschoben werden.

Dann können sie nicht mehr wieder-

hergestellt werde, zumindest zu 99,9

Prozent.

Wo ist die Gefahr für Daten-
verlust am größten?
Überall dort wo so genannte sensib-

le Daten im Einsatz sind, bei Daten-

banken, bei Dokumenten, die einfach

für einen persönlich oder beruflich

wichtig sind; besonders aber auch

dort, wo keine Datensicherungen ge-

macht werden.

Wenn jemand keinerlei Daten-

pflege (Sicherungskopien) erstellt,

dann ist er gefährdet, weil selbst die

aktuellen Festplatten fehlerhaft wer-

den können und dadurch Daten ver-

loren gehen können. Oder aber es

können externe Schäden auftreten,

wie Wasserschäden bei Hochwasser,

Stromschäden bei Gewittern, Über-

spannungen, Diebstahl von Rechnern.

Neben diesen naturbedingten Sze-

narien kann auch die Unwissenheit der

Benutzer im Umgang mit Dateien zu

Datenverlusten führen. So können

wichtige Daten gelöscht, überschrieben

oder unsachgemäß gespeichert werden

und so Datenverlust herbeiführen.

Welche Strategien zur Vorbeu-
gung sind sinnvoll?
Die Festplatte sollte mindestens in zwei

Partitionen eingeteilt werden, auf einer

Partition sind dann alle Programme

installiert, auf der zweiten alle Daten

gespeichert. Mit dieser Maßnahme

kann man schon Verluste verhindern,

die bei Versagen des Betriebssystems

auftreten, weil die Daten ohnehin auf

einer eigenen Partition liegen.

Die Programmpartition sollte dann

einmal als Gesamtsicherung mit einem

Backup-Programm (z.B. Norton Ghost,

Acronis, oder dem bei Windows ent-

haltenen Backupprogramm durchge-

führt und auf CD-ROM oder DVD ge-

sichert werden. Werden neue Pro-

gramme installiert, muss das Backup

ergänzt oder völlig neu geschrieben

werden.

Bei den Daten sollte man ebenfalls

eine einmalige Grundsicherung durch-

führen. Eine Zuwachssicherung ist dann

wöchentlich oder monatlich - je nach

Sicherheitsbedürfnis und Risikofreu-

digkeit - fällig. Es werden nur die Da-

gnose, die zahlreiche Informationen

über eventuelle Schwachstellen liefert,

sowie mit erweiterten Reparatur-Funk-

tionen speziell für Office-Dateien und

e-mail-Daten von Outlook bzw. Out-

look Express. Bei der Datenrettung

selbst wird die Festplatte noch gründli-

cher durchsucht, sogar fehlende Datei-

systeme sind hier kein Problem. Für die

komplette Pro-Version wandern 479,-

Euro über den Ladentisch. Die einzel-

nen Module für Datenrettung, Festplat-

tendiagnose oder Dateireparatur wer-

den auch einzeln angeboten, die Prei-

se sind aber auch nichts für kleine

Geldbeutel.

TuneUp Utilities 2006
Auch die neuen TuneUp Utilites 2006

sind mit einer Datenwiederherstellungs-

Funktion ausgestattet, die vor allem kurz

nach dem Löschen Erfolg verspricht.

WatchIt - Systemwächter
Eine Art Sicherheitsnetz gegen nachhal-

tige Totalausfälle im System bietet die

WatchIt-Serie von Convar. Diese spei-

chert die Systemdateien im Hintergrund

ab, entweder manuell oder automa-

tisch etwa beim Start des PCs. Geht das

Betriebssystem einmal wirklich in die

Knie, kann der Original-Zustand sofort

wiederhergestellt werden.

WatchIt ist in verschiedenen Varian-

ten erhältlich, je nachdem ist eine PCI-

Steckkarte oder ein USB-Stick dabei.

Allerdings dient der USB-Stick aus-

schließlich zur Verifizierung mittels Key,

die Funktionen von WatchIt basieren

ausschließlich auf der Software. Die

einfache Konfiguration erlaubt den Ein-

satz auch für Amateure.

Interview

(bs)

WatchIt von Convar wacht im Hintergrund

und ermöglicht eine vollständige System-

Rücksicherung.

Datenschutzexperte Christian Schmid erläutert im Interview, wie
Daten im Notfall noch zu retten sind, und warum Backups, Fest-
plattenpartitionierung und Virenschutz die wichtigsten Maßnah-
men gegen Datenverlust bleiben.
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ten hinzugefügt, die neu erstellt oder

geändert wurden.

Zusätzlich sollten wichtige Daten

aber täglich auf Diskette, Datenstick

oder wieder beschreibbare CD-ROM

gesichert werden.

Was tun, wenn Daten wirklich
einmal verschwunden sind oder
versehentlich gelöscht wurden?
Was auf keinen Fall tun?
Zunächst darf und soll man nicht in

Panik verfallen. Im ersten Schritt den

Papierkorb überprüfen und mit Datei

Wiederherstellen die verlorenen Daten

rücksichern.

Ist dies nicht möglich, kontrolliert

man, ob Datensicherungen vorliegen

und kann auf diese älteren Versionen

zurückgreifen - und zwar immer auf die

jüngste Sicherung, also die, die vom

Zeitpunkt des Verlustes aus gerechnet

am wenigsten weit zurückliegt.

Fehlen die Sicherungen und sind

die Daten wirklich wichtig, kann man

es mit Datenwiederherstellungs-Soft-

ware versuchen. Andernfalls muss man

nolens volens auf teure Datenrettungs-

firmen zurückgreifen. Man kann aber

auch vorbeugen. Symantec System

Works etwa enthält einige Sicherheits-

netze, und mit den enthaltenen Norton

Utilities kann man mehr als nur Kasta-

nien aus dem Feuer holen. Dazu muss

man allerdings wissen wie. Auch mit

Acronis True Image lässt sich gut vor-

beugen.

Welche Sicherheits- oder
Backup-Strategie sind für den
Heimanwender zu empfehlen?
Vielfach ist man ja mit dem
Aufwand für Konfiguration und

Wartung überfordert, Backup-
Systeme sind für Normalver-
braucher oft schwer durch-
schaubar oder es fehlt an
Speichermedien mit der nöti-
gen Kapazität.
Für den Privatanwender ist in Hinblick

auf Datensicherheit ein vernünftiger

Virenschutz der erste Schritt, oft wichti-

ger als alles andere. Die Virenprüfung

sollte mindestens einmal wöchentlich

erfolgen, der Aktiv-Virenschutz (Gate-

keeper, Guard)

muss eingeschal-

tet sein, wenn im

Internet gearbeitet

wird.

Dann sollte

mindestens ein

ZIP-Programm

(Winzip, Winrar)

vorhanden sein,

mit dem man

wichtige Daten

kompr im ie ren

und auf CDs

brennen kann.

Wenn dies re-

gelmäßig gemacht wird, ist der Daten-

verlust sicher schon auf ein Minimal-

risiko beschränkt. Auch kann das

Backuptool von Windows verwendet

werden, dies kostet nichts zusätzlich.

Und man sollte beim Einrichten der

Festplatte zwei Partitionen für Program-

me und Daten anlegen.

Sind Daten von zerkratzten
CDs/DVDs oder kaputten
Festplatten unwiederbringlich
verloren? Was kann der User
da tun?
Tja, das ist ein echtes Problem. Ein

„Headcrash“ wird bei Festplatten zwar

immer seltener, aber ist eine Festplatte

hinüber, dann hat der Privatanwender

wenige Möglichkeiten. Er muss dann

entweder schon Vorsorge getroffen ha-

ben und oder über die entsprechen-

den Werkzeuge und viele systemnahe

Kenntnisse verfügen. Er sollte also ein

Freak sein, denn einen Data-Recove-

ry-Spezialisten kann sich ein Privatan-

wender in der Regel nicht leisten.

Bei zerkratzten CDs ist der Benut-

zer nicht sorgsam umgegangen.

Man sollte mit den Datenträgern

immer sorgsam umgehen, möglichst

die beschriebene Seite nicht mit den

Fingern betatschen und immer in die

Hülle zurücklegen, das ist ein Akt der

Selbstdisziplin. Ich schau mir oft die

beschreibbare Seite von Datenträ-

gern (CDs) an und weiß meist, was

ich von der Sorgsamkeit des Benut-

zers halten kann.

Hier hat aber auch die Electronic

mitgeholfen. Der Laser speichert

nämlich ein Signal vor dem aktuel-

len und ein Signal hinter dem aktu-

ellen Datenstrom ein. Trifft er also

beim aktuell eingelesenen Signal

auf einen Fehler, kann er aus dem

Signal vor und dem nach dem Feh-

ler die passende Information ermit-

teln. Vereinzelte Kratzer sind also

nicht das Problem.

Sind gravierende Fehler auf der

CD, ist es vernünftig eine Kopie zu er-

stellen. Das würde ich - so der Daten-

träger nicht kopiergeschützt ist - immer

empfehlen. Mit der Arbeitskopie kann

man dann arbeiten und die Original-

kopie versperrt aufbewahren.

Übertreiben muss man nicht, aber in zumindest zwei Partitionen sollte die Fest-

platte auf alle Fälle unterteilt werden. So bleiben die Daten nach einem Problem

mit dem System unangetastet.

„Mit den Norton Utilities kann man mehr als

nur die Kastanien aus dem Feuer holen, wenn

man weiß wie“.

Christian Schmid

ist international

anerkannter Viren-

und Datenschutz-

experte.

Rückfragen unter

christian.schmid@liwest.at
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Digitalkunst

Preis: € 49,90 (Bundle mit Buch)
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: AEC / Hatje Cantz
� http://www.aec.at/de/global/publications.asp

Cyber Arts 2005

4,5

Die Preisträger des Prix Ars Electronica
2005 mit Videobeiträgen auf DVD und
Digital Music-Projekte auf Audio-CD.

Testurteil: Sehenswerte Projekte aus
den Werkstätten der Digital-Kunst - es
könnten ruhig noch mehr sein.
Preis/Leistung: 4,5 /5

Videotool

Preis: € 29,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: x-oom/bhv
� http://www.bhv.com

Filme auf PSP

4

Testurteil: Funktionell so sparsam, dass
es beinahe schmerzt. Dafür landet der
Film ohne Umschweife auf der PSP.
Preis/Leistung: 2,5 /5

Bereitet Filme von Festplatte oder DVD für
Sony PlayStation Portable auf, unterstützt
als Quelle die gängigsten Formate.

V
ideofilme für unterwegs haben Sai-

son. Auch Sonys neue Mini-Spiel-

konsole ist da keine Ausnahme,

schließlich soll das kleine schwarze Ge-

rät auch Musik, Fotos und Videos mit

sich führen.

Wer seine gesammelten Lieblings-

filme verwenden will, muss sich aller-

dings mit einer Software für die Um-

wandlung der Filme in ein PSP-verträg-

liches Format ausstatten. „Filme auf PSP“

kann nicht mehr und nicht weniger als

das. Es schnappt sich Videos von DVD

oder Festplatte in allen gängigen For-

maten, encodiert diese neu und legt sie

entweder auf der Festplatte ab oder

überspielt sie sofort auf die PSP.

Dabei reicht ein einziges Fenster aus.

Für den besten Kompromiss aus Datei-

größe und Videoqualität kann der An-

wender entweder die Bitrate einstellen,

oder er gibt eine bestimmte Dateigröße

vor, abhängig von der Kapazität seiner

Speicherkarte. Das ist auch schon alles,

mit weiteren Optionen muss man sich gar

nicht erst herumschlagen, da auch keine

zusätzlichen Funktionen vorhanden sind.

Im Grunde reicht dies jedoch aus, so-

lange man die Videos ausschließlich für

die portable Playstation aufbereiten will.

P
reisgekröntes auf DVDund CD -

Cyber Arts 2005 wartet auch

wieder mit den Highlights des Prix Ars

Electronica auf. Der Kategorie Com-

puteranimation ist die DVD hauptsäch-

lich gewidmet. Die außergewöhnlichen

Videos sind teils in Ausschnitten, teils

komplett enthalten. Die darstellerische

Vielfalt der gesammelten Werke ist be-

merkenswert, zeigt aber nur einen klei-

nen Ausschnitt dessen, was man beim

erstmals durchgeführten Animations-

Festival zu sehen bekam.

Zusätzlich sind zwei Dokumentatio-

nen über Gewinner aus der Interactive

Art-Schiene zu sehen, darunter auch die

phänomenalen Strandbeasts von Theo

Jansen. Diese zum Teil riesigen Kon-

strukte aus Plastikrohren und Klebe-

band traben selbständig durch die

Gegend, angetrieben einzig und all-

eine vom Wind.

Die reine DVD/CD-Ausgabe ist nur

direkt im Shop des Linzer Ars Electronica

Center zum Preis von 26,- Euro erhält-

lich, doch im Bundle können Buch,

DVD und CD über den Verlag Hatje

Cantz Verlag bestellt werden (Link: �

ht tp : / /www.aec .a t /de /g loba l /
publications.asp).
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Handy-Software

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S. A. D.
� http://www.s-a-d.de

KlingeltonStudio pro

4

Rufton-Generator mit 4-Spur-Technik
für individuelle Handy-Sounds als Al-
ternative zum Download.

Testurteil: Audio-Studio mit umfangrei-
chen Sound-Konserven für Handy-Be-
sitzer, dessen Bedienung Spaß macht.
Preis/Leistung: 4 /5

Nachschlagewerke

Preis: ca. € 30,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: United Soft Media
� http://www.usm.de

Das große Metzler Musiklexikon 2.0

4

Testurteil: Übersichtlich dargebotene
Informationen zu Musikgattungen, Kom-
ponisten und Musikgeschichte.
Preis/Leistung: 5 /5

Systemtools

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Data Becker
� http://www.databecker.de

Daten opt. verstecken u. verschlüsseln

3,5

Tool zum Schutz von Dateien, Verzeich-
nissen, sowie kompletten Harddisks ei-
nes PCs.

Testurteil: Das Programm erlaubt viel-
fältiges Absichern von Daten. Die Be-
dienung könnte noch komfortabler sein.
Preis/Leistung: 4 /5

Nachschlagewerk zu historischen und
themenbezogenen Daten der Musik mit
Suchfunktion und Hörbeispielen.

I
m modernen Kommunikationszeit-

alter besitzt so gut wie jeder ein

Mobiltelefon. Da kann es nur allzu leicht

passieren, dass zwei Personen im Re-

staurant oder im Bus denselben Rufton

verwenden und gleichzeitig zum Han-

dy greifen, wenn es irgendwo klingelt.

Für den wahren Handy-Fan sind sol-

che Erlebnisse eine Schmach, weshalb sich

in dieser Situation das KlingeltonStudio pro

anbietet. Die Software stellt eine brauch-

bare Alternative zu den vielfältigen und

teuren Klingelton-Downloaddiensten dar,

bietet sie doch einen 4-Spur-Stereomixer

um aus bestehenden Tonquellen, wie ei-

nem Audio-CD-Track, Musik aus dem

Internetradio oder MP3-Audiofiles indivi-

duelle Klingeltöne zu kreieren.

Alternativ kann man sich aus dem

Fundus der CD bedienen, wo mehr als

1.000 Sounds gespeichert sind. Für ver-

spielte Naturen bietet eine Effekt-Editor

mit 10-Band-Equalizer, Dynamikpro-

zessor und Geschwindigkeitsanpassung

ausreichende Möglichkeiten der akusti-

schen Selbstverwirklichung. Bevor man

das Klingeltonstudio erwirbt, sollte man

sich über die auf der Rückseite der Ver-

packung aufgedruckte Kompatibilitäts-

liste informieren, ob das eigene Modell

mit der Software zusammenarbeitet.

W
er selbst ein Instrument spielt oder

Mitglied eines Chores ist, inter-

essiert sich über kurz oder lang auch,

dafür, wie ein bestimmter Komponist

gelebt oder welche Werke er neben

einem zufällig bekannten Musikstück

sonst noch geschaffen hat.

Ein schneller Weg der Informations-

beschaffung ist sicher das Metzler Musik-

lexikon, das nun in seiner zweiten Ausga-

be erhältlich ist. Neben einem Zeitraster,

der den Ablauf der Musikgeschichte aus

dem Blickwinkel ihrer wichtigsten Ereig-

nisse beleuchtet, stehen Hintergrund-

informationen zu historischen und moder-

nen Komponisten, musikalischen Werken,

aber auch  einschlägigen Fachbegriffen

zur Verfügung. Auch Stilrichtungen der

Gegenwartsmusik werden berücksichtigt.

Als Recherchewerkzeug dienen sowohl ein

Stichwortkatalog als auch eine präzise

Suchfunktion mit logischen Verknüp-

fungsmöglichkeiten. Als Ergänzung hat

man ausgewählte Artikel mit passenden

Abbildungen und Hörbeispielen unter-

malt.

Generell ist die Oberfläche über-

sichtlich und schlüssig zu bedienen,

wenngleich sie manchmal aufgrund

des großen Datenbestandes etwas

schwerfällig wirkt.

F
alls ein PC nicht nur von einer ein-

zigen Person, sondern von mehre-

ren Benutzern eingesetzt wird, kann sich

niemand wirklich sicher sein, dass sei-

ne Daten völlig privat bleiben. Auch

die Benutzer von  Notebooks setzten

sich der Gefahr von Datenspionage

aus.

Wird die Software Daten optimal

verstecken und verschlüsseln auf dem

PC installiert, besteht die Möglichkeit,

verschiedene Files, einzelne Verzeich-

nisse und sogar komplette logische

Laufwerke vor den Augen anderer Be-

nutzer zu verbergen oder zumindest die

Zugriffsrechte auf diese Inhalte einzu-

schränken. Über die Dialogmaske der

Software kann der Benutzer entschei-

den, ob etwa das Ändern, Lesen oder

Ausführen einer Datei beziehungswei-

se eines Verzeichnisinhalts möglich sein

soll. Auch das Verbergen der Datei ist

über denselben Dialog möglich. Zum

Schützen umfangreicherer Informa-

tionsmengen können sich ungeübte

Benutzer auch des integrierten Assisten-

ten bedienen.

Das Menü des Programms besitzt

bei aller Funktionalität eine eigenwilli-

ge Trägheit, welche den Bedienkomfort

etwas einschränkt.
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Lernsoftware

Preis: ca. € 40,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: video2brain
� http://www.video2brain.com

Adobe Photoshop CS2 f. Fotografen

5

Videobasierter Kurs, der den Einsatz der
aktuellen Version von Adobe Photoshop
für Fotografen erläutert.

Testurteil: Detaillierte Übungsvideos er-
lauben dem Foto-Profi ein Kennenlernen
von Adobes Bildbearbeitungssoftware.
Preis/Leistung: 4 /5

Geschichte

Preis: ca. € 17,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Theiss Verlag
� http://www.theiss.de

Erlebnis Archäologie

4,5

Testurteil: Spannende Reise in die Welt
der Urzeit. Betätigen Sie sich als Archä-
ologe in einem virtuellen Gräberfeld.
Preis/Leistung: 5 /5

Nachschlagewerke

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: United Soft Media
� http://www.usm.de

glasklar Total

4

Enzyklopädie mit politischem und wirt-
schaftschaftlichem Schwerpunkt, sowie
multimedialer Info-Aufbereitung.

Testurteil: Grafisch übersichtlich struk-
turierte aktuelle Informationen ermögli-
chen eine zielsichere Recherche.
Preis/Leistung: 4 /5

P
rofi-Programme wie Photoshop ver-

fügen über einen durchdachten

Aufbau und eine Unzahl von Funktio-

nen, die sie zu Recht in die Oberliga

der produktiven Software einordnen.

Um ein derart umfangreich bestück-

tes Softwarewerkzeug auch voll nutzen

zu können, bedarf es einer genauen

Anleitung. Der Videokurs Adobe

Photoshop CS2 für Fotografen ist in die-

sem Zusammenhang ein sinnvoller

Weg, sich mit der neuesten Version der

Bildbearbeitung von Adobe vertraut zu

machen, wobei der vorliegende Lehr-

gang in seinen Videos von insgesamt

acht Stunden Dauer den  Schwerpunkt

auf die digitale Foto-Nachbearbeitung

legt.

Nach dem Einlegen der DVD wird

der Betrachter mit einem übersichtlichen

Menü konfrontiert, das eine themen-

bezogene Auswahl der einzelnen Kurs-

videos erlaubt. Das inkludierte Begleit-

buch beschreibt diese Einzelvideos

ebenfalls kurz und gibt über ihre Dau-

er Auskunft. Jedes Video beschreibt ein-

zelne Arbeitsschritte im Detail, so dass

man dem Gehörten leicht folgen kann.

Die Videos der DVD sind auch über

das TV-Gerät und einen Stand-Alone-

DVD-Player abspielbar.

Interaktiv aufbereitete Informationen
über Natur, Menschen und Tierwelt vor
etwa 370.000 Jahren.

D
er Besuch eines archäologischen

Museums muss keinesfalls langwei-

lig sein. Das beweist eine CD, die ihrem

Betrachter wohl so etwas wie ein virtuel-

les Museum nahe bringen möchte.

Erlebnis Archäologie beruht auf ei-

ner Dauersausstellung des Landes-

museums Halle, in deren Rahmen man

aus archäologischen Funden am Stand-

ort Bilzingsleben in Thüringen ein Info-

Portal über das Leben unseres Vorfah-

ren Homo Erectus vor 370.000 Jahren

zusammengestellt hat.

Nicht nur Werkzeuge oder Speise-

reste, sondern auch Teile von Behau-

sungen haben sich aus dieser Zeit er-

halten. All diese Details lassen sich -

angereichert durch jede Menge Hinter-

grundinfos -  auf Fotos der CD besich-

tigen. Besonders entdeckungshungrige

User können sich auf Wunsch auch als

Hobby-Archäologen betätigen und die

originalgetreu nachgestalteten Fund-

plätze mit geeigneten Werkzeugen vir-

tuell nochmals freilegen.

Um die einzelnen Details besser dar-

stellen zu können, verlangt das Programm

nach einer hohen Mindest-Bildschirm-

auflösung von 1.600 x 1.280 Pixel, was

für ältere Grafikkarten oder Monitore ein

Problem darstellen könnte.

I
n vielen Berufen ist es notwendig,

ständig über aktuelle Vorgänge der

Weltwirtschaft und der Politik Bescheid

zu wissen. Aber auch für Schüler und

Studenten wird eine CD wie der Fischer

Weltalmanach 2006 ein nützlicher Be-

gleiter sein.

Die neu aktualisierte Version des be-

kannten Werkes, das auch in Druck-

form erhältlich ist, bietet detaillierte In-

formationen zu aktuellen politischen

Geschehnissen, wobei der Zeitraum bis

Juni 2005 abgedeckt wird. Dazu fin-

det man politische Eckdaten aller Staa-

ten der Erde, sowie Biografien bekann-

ter lebender und kürzlich verstorbener

Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft

und Kultur. Ergänzt werden diese Infor-

mationen durch Fakten über die wich-

tigsten internationalen Organisationen,

wie EU und UNO, sowie ein Stichwort-

lexikon, das häufig gebrauchte Begriffe

erklärt. Länderkarten, Bilder, eine Voll-

textsuche und Tabellen runden den um-

fangreichen Datenbestand in ergän-

zender Form ab.

Entsprechend seiner Themensetzung

konzentriert sich der Weltalmanach auf

aktuelle Informationen. Für die Suche

nach länger zurückliegenden Fakten

sind andere Werke besser geeignet.
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Und wieder ein Foto-Allrounder

(bs)

Quer durch Nordamerika

E
twas umständlich läuft die Bedie-

nung ab, das Design der Oberflä-

che ist nicht ganz so auf Hochglanz

poliert, wie es vor allem bei den Gro-

ßen der Branche mittlerweile üblich ist.

Über die Nützlichkeit sagt dies aber

wenig aus, und so punktet Zoner Photo

Studio mit einem

universelleren Um-

gang mit Bild-Zu-

satzinformationen.

Vor allem die Import- und

Export-Optionen erleichtern die Arbeit

mit IPTC- und EXIF-Metadaten soweit wie

möglich, z.B. lassen sich so ACDSee-

Informationen universell nutzen.

Dass die Stapelkonvertierung ein Bild

auch in den CMYK-Farbraum (Cyan-

Magenta-Gelb-Schwarz) umlegen

kann, ist in dieser Preisklasse gar nicht

so selbstverständlich. Die Ergebnisse in

Sachen Farbqualität fallen hier jedoch

sichtlich schlechter aus, als bei den Pro-

fi-Programmen.

Ein Editor sorgt für die wichtigsten

Bearbeitungswerkzeuge. Assistenten für

Diashows, HTML-Galerien, Kalender,

Indexdruck oder Bild- und Video-CDs

bieten die jeweils passende Präsentati-

Zoner Photo Studio 7 Pro deckt den Bedarf für
eine umfassende Fotoverwaltung ab. Benut-
zerführungen hat man zwar schon edlere gese-
hen, dafür greift man dem Anwender bei den Meta-
daten etwas unter die Arme.

Preis € 39,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: bhv

� http://www.bhv.de

Testurteil: Passables Fotoverwaltungs-
programm mit zahlreichen wesentlichen
Funktionen, aber etwas spartanischer
Benutzerführung.
Preis/Leistung: 3,5 /5

Zoner Photo Studio 7 Professional

4,5

Bildinformations-Chaos

Der digitale Fotoboom bedeutet jede

Menge Umsatz für die Software-Fir-

men. Wenn es allerdings um die Me-

tadaten geht, hat bisher fast die ge-

samte Branche eine jämmerliche Vor-

stellung abgeliefert. Natürlich ist es

praktisch, wenn man seine Fotos mit

Bewertungen, Stichwörtern, Beschrif-

tungen oder Ähnlichem versieht. Jede

nennenswerte Bildverwaltung ist dazu

auch fähig. Sollen diese nicht unwich-

tigen Daten aber

anderswo verwen-

det werden, bricht

üblicherweise das

Chaos aus. Jede

Software kocht da

ihr eigenes kompli-

ziertes Datenbank-

Süppchen, benut-

zer f reundl iche

Schnittstellen sind

selten. So können umfangreiche

Schlagwort-Kataloge entweder nur

beschränkt genutzt werden oder ge-

hen bei der Bearbeitung in einer an-

deren Anwendung gänzlich verloren.

Der flexible IPTC-Standard wurde vor

allem von den großen Haien der

Branche mehr oder weniger ignoriert,

der andere Standard dagegen, EXIF,

ist nur beschränkt bearbeitbar. Und

Microsoft hat die in Windows verwen-

deten Dateieigenschaften überhaupt

von der Außenwelt abgeschottet und

lässt mit Ausnahme der hauseigenen

Anwendungen kaum eine Software an

sie heran.

on an. Auch die Druckfunktio-

nen können überzeugen, wobei einmal

eingerichtete Druckexemplare wahlweise

abgespeichert, bearbeitet, ausgedruckt

oder als PDF-Datei exporiert werden

können.

Der Multimedia-Reiseführer

hilft bei der detaillierten Pla-

nung von Touren durch die

USA und Kanada und

schöpft so ziemlich alle gän-

gigen Technologien aus. Ne-

ben einem exakten Routen-

planer von Map&Guide/

Navtec liefert das zentrale

Modul, der Tourenplaner wei-

tere Karten und Informatio-

nen zu Sehenswürdigkeiten in

Wort und Bild, erleichtert aber

gleichzeitig mit voller GPS-

Funktionalität die Orientie-

rung. Dann muss das Note-

book aber mit auf die Reise.

Wer das wertvolle Gerät lieber nicht

mitschleppen will, kann die ausgewähl-

ten Informationen auf PDAs übertragen,

als Dateien auf einen geeignete Da-

tenträger wie etwa einen USB-Stick ex-

portieren oder auch ausdrucken.

Reiseführer, Atlas und Routenplaner, Bild- und Infor-

mationsmaterial über die USA und Kanada für Norda-

merika-Fans und -Reisende. Mittels GPS-Funktionalität

ist das alles in Kombination mit einem Handheld auch

zum Mitnehmen gedacht.

Preis: € 49,90
Hersteller: National Geographic/USM
� http://www.usm.de
Preis/Leistung: 3,5 /5

Reiseplaner USA und Kanada

4,5
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Das Papier schlägt zurück

(bs)

Die „Interaktiven Sprachreise“ wartet

dabei in der neuesten Version 9 mit

einem besonderen Konzept auf: Der

gesamte Kurs oder einzelne Lektio-

nen lassen sich im Handumdrehen

ausdrucken. Dabei werden sogar die

Übungen mit integriert, sodass

man diese durch Abdecken

auch gemütlich im Lese-

sessel durchführen kann.

S p e i c h e r n

lassen sich

die Druckda-

teien, wenn

ein PDF-Erzeu-

gungsprogramm wie

etwa der Acrobat Distiller installiert ist.

Auch das Hörverständnis kann unter-

wegs trainiert werden, die Audio-Tei-

le lassen sich als MP3-Dateien ex-

portieren und ebenfalls zu einem in-

dividuellen Lernkatalog zusammen-

stellen.

Der Kurs selbst wartet mittlerweile

mit einem Feuerwerk an hochwerti-

gen Multimedia-Elementen auf, an-

gefangen von den persönliche

Sammlungen für das Vokabeltraining

mit einer Funktion für Karteikarten-

Sprachkurse zählen zu den Rennern am CD-ROM-Markt. Doch
die reinen PC-Anwendungen geraten zunehmend zum Aus-
laufmodell, immerhin sitzt man ja ohnehin viel zu viel vor dem
PC. Der Trend geht zu einer Mischung aus „neuen“ und „al-
ten“ Medien, also zu einer Kombination aus Audio-Training,
Druckwerk und Computerprogramm.

druck, dem Prüfungssimulator bis hin

zur stufenlose Regelung der Sprech-

geschwindigkeit oder zur Steuerung

über das Mikrofon. Etwas weniger

Komfort bietet die Hilfe-

funktion, die nicht mit den ge-

wohnten Such- und Index-

funktionen aufwartet. Schade

ist auch die fehlende Opti-

on zur Installation der

Anwendung auf die

Festplatte, was zum

Einlegen der CD-

ROM zwingt.

Preis € 49,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Digital Publishing
� http://www.digitalpublishing.de

Testurteil: Kluger Einsatz verschiedener
Medien: Die neuen Funktionen für das
Drucken von persönlichen Lektions-
Sammlungen sowie für den Audio-Export
erweitern den Freiraum bei der Nutzung,
gelernt wird wahlweise am PC, vom Blatt
oder akustisch via Audio-CD oder MP3.
Preis/Leistung: 4,5 /5

Interaktive Sprachreise 9 - Kurs 1

5

Neue Akzente für Multimedia-Sprach-

trainer: Individuell zusamengestellte Lek-

tionen oder Übungen lassen sich ausdru-

cken und Sprachdateien als MP3 bzw.

Audio-CD unterwegs nutzen.

Inhaber der Premium-Varian-

te erhalten zusätzlich den

Kulturführer, der jeweils 50

bedeutende Werke aus Film,

Schauspiel, Oper und Litera-

tur auflistet und näher erklärt.

Sonst hat sich nur wenig

geändert, weder bei der be-

währten grafischen Benutzer-

oberfläche noch beim Wis-

sensnetz, das Zusammenhän-

ge zu einem Stichwort optisch

und interaktiv darstellt. Inhalt-

lich kann man dem Nachschlagewerk

ja ohnehin kaum Schlechtes nachsa-

gen, und auch der Informationsumfang

Die alljährliche Enzyklopädie

Brockhaus startet in die neue
Multimedia-Saison wie gewohnt
mit seinem Flaggschiff, dem
Brockhaus multimedial 2006.
Neu in der Standard- und Pre-
mium-Version ist das integrierte
Kinder- und Jugendlexikon so-
wie Hilfsangebote zu sieben
neuen Schulfächern, die bis zu
Abitur/Matura-Niveau reichen.
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Wer träumt da nicht von einem Pro-

gramm, das alles vollautomatisch er-

ledigt, das selbständig die Service-

Arbeiten im Hintergrund vornimmt.

Das Ei des Kolumbus können die

TuneUp Utilities 2006 zwar noch nicht

präsentieren, sie nähern sich einer

optimalen Lösung aber an.

Einerseits fasst die Software zahl-

reiche weit verstreute Windows-

Einstellungen unter einer

Oberfläche übersichtlich

zusammen, auch sol-

che, an die sich sonst

nur Profis wagen. An-

dererseits säubert sie das Sys-

tem von überflüssigen Dateien,

Verknüpfungen und Registry-Einträ-

gen, hilft bei der Konfiguration der

Autostart-Programme, liefert System-

informationen, optimiert den Internet-

Zugang und den Browser oder

defragmentiert die Registry. Alles nach

Kriterien der Systemleistung oder der

Sicherheit, aber auch die Optik

kommt nicht zu kurz. Der TuneUp

Styler 2 ersetzt auf Wunsch den

Logon-Bildschirm oder den Start-

bildschirm beim Hochfahren, entwe-

der mit einer Vorlage oder mit einem

eigenen Entwurf.

Das Tuning-Probleme

spricht vor allem in

der Premium-Ausga-

be für sich. Leider re-

agiert der Cursor im

Programm auch bei schnellen Systemen

leicht verzögert, was etwas stört. Auch

die Navigation im Atlas ist zwar aus-

reichend, aber nicht wirklich optimal

gelöst, denn für eine Zoomfunktion ist

man schon bessere Methoden als eine

Schiebeleiste und eine numerische Ein-

gabe gewöhnt.

Nützliches ist mit der Statistik-Funk-

tion verfügbar, aber auch das Duden-

Oxford-Wörterbuch, die Lesezeichen

und Recherchewerkzeuge oder multi-

mediale Leckerbissen wie etwa die vir-

tuelle Anatomie-Tour in 3D können

überzeugen. Ob allerdings die über-

ladene Suchfunktion für rasches Nach-

schlagen wirklich der multimedialer

Weisheit letzter Schluss ist, bleibt zumin-

dest diskussionswürdig.

Preis € 99,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Brockhaus AG

� http://www.brockhaus.de

Brockhaus multimedial 2006 Premium

Testurteil: Nach wie vor bietet das Pro-
dukt enorm hohen Informationswert bei
guter multimedialer Umsetzung. Zur
Perfektion fehlen nur noch einzelne
Nachbesserungen in der Benutzer-
führung und im Atlas.
Preis/Leistung: 4 /5

4,5

(bs)

Preis € 39,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S.A.D

� http://www.s-a-d.de

TuneUp Utilities 2006

Testurteil: Übersichtliches Tuning-Paket
mit hilfreichen Erläuterungen und zahl-
reichen Funktionen, die Wartungs-
arbeiten deutlich beschleunigen oder
vereinfachen.
Preis/Leistung: 4 /5

5

Seit sich der PC zum alltäglichen Begleiter gemausert hat, ken-
nen wir das Problem: Lahmende Systeme müssen wieder auf
Vordermann gebracht werden, Datenbestände auf voll gestopf-
ten Festplatten ausgemistet und fehlende Registrierungsein-
träge entfernt werden. Meist installiert man aber ohnehin al-
les neu und muss dann zeitraubend nach Einstellungen su-
chen und neu konfigurieren.

Einige der Wartungs-

Funktionen lassen sich voll-

ständig automatisieren,

entweder reicht ein einziger

Klick um das regelmäßige

Service in Gang zu setzen,

oder es wird nach Zeitplan

abgearbeitet. Auch ältere

Systeme mit Windows 98/

Me lassen sich mit diesen Utilities be-

arbeiten. (bs)
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Die Adaption von Jules Vernes gleichnamiger Abenteuergeschichte ist eines der er-
sten Spiele, die unter dem neuen Label Anaconda herauskommen werden. Das von
dtp geführte Label soll in Hinkunft vor allem mit Adventures und Rollenspielen von
sich Reden machen.

In 80 Tagen um die Welt

Fable: The Lost Chapters

Mehr als nur ein Adventure: Anacondas In 80

Tagen um die Welt

Hersteller: Frogwares/Anaconda
Release: Ende Oktober
Ersteindruck: Gut

In 80 Tagen um die Welt

Hersteller: Lionhead/Microsoft
Release: Ende September
Ersteindruck: Sehr Gut

Fable: The Lost Chapters

M
it In 80 Tagen um die Welt könn-

te der Auftakt durchaus gelingen,

wenngleich uns die vorliegende Pre-

view-Fassung nur einen ersten vagen

Eindruck vom Spiel verschaffen konn-

te. So befanden wir uns mit dem Prota-

gonisten Oliver Lavisheart in Bombay,

wo wir vor das Problem gestellt wur-

den, eine Kuh vom Eingangsbe-

reich eines Hotels zu entfernen.

Trotz dieses und der daran ange-

hängten Rätsel wird das Spiel je-

doch kein reinrassiges Adventure

werden. Etwaige Missionsziele,

die mit etwas Geschicklichkeit zu

erreichen sind, der optional zu-

schaltbare Zeitdruck, sowie die

Verwendung von verschiedenen

Transportmitteln zeigen neuen

Adventure-Wege auf, mit denen

sich auch der Entwickler Frogwares

(u.a. Sherlock Holmes und das

Geheimnis des Silbernen Ohrrings)

auf neues Terrain begibt.

Grafisch haben

sich die Entwickler die

Arbeit gemacht, die

Städte Kairo, Bom-

bay, Yokohama und

San Francisco im Flair

der Jahrhundertwende

nach zu gestalten und

integrierten zudem dyna-

mische Tag/Nacht- und

Wetterwechsel. Bekann-

te Sprecher sollen zu-

dem noch die humori-

stischen Pointen des

Spiels unterstützen. (cw)

Die Xbox-Fassung des Rollenspiels Fable galt im damaligen Vorfeld als die Hoffnung für vollkom-
men freie Spielbarkeit und individuelle Charakterentwicklung. Die Erwartungen wurden jedoch
nur bedingt erfüllt. Nichts desto trotz ist Fable ein starkes Spiel, auf dessen PC-Umsetzung viele
Spieler schon sehnsüchtig warten.

In Fable durchläuft der Spieler die Stationen des Lebens: vom hilfsbereiten Jungen, über

den ausgelassenen Jugendlichen bis hin zum kampferprobten Erwachsenen. Auch als Lausbub,

juveniler Schürzenjäger und geächteter Bösewicht kann man durch das Land streifen.

D
as Grundprinzip des Action-ori-

entierten Rollenspiels ist die Ent-

scheidungsfindung zwischen Gut und

Böse. Es liegt also am Spieler, ob er

der ehrenvolle Hüter der Tugend ist

oder ein furchteinflößender Rabauke.

Darüber hinaus fließen auch Neben-

sächlichkeiten wie die Anzahl ver-

scheuchter Hühner, erfolgreicher Lieb-

schaften usw. in die Entwicklung des

Charakters mit ein. Der Erzählstrang

wird von einer Reihe von Missionen

flankiert. Einige dieser Missionen sind

zusätzlich zur Xbox-Fassung hinzu ge-

kommen; ebenso wie neue Gegner,

Landschaften und Ausrüstungsgegen-

stände. Änderungen gibt es auch bei

der Steuerung, die auf die Anforde-

rungen an Maus und Tastatur ange-

passt wurde.

Die englischsprachige Preview-

Fassung hinterlässt schon jetzt einen

vielversprechenden Eindruck. Vor al-

lem auch deshalb, weil die Erwar-

tungshaltung nicht mehr derart hoch

ist, wie anno dazumal.         (cw)

Spiel_Preview.P65 12.09.2005, 11:5628



Namenlos-1 16.09.2005, 10:171



November 200530

Software | PC Spiele | Kurzvorstellungen

Die drei Freunde von der Reitschule

MetalHeart: Replicants Rampage

Preis: € 19,95
Hersteller: Akella/Dreamcatcher

MetalHeart: Replicants Rampage

2

Als Cyber-Punk-Strategie-Rollenspiel soll dieser Titel des russi-
schen Entwicklerstudios Akella für Verkaufserfolge sorgen.

Preis: € 24,95
Hersteller: Rondomedia

Die drei Freunde von der Reitschule

3

Billard-Club

Preis: € 9,99
Hersteller: dtp

Billard-Club

2,5

Nachdem der Geldesel nach wie vor wiehert, wenn ihm das virtuelle Zaumzeug
umgelegt wird, findet sich scheinbar jeden Monat ein neues Pferdespiel in den
Verkaufsregalen.

MetalHeart: Replicants Rampage kommt

nicht einmal in Ansätzen an die Taktik-Vor-

bilder wie etwa Fallout heran.

D
och von packenden Sze-

narien oder tiefgreifender

Spannung ist nicht viel zu spü-

ren. Das Spiel lehnt sich allzu

deutlich an Taktik-Größen wie

Jagged Alliance oder Fallout

an, ohne jedoch deren Flair zu

verbreiten. In futuristischen Sze-

narien werden bis zu sechs-

köpfige Partys gegründet, die

in rundenbasierten

Kämpfen um ihr

Überleben kämpfen. Up-

gradebare Implantate und

diverse Charakterwerte

sorgen schließlich für den

Rollenspiel-Anstrich. Von

der grafischen wie musi-

kalischen Seite her gibt

sich das Spiel bescheiden.

Eine weitere Umsetzung des
entspannenden Pool-Sports
steht seit kurzem dank dtp in
den Verkaufsregalen.

B
illard-Club bietet dabei eine Rei-

he von verschiedenen Spielvari-

anten (u.a. Pool, Snooker, Caram-

bolage usf.) an. Etwaige Novitäten

zu anderen Produkten sind zwar kaum

auszumachen, doch sind die knapp

zehn Euro auch nicht beim Fenster hin-

ausgeworfen, wie eine gute Ballphy-

sik oder ein integrierter MP3-

Player beweisen. Einzig die

Handhabung des Queues

ist gewöhnungsbedürftig.

D
ieses Mal ist Rondomedia an der

Reihe, das seinem Spiel eine Sto-

ry rund um den finanziellen Nieder-

gang einer Reitschule, sowie einem

mysteriösen Unfall zugrunde legt. Am

Spieler liegt es alsdann, den finanzi-

ellen Kollaps zu verhindern (was mit

Hilfe gewonnener Reitturniere vonstat-

ten geht) und den seltsamen Zwi-

schenfall aufzuklären.

Wie üblich pendelt

der Spieler zwischen

Arbeiten im Stall, Ad-

venture-mäßige Erkun-

dungen und diversen

Ausritten hin und her.

Im Gegensatz zu an-

deren Genrevertretern

sind diese Aufgaben

jedoch nicht so zeitin-

tensiv, so dass sich die

Langeweile im Zaum

hält. Anders sieht es da

bei etwaigen Bugs aus,

die ein Weiterkommen stellenweise un-

möglich machen.

Diesen Kritikpunkt

gilt es dringend mit

einem Patch zu besei-

tigen, um den Inter-

essenten ein ansonst

gutes Pferdespiel

längerfristig schmack-

haft zu machen.

Pferdespiele erfreuen sich nach wie vor

größter Beliebtheit. Dies will sich auch das

Spiel Die drei Freunde von der Reitschu-

le zu Nutze machen. Doch das im Grunde

vielversprechende Spiel hat noch die eine

oder andere Macke, die es auszubügeln gilt.
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Kann denn Spielen Sünde sein?

Willi wills wissen: Auf der Ritterburg

Preis: € 19,90
Hersteller: USM

Willi wills wissen: Auf der Ritterburg

3,5

Preis: € 29,99
Hersteller: MonteCristo/CDV

7 Sins

3,5

Die Erfolgsserie des Bayerischen Rundfunks informiert
mit ihrer zweiten multimedialen Umsetzung über das
ritterliche Leben im Mittelalter.

Prickelnde Pixel-Erotik ist seit Larry Laffers Abenteuer immer wieder ein
gern gesehener Gast auf den Monitoren der meist männlichen Spieler.

J
unge Interessierte können sich da-

bei der kompletten Fernsehfolge be-

dienen, sieben Mini-Spiele ausprobie-

ren und in einem lexikalen Anhang

noch eingehender über

das Ritterleben informie-

ren. Das Betätigungsfeld

bei den Spielen ist breit

gefächert: so gilt es

einen Ritter epo-

chengerecht einzu-

kleiden, ein Lanzen-

turnier für sich zu entscheiden

oder eine Ritterburg mit Hilfe ei-

nes Puzzles zu vervollständigen.

Insgesamt hinterlässt das Pro-

gramm, das auch direkt über die

CD-ROM zum Laufen gebracht

werden kann, einen informativen

und spielerisch guten Eindruck.

Das Leben der Ritter wird in vielen Facetten

spielerisch aufbereitet.

Willi wills wissen: Auf der

Ritterburg ist die zweite PC-

Umsetzung der beliebten

Fernsehserie des Bayerischen

Rundfunks.

D
ass aber seit den

ersten Teilen der

Leisure Suit Larry-

Reihe nur selten

ein Spiel derar-

tiger Prägung

an solch pracht-

voller Unterhal-

tung anknüpfen

konnte, bewie-

sen nicht zuletzt enttäu-

schende Stellungsnah-

men zu dem schwachen

Larry-Remake Magna

Cum Laude oder zum

Playboy/Sims-Verschnitt

Playboy - The Mansion.

Auch 7 Sins wird kei-

ne Gelegenheit haben,

an der 20-jährigen

Vorherrschaft Larry Laf-

fers zu rütteln. Zum ei-

nen ist das Genre ein

anderes und zum ande-

ren fehlt der Spielwitz und

mit ihm die spielerische

Herausforderung. Das

Ziel des Spielers ist es, mit

sündigen Taten die Karriere-

leiter in Apple City empor zu

kraxeln. Dabei wird dem Tech-

telmechtel mit weiteren Cha-

rakteren der größte Teil im

Spiel eingeräumt. Wichtig für

den spielerischen Erfolg ist es,

die Bedürfnisse der Ge-

sprächspartner zu erraten und

in weiterer Folge darauf her-

um zu reiten. Vorsicht ist vor

dem ansteigenden Lust-,

Stress- und Aggressionspegel

geboten, den es via einer

Vielzahl von unterschiedlichen

Mini-Spielen wieder ins Lot zu

bringen gilt.

Die Erotik-Plakette darf sich

7 Sins vor allem aufgrund der

freizügigen Handlung, der

zweideutigen Gesprächsfüh-

rung und der allzu eindeuti-

gen Spielzüge umhängen. Die

Optik gibt sich indes beschei-

dener, weshalb die Alterein-

stufung ab 16 Jahren in Ordnung geht.
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Es ist erfrischend, wie Maxis die Add-Ons zu
Die Sims 2 besser gestaltet als zum ersten Teil
der legendären Sims-Reihe. Denn anstelle des
bloßen Hinzufügens neuer Gegenstände und
Charaktere, kommen auch spielerische Novi-
täten zum Zug.

Die Sims 1

Während Die Sims

2 nun kontinuier-

lich ihre Add-Ons

erhalten, müssen

die virtuellen Men-

schen von Die Sims

1 nicht Trübsal bla-

sen. Immerhin sind die lukrativen und

prall gefüllten Deluxe-Editions nach

wie vor erhältlich - und das zu ge-

senkten Preisen. Ob Die Sims De-

luxe, Die Sims Super Deluxe oder

Die Sims Super Deluxe XL. Da wie

dort gibt es das Basisspiel plus ei-

nem oder aller Add-Ons, sowie zahl-

reiche Bonus-Gegenstände.

� www.electronic-arts.de

Die Sims machen die Nacht zum Tag

Preis: € 29,99
Hersteller: Maxis/EA Games

Die Sims 2: Nightlife

5

„Dating“ unter Zeitdruck: Die Sims: Nightlife  brin-

gen mehr oder minder romantische Momente auf den

Bildschirm.

I
m Falle von Nightlife, das nach den

Wilden Campus-Jahren das zweite

Add-On im Lebenszyklus von Die Sims

2 darstellt, wird der Beziehungsebene

mehr Platz eingeräumt. Die vom Spie-

ler gegängelten Sims haben fortan spe-

zielle Ab- und Anturner. Da fühlen sich

die einen von gut duftenden Personen

wie magisch angezogenen, während

andere von „Menschen“ in Abendklei-

dung schwärmen. Auf der anderen Sei-

te sind dem einen geschminkte Gesich-

ter ein Graus und einen anderen schüt-

telt es vor Ekel, wenn der

Gegenüber blonde

Haare hat oder zur

Fettleibigkeit

neigt. Dar-

über hin-

aus eb-

nen auch gemeinsame Interessen oder

adäquate Sternzeichen den Weg zur

Liebe. Diesen beschreitet man zudem

über ein Date-Feature, das dem Spie-

ler in einer bestimmten Zeit abverlangt,

die Wünsche des anderen so gut wie

möglich zu erfüllen. Als Liebesbeweis

lässt sich dann engumschlungen tan-

zen, leidenschaftlich küssen oder der

Wunsch aussprechen, doch über die

Nacht zu bleiben.

Nebst der „Liebeskompo-

nente“ wurde für die vergnü-

gungssüchtigen Sims ebenso

ein neuer Stadtteil aus der Tau-

fe gehoben: Downtown. Dort

brodelt in über einem Dutzend

Lokalitäten das Nachtleben.

Ob ein Familienausflug zur

Bowling-Bahn, ein romanti-

sches Dinner im Luxus-Restau-

rant, ein kostenintensiver Shop-

ping-Bummel in der Edel-Bou-

tique oder ein wildes Abtanzen

in einer Disco. Den Sims kann

bei einem derartigen Freizeitan-

gebot nicht langweilig werden.

Noch dazu, da sie sich ab so-

fort die Taxikosten sparen könn-

ten. Denn eine weitere Neuerung ist die

Möglichkeit Autos zu kaufen, um so-

mit ein Stückchen mehr Freiheit zu

genießen.

Insgesamt stellt Die Sims 2:

Nightllife eine sinnvolle Ergän-

zung dar, die eingefleischten

Sims-Fans unmöglich aus-

zureden sein wird. Etwas

fragwürdig ist wieder die

Praxis, aus Inkompatibi-

litäts-Gründen ein Backup

der regulären Sims-Datei-

en zu machen, sowie der

Zeitstillstand im Basis-

Spiel, wenn man nach

Downtown fährt. (cw)

Spiele_34-36.p65 16.09.2005, 17:1332



Namenlos-1 16.09.2005, 14:551



November 200534

Software | PC Spiele | Neuerscheinungen

König Fußball aus kanadischer Sicht

Den Nimbus der Unbesiegbarkeit hat EA Sports in puncto Sportsimulationen in-
zwischen schon ablegen müssen. Während dem Publisher in Sachen Basketball,
Football und Eishockey die ehemalige ESPN-Serie ernsthafte Konkurrenz be-
scherte, sorgte in den letzten Jahren Konamis Pro Evolution Soccer-Reihe auch
beim hierzulande beliebtesten Mannschaftssport für schweißnasse Hände.

Preis: € 44,99
Hersteller: EA Sports

FIFA 06

4

Preis: € 49,99
Hersteller: EA Sports

Madden NFL 06

4,5

Der amerikanische Traum vom NFL-Superstar

American Football auf dem PC wird seit Jahren von einer einzigen Marke beherrscht: EA Sports
Madden NFL. Daran wird sich auch in diesem Jahr nichts ändern, wenngleich sich die spieleri-
schen Neuerungen in der aktuellen Fassung etwas bescheiden ausnehmen.

N
icht zuletzt deshalb versuchten die

kanadischen Entwickler der FIFA-

Serie die Vorzüge des Mitbewerbers zu

kopieren. So wurde die Steuerung ein

wenig abgespeckt, so dass Pässe und

Flanken etwas intuitiver ihren Weg von

der Tastatur oder dem Gamepad auf

das Spielfeld finden. Auch die Szenen

im Strafraum wurden variabler gestal-

tet. Und trotzdem fehlt FIFA 06 der letzte

Schliff, dessen hervorgerufene Funken

das Feuer im Spieler hätten entfachen

können. Nach wie vor muss man mit

einem trägen Spielverlauf vorlieb neh-

men, hat mit einer nur mittelmäßigen

Ballphysik zu kämpfen oder vermisst

diesmal einen der wenigen spieleri-

schen Vorzüge gegenüber der PES-Se-

rie: die anwenderfreundliche Steuerung

von Freistößen, die aus unerfindlichen

Gründen aus dem Programm genom-

men wurde.

Beibehalten wur-

de hingegen das

Credo, Manage-

ment-Anteile in die

Simulation mit ein zu

binden. So kann der

Spieler einen belie-

bigen Verein fünf-

zehn Jahre lang trai-

nieren und verwal-

ten. Warum der her-

ausfordernde Miss-

ions-Aufbau von

UEFA Champions

League 2004-2005

jedoch nicht beibehalten wurde, ent-

zieht sich unserem Verständnis.

Das „Rundherum“ des Spiels ist

dann wieder in EA-Tradition gelungen.

Gute Grafik, animierende Stadion-

atmosphäre und natürlich ein prall ge-

füllter Topf an Original-Lizenzen. (cw)

Einige spielerische Defizite konnten bei FIFA 06

zwar beseitigt werden, doch so ganz kann man

sich an den Dribbelkünsten erneut nicht erwärmen.

Nach wie vor die PC-Football-Referenz: Madden NFL

Z
war erlaubt es die optional ein-

setzbare „Vision-Control“ des

Quarterbacks individuellere Spielzüge

zu gestalten, doch hat dieses Vorge-

hen noch so seine Tücken. Der Ver-

gleich zur wieder zu Grabe getrage-

nen „Off-The-Ball-Steuerung“ der FIFA-

Serie ist hier durchaus angebracht.

Ansonsten spielt sich Madden

06 ähnlich spannend wie sei-

ne Vorgänger. Runs und Throws

werden mit einer Reihe von

Tastenbelegungen eingeleitet

und mit diversen Tricks zu ei-

nem eventuellen Touchdown

fortgeführt.

Beibehalten wurde zudem

der starke Franchise-Modus,

der mit dem NFL Superstar-

Modus „Konkurrenz“ bekom-

men hat. Hier erstellt der Spie-

ler seinen eigenen Superstar,

lässt sich die DNA anhand von

virtuellen Eltern generieren, sucht nach

einem Agenten, gibt Interviews und

optimiert sein Erscheinungsbild. Spie-

lerische Besonderheiten hat dieser

Modus jedoch nicht, wenngleich der

Ansatz interessant klingt.

Der vorgewärmte Genre-Thron

wird von EA Sports also erneut be-

stiegen. Abverkäufe

sind angesichts der

hierzulande eher stief-

mütterlich behandel-

ten Sportart jedoch

nicht zu erwarten. (cw)
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Rollenspiel als interaktives Video

Optik ist in Dungeon Siege II ganz wichtig! Also begin-
nen wir zunächst, unseren Helden von der Rasse bis
zur Haarfarbe zu gestalten. Dann schicken wir ihn ins
Spiel.

Preis: € 49,99
Hersteller: Gas Poweres G./Microsoft

Dungeon Siege II

4

Wenig Pazifismus über dem Pazifik

Etwas ruhig ging es in den letzten Monaten im Genre
der Kampfflugzeug-Simulationen zu. Für Liebhaber
sicherlich zu ruhig. Doch diese werden fortan von
Heroes of the Pacific mit einem mächtigen Pauken-
schlag aufgerüttelt.

Preis: € 39,95
Hersteller: Codemasters

Heroes of the Pacific

4,5

C
odemasters Ruhestörung

bezieht sich auf die Er-

eignisse rund um den Pazifik-

Konflikt während des Zweiten

Weltkriegs, wovon auch das

Retro-Design des Spielmenüs

zeugt. Darüber hinaus wurden

dem Spiel eine Reihe von Ope-

rationsmodi verpasst, so dass

neben der maßgeblichen Kam-

pagne und der einführenden

Flugstunden auch einzelne

Missionen und vor allem das

Online-Spiel in Angriff genommen

werden können.

Für Flugnovizen gibt es zudem auch

einfachere Schwierigkeitsstufen und

nebst einer Simulations-Steuerung eine

Arcade-Handhabung, die zwar den

Simulationsanspruch nicht ad absur-

dum führt, jedoch schnell im Gefecht

Fuß fassen lässt. In der Luft geht es

dann zumeist rasant und spektakulär

zur Sache. Als Belohnung warten Up-

grades für die historisch authentischen

Flieger und die Aufstockung der ei-

genen Flotte, die bis zu 85 verschie-

dene Flugzeuge umfassen kann.

Doch auch technisch ist Heroes of

the Pacific keineswegs ein alter Schin-

ken, sondern wartet mit flüssiger und

detailreicher Grafik, sowie cineasti-

scher Soundkulisse auf.        (cw)

Starker Nachschub in Sachen Kampfflugzeugsimulation

Rollenspiel-Profis werden bei Dungeon

Siege II nur wenig Gelegenheit haben, ihr

Geschick unter Beweis zu stellen.

D
ort lernen wir in einem Vorspiel al-

les, was in einem Tutorial gelernt

werden muss. Linke Maustaste bewe-

gen, rechte Maustaste angreifen, Leer-

taste für Pause, Tabulator für die Karte

und „I“ für Inventar. Dort finden wir alle

Tränke, Zaubersprüche, Waffen, Rü-

stungen und sonstige Artefakte, mit

denen wir unseren Helden ausrüsten.

Außerdem sollte man sich noch mer-

ken, dass gewonnene Erfahrungen in

Form eines Levelaufstieges in die Ver-

besserung der Eigenschaften investiert

werden können und sollen. Dabei den-

ken wir immer an den guten Rat des

Ausbilders: Spezialisierung! Ein sehr gu-

ter Bogenschütze, Kampfmagier oder

Schwertkämpfer hat mehr Erfolg als ein

Held, der von allem ein wenig kann.

Die Story nimmt gleich zu Beginn

eine überraschende Wende. Im Vorspiel

kämpfen wir für einen - wie sich später

herausstellt - Oberbösen namens Val-

dis, der besonders machtvolle Artefak-

te (Schwert und Schild) begehrt, um

noch mächtiger zu werden. Am Ende

der ersten Etappe, wenn wir uns gera-

de darüber freuen, einen Kampfge-

fährten und erste brauchbare Ausrüs-

tungsgegenstände gefunden zu haben,

geraten wir in Gefangenschaft der Dry-

aden.

In den ersten drei Missionen beweist

unser Held den Dryaden, einem fried-

lichen Baumvolk, dass wir doch zu den

Guten gehören. Dann wird die Hand-

lungsfreiheit etwas größer und mehr

Nebenquests eröffnen sich, in denen

wir zusätzliche Gegenstände und Gold

gewinnen können. Wie? Die Haupt-

aktivität ist Kämpfen! Die vorgezeichne-

ten Wege sind mit Monstern und ande-

ren Gegnern gefüllt, die einzeln oder in

Gruppen angreifen, sobald wir ihren

Abschnitt des Weges betreten. Zum

Glück hat unser Held eine eingebaute

Automatikfunktion für selbstständiges

Angreifen und Verteidigen. Wer will,

kann wie in einem Conan-Film zuse-

hen, wie der Held, unter-

stützt von seiner Party mit

maximal sechs Mitglie-

dern inklusive Packtier, sich

seinen Weg frei metzelt.

Wenn es knapp wird, zie-

hen wir ihn ein wenig zu-

rück, bis er sich erholt hat

oder spendieren Heil- und Manaträn-

ke, um Heil- und Kampfzauber schnel-

ler zu ermöglichen.

Für Rollenspielprofis ist das Spiel viel

zu simpel, für Einsteiger mit Freude an

leichten Erfolgen und kinoreifen Bildern

ist es gerade passend. (jm)
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PSP: Der Lifestyle-Handheld

Nun ist sie auch in Europa verfügbar: Sonys PlayStation Por-
table, kurz PSP. Für stolze 250 Euro bekommen multime-
dial interessierte Spieler ein kleines Kraftpaket, das
vor allem grafisch zu überzeugen weiß.

PSP Value-Pack

Für € 249,90 ist die PSP im Value-

Pack erhältlich. Dies beinhaltet:

� eine PSP

� Kopfhörer mit Fernbedienung

� Memory Stick Duo (32MB)

� Schutzetui

� Trageschlaufe

� Netzanschluss

� Akku

� Reinigungstuch

� UMD Demo Disc

� www.yourpsp.com

V
iele Jahre lang wurde der Hand-

held-Markt nur von einer einzigen

Marke dominiert. Nintendos GameBoy

ließ keinen der Mitbewerber an sich

heran. Zu groß war bislang die unein-

geschränkte Unterstützung der Publisher

und zu innovativ der Erfindungsgeist der

Entwickler. Letzteres kann sich Nintendo

nach wie vor auf die Fahnen heften,

bewiesen doch die Japaner mit dem

aktuellen Nintendo DS erneut ihre Krea-

tivität.

Sony setzt dagegen auf trendsiche-

res Design und ausgereifte Technik. Die

PSP vereint dabei die Stärken einer

mobilen Spielkonsole mit denjenigen

tragbarer Multimedia-Handhelds.

Denn neben Spielen, können auf der

Konsole auch Filme, Musik und Bilder

abgespielt werden. Darüber hinaus

kann die PSP auch dazu eingesetzt wer-

den, Multiplayer-Duelle via Funk-

netzwerk auszutragen, über das heimi-

sche WLAN im Internet zu surfen oder

an WiFi (Wireless Fidelity) Hotspots Vi-

deo-Content und Spiele-Trailer herun-

ter zu laden.

In der Handhabung erweist sich das

mit zwei Schultertasten, einem Steuer-

kreuz, sowie vier Aktionstasten ausge-

stattete Gerät als handlich. Lediglich das

Gewicht von rund 280 Gramm mag

auf die Dauer etwas schwer sein. Die

Abmessung von 170mm x 74mm x

23mm ist vor allem

auf das überdimen-

sional große Display

zurück zu führen. Der

16:9 Wide-Screen

TFT LCD-Schirm hat es

jedoch in sich: immer-

hin werden dort 16,77

Millionen Farben in ei-

ner 480 x 272 Pixel-

Pracht zur Geltung ge-

bracht. Vor allem Vi-

deo-Freunde werden

dies gutheißen.

Im Gehäuse der

PSP werkt schließlich

noch eine 333 MHz

CPU, sowie eine Main

Memory mit 32 MB,

und ein Embedded

DRAM mit vier MB.

Dies ist zwar großteils

ausreichend, doch

sind bei manchen

Spielen stolze Ladezei-

ten in Kauf zu nehmen.

Leichte Kritik gilt es

auch am Lithium-ion

Akku zu üben, der bei

Spielen nur an die

sechs und bei Filmen

gar nur bis zu drei

Stunden durchhält.

Fazit
Sony hat mit der PSP wohl

die erste tragbare Spiel-

konsole geschaffen, die

sich eher dem Markt der

erwachsenen Spieler zu-

geordnet wissen will. Indiz

dafür liefern der stolze

Preis für die Hardware an

sich, sowie für die Spiele

(rund € 50,-) und Filme

(rund € 20,-), die multi-

mediale Ausrichtung und

das Angebot an Spielen

und Filmen. (cw)

Schon zum Launch gibt es eine Reihe vielversprechender Titel

für die PlayStation Portable. Allerdings sind die Preise von

rund 50,- Euro pro Spiel etwas überteuert.
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Red Storm Entertainment wird einfach nicht müde, die einzelnen Teile ihrer Taktik-Shooter
immer wieder mit neuem Content zu füllen. Aktueller Vertreter in Sachen quasi Add-On
ist die Stand Alone-Folge Summit Strike, das zum fairen Preis von knapp 30 Euro ange-
boten wird.

Ghost Recon 2: Summit Strike

Brave

Brave

3,5

Preis: € 64,90
Hersteller: Sony
System: PS2

Ghost Recon 2: Summit Strike (FSK 16)

4,5

Preis: € 29,99
Hersteller: Red Storm/Ubisoft
System: Xbox

Videospiele mit indianischem Hintergrund flimmer-
ten bislang eher selten über die Bildschirme. Mit
Brave macht sich nun jedoch ein Indianerjunge auf,
um dies zu ändern.

D
ieses Mal verschlägt es den Spie-

ler als Teil der Ghosts nach Ka-

sachstan, wo ein pakistanischer War-

lord wild gelaufen ist, nachdem er den

kasachischen Präsidenten - und mit ihm

weitere, rund 600 Zivilisten - durch ei-

nen Bombenanschlag in den Tod und

die Macht an sich riss.

Die elf Einzelspielermissionen, die

jeweils mit mehreren Aufgaben und

verschiedenen Lösungswegen gespickt

sind, bieten typisches Tom Clancy-Flair.

Ein taktisches Vorgehen ist dabei ge-

nauso wichtig, wie die Kommunikati-

on mit den Mitstreitern. Darüber hin-

aus sind 24 Multispielerkarten verfüg-

bar, die via Xbox Live zum gemeinsa-

men Spielen einladen. Unter anderem

in neuen Modi, wie „Heli Hunt“ (die

Spieler müssen ihr Terrain gegen eine

Vielzahl von Hub-

schraubern vertei-

digen) oder „Ar-

mor Strike“ (quasi

ein Autorrennen).

Sp ie le r i sche

Veränderungen

zum Basis-Spiel

sind jedoch kaum

auszumachen. Die

Erweiterungen sind

lediglich in neuen

Terrains, Uniformen und

Waffen zu finden. Geblie-

ben sind die spannungsgeladene

Spielbarkeit, die gute Grafik und die

komplett deutsche Sprachausgabe,

sowie realistische Soundeffekte. (cw)

D
as Spiel richtet sich dabei ganz

klar an die jüngeren Spieler. Zum

einen ist der Held ein heranwachsen-

der Jüngling, der vom Stammesäl-

testen in den diversen Disziplinen des

Indianer-Lebens (unter anderem die

Jagd, Schamanentum oder der

Kampf) eingeschult wird, und zum

anderen ist die bunte Grafik, die die

Wald- und Flussufer-Idylle schön zur

Geltung bringt,

auch alles andere

als für Kinder un-

geeignet.

Das Action-

Adventure vermittelt

vordergründig ei-

nen abwechslungs-

reichen Eindruck.

Da müssen kleine Bäu-

me ausgerissen werden,

um den Stamm als

Hiebwaffe gegen Rie-

senbienen oder als

Speer zum Fischen ein-

zusetzen, und in einem

Mini-Game muss Feu-

er gemacht werden. Ir-

gendwie erinnert das

Spiel somit an die Vielschichtigkeit eines

Beyond Good & Evil - jedoch nur „ir-

gendwie“. Denn mit der Zeit schleicht

sich etwas Langatmigkeit ein.

In technischer Hinsicht fällt es schwer

die Grafik zu beurteilen: ist sie mit ih-

ren groben Kanten nun extravagant zu

nennen oder doch einfach nur betagt?

Dies sollte im Auge des Betrachters lie-

gen. Über jeglichen Zweifel erhaben,

zeigt sich jedoch der Sound, der vor

allem mit einer professionellen deut-

schen Sprachausgabe begeistern kann.

Konsolen.p65 16.09.2005, 13:3237
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Kostenloses Shopverzeichnis

Die Zaunz Publishing GmbH, bietet ihr in Deutschland bereits
bewährtes Shopbranchenbuch jetzt auch für den österreichi-
schen und Schweizer Online-Markt an.

e-mails für ET

Angesurft

Sprachberatung per Mail
� www.duden.de
Die Zahl der Abonnenten des kosten-

losen Newsletters der Duden-

Sprachberatung hat die 90.000er-

Marke übersprungen. Seit fünf Jah-

ren gibt die Duden-Sprachberatung

den Newsletter heraus, der alle zwei

Wochen eine unterhaltsame Kombi-

nation aus Informationen zur Recht-

schreibung, Tipps zum Sprachge-

brauch und Wissenswertem rund um

die deutsche Sprache enthält. Abon-

nieren lässt sich der Newsletter der

Duden-Sprachberatung als Text-

version oder als HTML-Ausgabe auf

der Homepage des Dudenverlags

unter www.duden.de/newsletter.

Alle Theater auf einen Klick
� www.theaterverzeichnis.de
Mit www.theaterverzeichnis.de las-

sen sich bundesweit Theaterbesuche

planen. Mit über 2.000 Einträgen

aus 713 Städten bietet das Portal ein

vollständiges Abbild der deutschen

Theaterlandschaft. Mit allen verfüg-

baren Spielplänen, einem prakti-

schen Routenplaner und der Mög-

lichkeit Tickets zu bestellen, steht ei-

nem gemütlichen Theaterbesuch

nichts mehr im Wege.

Ehmann als Businessman
� www.shoppingfuchs.at
Der österreichische Ex-Nationalteam-

spieler und GAK-Kapitän Toni Ehmann

hat sich neben seiner Karriere als Fuß-

ballspieler ein zweites Standbein auf-

gebaut: Als einer der beiden Ge-

schäftsführer der Clever Computer

Solutions GmbH leitet er das Online-

Einkaufszentrum Shoppingfuchs.at. Ins-

gesamt 187 Shops

umfasst das Online-

Portal bereits, bis En-

de des ersten Ge-

schäftsjahres sollen

in über 400 Shops

mehr als drei

Millionen Arti-

kel angebo-

ten werden.

� www.shopbranchenbuch.de
� www.shopbranchenbuch.at
� www.shopbranchenbuch.ch

INFO

A
uf den länderspezifischen Portalen

des Shopbranchenbuches können

Online-Händler zwischen 23 unter-

schiedlichen Rubriken wählen und sich

in die für ihre Produkte und Dienstleis-

tungen optimale Kategorie eintragen.

Die Listung im Online-Verzeichnis ist kos-

tenlos. Sie umfasst neben der Beschrei-

bung des Shops und einem Anbieter-

Profil beispielsweise auch die Möglich-

keit ein Angebot der Woche zu schal-

ten. Zwei besondere Serviceleistungen

für Online-Käufer bestehen in der Aus-

zeichnung von Online-Shops mit dem

Shopbranchenbuch-Gütesiegel und

einer ausführlichen Bewertung einzel-

ner Shop-Angebote durch die Kunden.

W
enn nur jeder millionste Stern

erdähnliche Planeten hat,

dann muss es im Universum vor Le-

ben nur so wimmeln. Die Wahrschein-

lichkeit, dass es bei dieser hohen An-

zahl belebter Planeten im Weltall in-

telligentes Leben gibt, ist nach Exper-

tenmeinung daher sehr hoch. Die Ant-

wort auf die ewige Frage, wie man

mit außerirdischen Wesen jedoch in

Berührung kommt, hat der kaliforni-

sche Suchmaschinen-Spezialist Yahoo

nun scheinbar gefunden: Via e-mail.

Die europaweite Aktion „Mails to

Space“ sollte der Menschheit ihren

Traum ein Stück näher bringen. User

hatten erstmals die Möglichkeit, e-

mails mit persönlichen Fotos und Bot-

schaften zu Außerirdischen in den

Weltraum zu schicken. Yahoo sam-

melte zu diesem Zweck e-mails aus

ganz Europa, die am 12. Septem-

ber dann über eine der größten

Parabolantennen der Welt, der An-

lage des Deutschen Zentrums für

Luft- und Raumfahrt in Weilheim, ins

All übermittelt worden sind.

INFO

� http://de.promotions.yahoo.com/
weltraummail

EU-Parlament mit neuer Site

� www.europarl.eu.int

INFO

S
eit dem 13. September ist es so

weit: www.europarl.eu.int, die

neue, service-orientierte Homepage des

Europäischen Parlaments, ging online.

Mit ihr bietet das Europäische Par-

lament 457 Millionen BürgerInnen alle

Informationen rund um die Europäische

Volksvertretung unter einer Adresse. Der

Großteil der verfügbaren Informatio-

nen steht dabei in den 20 Amtsspra-

chen der Europäischen Union zur Ver-

fügung. Damit das Serviceangebot

optimal genutzt werden kann, wurde

besonderer Wert auf eine klare Navi-

gation gelegt. Rund eine Million Do-

kumente sind online. Eine integrierte

Suchmaschine hilft beim schnellen Auf-

finden der gewünschten Informationen.

ONews.p65 16.09.2005, 10:2238
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Katastrophen-Schauen bei Google Earth

Nach dem Hurricane Katrina verwendeten viele der ge-
flohenen Opfer Online-Services wie Google Earth, um sich
aus der Vogelperspektive ein Bild der Zerstörung in ihrer
Nachbarschaft zu machen.

� http://earth.google.com

INFO

G
emeinsam mit der National

Oceanic and Atmospheric Admi-

nistration (NOAA) und der NASA hat

Google bereits fast 4.000 Aufnahmen

nach dem Hurricane öffentlich zugäng-

lich gemacht. Übereinander gelegte

Davor- und Danach-Aufnahmen ver-

mitteln demnach einen Überblick, ob

und wie viel vom eigenen Haus und

der ehemaligen Nachbarschaft noch

steht.

Der Earth-Service von Google ist

noch jung. Erst im Mai präsentierten

Google und MSN ihre Dienste, die

Luftaufnahmen mit der lokalen Suche

verschmelzen. Die neuen Dien-

ste sollen die Gelben Seiten im

Internet zu einem - im wahrsten

Sinne des Wortes - ansehnli-

chen Tool machen. Adressen,

Geschäfte und dergleichen

können online wie im richtigen

Leben betrachtet werden. Ka-

tastrophen-Schauen war keine

der vorgesehenen Anwendun-

gen.

Das kostenlose Tool Google Earth,

dessen Client als rund elf MB große

Datei zum freien Download ver-

fügbar ist, befindet sich derzeit

noch im Beta-Stadium. Vor allem

die „Kartografie“ der Vereinigten

Staaten ist schon sehr weit fort-

geschritten.

ONews.p65 16.09.2005, 11:1539
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Wetten dass....

Die vom Sport ausgehende Spannung wird von vielen Menschen begeistert aufgenommen. Sport-
wetten sorgen jedoch für einen zusätzlichen Reiz und einen effizienten Adrenalin-Schub bei den
Begeisterten, steht doch mit dem an ein Sportereignis geknüpftes Hoffen und Bangen das eigene
Geld auf dem Spiel. Lesen Sie auf den folgenden Seiten über die Besonderheiten der Sportwett-
Portale im Internet und tippen Sie auf Ihren persönlichen Favoriten.

Foto: Peter Friesenbichler

Das 1 X 1 des Wettens

Hat man sich bislang nur wenig mit

Sportwetten beschäftigt, so sind die

diversen Bezeichnungen und Abkürzun-

gen, wie sie auf einschlägigen Websei-

ten und spezialisierten Foren zu finden

sind, fast genauso unverständlich wie

das oft zitierte „Amtsdeutsch“. Value-

Bet da, Over/Under dort, Superfecta

Box andernorts. Nur wer sich intensiv

mit dem Wetten an sich auseinander

setzt, wird mit den Begriffen und vor

allem mit den adäquaten Einsatzmög-

lichkeiten zurande kommen. Doch zum

Glück gibt es auch für Anfänger, die

einfach nur in Toto-Manier auf Sieg,

Niederlage

oder Unent-

schieden tip-

pen wollen,

Portale, die

diesen Wün-

schen Rech-

nung tragen.

P r o f i s

wenden sich

hingegen lie-

ber an dieje-

nigen Portale, die ein breites Potpourri

an Wettarten anbieten. Wachsender

Beliebtheit erfreuen sich zudem die

Für das schnelle Wetten für Zwischendurch eignet sich das Portal

www.bet-at-home.com ganz gut.

Wettbörsen, in denen der User die

Möglichkeit hat, auch als Buchmacher

aufzutreten.

Wetten_neu.p65 16.09.2005, 17:2840
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Foto: BKA

Glossar

Bookie: Buchmacher, Wettbüro

No-bet: Sportereignis, bei dem der Ausgang

zu unsicher ist, um eine Wette zu riskieren.

Sure-Bets: Wetten, die von einzelnen Wett-

büros verschieden eingeschätzt werden. Durch

geschicktes Setzen eines Spiels, mit verschie-

denen Ausgängen, bei unterschiedlichen Buch-

machern und mit verschiedenen Einsätzen ist

es möglich, einen sicheren Gewinn zu erzielen.

Value-Bet: Quote, die klar über der Erwar-

tung liegt.

Grund-, Einzelwette: man tippt nur auf

den Gewinn eines Ereignisses. Der Gewinn

ergibt sich aus dem gesetzten Einsatz multi-

pliziert mit der Quote.

Kombinationswette: es sind mindestens

zwei Veranstaltungen miteinander zu kombi-

nieren. Sämtliche gewetteten Ergebnisse müs-

sen eintreten, damit die Wette erfolgreich ist.

Den Gewinn errechnet man, indem man die

Quoten der Tipps mit dem Einsatz multipli-

ziert.

Systemwette: ähnlich der Kombinations-

wette: nur geht nicht die gesamte Wette ver-

loren, wenn man einen Tippfehler hat - aller-

dings ist hier auch die Quote bedeutend nied-

riger.

Halbzeit-/Endstandwette: es wird so-

wohl auf den Halbzeit-, als auch auf den End-

stand gewettet.

Langzeitwette: erstrecken sich über einen

längeren Zeitraum. Beispielsweise: Wer wird

englischer Fußballmeister?

Ergebnistipp: es wird auf das genaue End-

resultat getippt.

Handicap: der Außenseiter erhält ein oder

mehrere Tore/Punkte Vorsprung. Die vorge-

gebenen Tore/Punkte werden dem regulären

Ergebnis hinzu gezählt. Gewinnentscheidend

ist somit nicht das offizielle Er-

gebnis, sonders das Ergebnis

plus die vorgegebenen Tore/

Punkte.

Platzwette: man kann darauf

wetten, dass ein bestimmter Teil-

nehmer eines Rennens auf die er-

sten drei Plätze kommt.

Head-to-Head: hier wird dar-

auf getippt, welcher von zwei vor-

gegebenen Startern weiter vor-

ne landen wird.

Over/Under: es ist die Anzahl

der Tore/Punkte pro Match ge-

fragt; fallen z.B. mehr oder weni-

ger als 2,5 Tore in einem Match.

Livewette: hier hat man die Möglichkeit, bis

kurz vor Spielende auf den Ausgang eines

bereits gestarteten Wettereignisses zu tippen.

Die angebotenen Quoten ändern sich ent-

sprechend dem Spielverlauf. Man kann auf-

grund der während des Spiels gezeigten Leis-

tungen auf den Sieger tippen.

Exacta: Hier sind die ersten beiden Plätze in

einem Rennen richtig zu tippen.

Trifecta:  Wie Exacta, nur sind die ersten

drei Rennteilnehmer richtig zu benennen.

Im Laufe der Zeit wird jeder diejenige Wettart finden,

die am besten zu seinem „Spielstil“ passt.

Wetten_neu.p65 16.09.2005, 17:2841
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Wettbörsen

Wettbüro im Detail: expekt.com

Das Grundprinzip der Wettbörsen

(etwa betfair.com und mybet.com) ist,

dass jeder User selbst zum Buchma-

cher avancieren kann. Die wichtigsten

Grundbegriffe hierbei sind Back und

Lay. Während man bei Back in der

gewohnten Rolle des Wetters ist, kann

man sich bei Lay die Rolle des Buch-

machers überstreifen. Da wie dort ist

man für die Quote mitverantwortlich,

indem man diese auf ein adäquates

Niveau anhebt oder senkt. Allerdings

muss ein anderer User (oder mehre-

re) gefunden werden, der auf diese

Quote eingeht und dafür oder da-

gegen wettet. Wetten bzw. Quoten, die

von anderen Usern nicht akzeptiert

werden, kommen nicht zum Abschluss.

Hat man eine Wette mit Back für

sich entschieden, bekommt der User

wie üblich seinen Einsatz multipliziert

mit der angenommenen Quote zu-

rückerstattet. Bei Verlust der Wette ist

der Einsatz weg. Hat man eine Wette

mit Lay gewonnen, bekommt man

den Einsatz desjenigen Spielers zurück,

der die Wette angenommen hat (der

Einsatz wird zuvor vom User bestimmt,

der die Lay-Wette anbietet). Verliert

man als „Lay-Spieler“ die Wette, muss

dem siegreichen User der Einsatz mul-

tipliziert mit der Quote ausbezahlt wer-

den. All dies läuft über ein virtuelles

Das 1999 gegründete Wettbüro

expekt.com bietet eines der umfang-

reichsten Sportwetten-Angebote am

Markt. Die langjährigen Erfahrungen

in diesem Bereich und die Quoten-Ex-

perten machen es möglich, dass auch

regionale Sportveranstaltungen ange-

boten werden können. Täglich findet

man bei expekt.com Wettmöglichkeiten

auf alle Top-Ligen der Welt, genauso

wie Quoten auf die zweite Fußall-Liga

in Italien oder Trabrennen in Finnland.

Mit über 3.000 Quoten pro Woche

sollte für jeden Sportwetten-Fan etwas

dabei sein.

Aber nicht nur die große Auswahl

an Sport-Events macht das Angebot so

einzigartig. Denn hinzu kommt das

breite Spektrum an Spezialwetten. Da-

bei handelt es sich um eine besondere

Variante der Sportwetten. Bei Spezial-

wetten kann man nicht nur auf den

Ausgang eines Spiels wetten, sondern

auch darauf, welche Mannschaft zu-

erst ein Tor schießt, den Halbzeitstand

und vieles mehr. Eine besonders be-

liebte Wettform hat sich in den letzten

Jahren herausgebildet: LIVE-Wetten.

Damit kann auf ein Spiel gewettet wer-

den, während es läuft. So kann man

das Spiel live vor dem Fernseher ver-

folgen und gleichzeitig darauf wetten,

wer die nächste Ecke bekommt etc.

Das Wett-Angebot von expekt.com

wird von einer Reihe zusätzlicher Ser-

vices abgerundet. Dazu zählen zum

Beispiel Ergebnis-Dienste via e-mail

und SMS, Livescores, Statistiken und

System-Wetten.

Neben Sportwetten bietet expekt.com

seit 2003 auch Casino und Poker an.

Das Wetten auf Wettbörsen ist eher für geübtere Spieler zu empfehlen. Hat man sich

jedoch ausreichend mit Portalen wie www.mybet.com beschäftigt und die meist besseren

Quoten ausgenutzt, will man sich nur mehr schweren Herzens von den Wettbörsen trennen.

Wettkonto ab, das von der Wettbörse

zur Verfügung gestellt wird.

Durch den Wegfall eines Zwi-

schenhändlers (also eines Wettbüros)

sind bei Wettbörsen oftmals bessere

Quoten zu ergattern. Doch ist im Fal-

le eines Gewinns eine Provision an die

Wettbörse zu entrichten.

Im Casino findet man alle wichtigen

und beliebten Casino-Spiele, wie zum

Beispiel Roulette, Black Jack und Spiel-

automaten. Im Unterschied zu „norma-

len“ Casinos kann man bei expekt.com

erstmal alle Spiele testen und nur zum

Spaß spielen. Beim Poker treffen sich

dagegen über 50.000 Spieler aus al-

ler Welt täglich. Besonders beliebt sind

die Freerolls (kostenlose Turniere, bei

denen man echtes Geld gewinnen

kann). Diese kostenlosen Turniere eig-

nen sich besonders, um für Turniere mit

echtem Geldeinsatz zu üben.

Willkommene Serviceleistungen wie Ergebnis-Dienste

via e-mail und SMS unterstreichen das allgemeine Lob

für www.expekt.com.

Auch Casino und Poker fanden ins Angebot

von www.expekt.com Aufnahme.

Wetten_neu.p65 16.09.2005, 17:2942
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A-4320 Perg, Tobra 9

Fax: 07262/57557-44

redaktion@cda-verlag.com

bzw.

1

4,5 GByte Software +

DVD-Video

4,5 GByte Software +

DVD-Video

Unser Magazin erscheint auch diesmal wieder mit 2 DVDs (auf einer Disc): einer DVD-

ROM mit 4,5 GByte Software und einer DVD-Video mit der Dokumentation „Das

Wetter“ und dies zum gewohnten Preis! Dies bedeutet für Sie einen vielfachen Nutzen!

Sollten Sie kein DVD-Laufwerk besitzen, können Sie die CD-

Version (2 CD-ROMs ohne das Video und ohne „Enzyklopä-

die 2005“ und „Print IT 3“, ) beim Verlag (redaktion@cda-

verlag.com) zum Preis von EUR 3,- inkl. Porto bestellen!

Die Heft-DVD

Lösen Sie bitte die DVD vorsichtig von dieser Seite ab. Sie können das Cover

unserer DVD über den Menüpunkt DVD-Cover in der linken unteren Ecke des

neuen Menüs, beziehungsweise unter dem Menüpunkt Demos im klassischen

Menü auch ausdrucken.

Zweiseitige DVD

Um die DVD-Video mit „Raumfahrt“ abzuspielen, legen Sie bitte die DVD so in

Ihren DVD-Player bzw. Ihr Laufwerk ein, dass „DVD-Video“ oben zu lesen ist. Der

Datenteil der DVD ist auf der anderen Seite zu finden, beim Einlegen in das

Laufwerk muss daher der Hinweis „DVD-ROM“ oben sichtbar sein.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Heft-DVD-ROM sind zwei Menüsysteme verfügbar. Einige Zeit nach dem

Einlegen der DVD ins Laufwerk erscheint die entsprechende Auswahlbox (sollte dies

nicht der Fall sein, dann bitte aus dem Root-Verzeichnis der DVD die Datei StartMenu.exe

durch Doppelklick aufrufen).

   Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das klassiche Menü. Für ersteres

benötigen Sie Macromedia Flash Player 6.0, sowie den MS Internet Explorer 5 oder 6.

Beide Programme werden in der Auswahlbox zur Installation angeboten. Wahrschein-

lich werden der Internet Explorer sowie der Flash Player aber bereits auf Ihrem System

installiert sein.

Sehr geehrte LeserInnen!

Wir bemühen uns, die DVD fehlerfrei auszuliefern. In seltenen Fällen kann die DVD

jedoch durch den Transport zu Ihrem Händler oder durch andere Umstände beschä-

digt werden oder gänzlich fehlen. In diesem Fall leisten wir selbstverständlich Ersatz.

Wenden Sie sich einfach per e-mail, Karte oder Fax an uns!

CD Info

Modersohnstraße 53-55

10245 Berlin,

Fax:030/2935 1822

redaktion@cda-verlag.com

Weitere Infos zu den

Inhalten der DVD fin-

den Sie im Praxisteil

ab Seite 2!

DVD-Cover1105.p65 15.09.2005, 18:391
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Enzyklopädie 2005
FotoLabor Express  © Mindscape
Print IT 3

Animations&More 20.000+

Klick Thumbnails Digistar

PC INSPECTOR™ File Recovery

PC INSPECTOR™ smart recovery

PC INSPECTOR™ e-maxx

PC INSPECTOR™ clone maxx

PC INSPECTOR™ task manager

Zeitschriftenverwaltung

CD Search

Vollversionen

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxis-Teil auf
den Seiten 25 bis 29 und 45 bis 48.

Top 6
Rotor 3D Viewer

DarkDesktopSecurity

BlueMoon

Xenorate

Notep@

TuneUp Utilities 2006

15 x Datenrettung
dvdisaster

Office DocumentsRescue

Professional

Digital PhotoRescue Pro-

fessional

Unstoppable Copier

Flash File Recovery

Stellar Phoenix FAT&NTFS

Stellar Phoenix Mailbox

Standard

Stellar Phoenix Digital Me-

dia Recovery

Digital Picture Recovery

R-UNDELETE

IsoBuster

E-Recovery

R-Excel

File Recover

Handy Recovery

Anwendungen
TightVNC Fernsteuerung

Fahrzeugkosten

WoWarDasNoch

Tight VNC

MR Texteditor

lyName

PSFtp Professional

anymate

ArtIcons

The Bat!

TaskMate Pro

DA-FormMaker

AB-Clock

kjmSafe

jetAudio

TippGenerator

TV

uvm.

Raumfahrt
Der Film zeigt die wichtigsten Stationen der

amerikanischen und russischen Raumfahrt von

den ersten Trägersystemen sowie Sojus-, Gemini-

und Mercury Kapseln bis zu den Shuttle- und

Spacelab-Programmen.

Mehr Infos finden Sie auf Seite 6 und 7 hier im

Praxis-Teil.

Enzyklopädie 2005
Dieses Universal-Lexikon 2005 bieten Ihnen

die komplette Bandbreite des Allgemein-

wissens mit zahlreichen Stich-wörtern, Bildern,

Querverweisen, Videos, Tondokumenten und

vielen anderen wichtigen Features. Mit mehr

als 100 3D-Objekten, ca. 30 Stunden Vi-

deo- und Tondokumenten, ca. 120.000

Stichwörtern, inkl. Olympialexikon, integrier-

tem Pocketlexikon, einem Englisch-Deutsch

Wörterbuch, einer intuitiven Benutzerführung uvm, ist diese Soft-

ware ein unschlagbares Nachschlagewerk für die ganze Familie.

FotoLabor Express  © Mindscape
FotoLabor Express ist eine einfache und

leicht zugängliche Software zur Foto-

bearbeitung. Ihre Projekte gelingen dank

Korrekturfunktion, Morphing-Funktion,

Ebenen und durch viele Filter und Spezial-

effekte. Vom Retouchieren Ihrer Bilder bis

zum Ausdrucken und Verschicken ist mit

dem FotoLabor Express alles möglich.

Tight VNC
Die Komplett-Software für PC Fernsteuerung auf der Heft-DVD!

Bedienen Sie andere Computer im Netzwerk oder über das

Internet, als ob Sie davor sitzen würden!

Einen Workshop zu TightVNC finden Sie auf Seite 37 und 38

im Praxisteil.

Diese Dokumentation finden Sie in Form einer
Video-DVD auf der Rückseite der Daten-DVD!

Shareware

To
p
-V
id
e
o
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CDA Treiber-Archiv
Neue Hardware-Treiber von 3Com, Epson,

Logitech und Lexmark

Wie funktioniert das ...?
Alles was Sie immer schon wissen wollten bzw.

sollten, finden Sie hier!

Future Desk
Zehn futuristische Desktop-Hintergrund-Bilder.

50 Freehand Cliparts
Foto-Objekte

rund um das Thema „Gemüse“

Glückwunschkarten
6 neue Glückwunschkarten.

15 lizenzfreie Bilder
zum Thema „Thermen“

20 Hintergrundbilder
Cinema

Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: The Dark, Into the Blue, Ein Mann für eine

Saison.

Heft PDF
Das Heft der Ausgabe 10/05 im PDF-Format.

Fit am PC + Update
Kurze Übungen für den Büroalltag

CDA Registry Helfer
Nützliches Tool mit Einstellparametern für die Win-

dows-Registry

Multimedia

Quiz des Monats
Fragen des Monats zum Thema Politik.

Ausflugsziele
Ausflugsziele in Deutschland und Österreich!

NEU: Serengeti Park (D), Affenburg Landskron (Ö)

Bilderrätsel
Finden Sie den Fehler und gewinnen Sie!

40 Kreuzworträtsel
Neue Kreuzworträtsel zum Ausdrucken!

Freizeit

Wie funktioniert das?
Ein Blick hinter die Kulissen von Natur und Technik.

Cinema
Alles scheint perfekt. Es war

zunächst Liebe auf den ersten

Blick gewesen, ein Traum.

Doch dann beginnt wieder

die Baseball-Sai-

son, was er, seines

Zeichens fanati-

scher Sportfan,

besonders toll fin-

det, sie dagegen

überhaupt nicht.
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Mangas
10 hübsche Mangas von Christian Berger

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
10 lustige Cartoons

Starfieber
Die besten und bekanntesten Musik-Stars

Promi Cliparts
10 tolle Promi-Karikaturen von Christian Berger.

Witze
20 neue Witze

Fun & Spaß

Lach-Kästchen
10 nicht ganz so ernst gemeinte Cartoons

HappyFoto-Bestellassistent
Durch eine einfache Aufgliederung und die Ähnlich-

keit zur gewohnten Windows-Arbeitsumgebung wird

der HappyFoto-Bestellassistent zum unersetzbaren

Begleiter bei der Digitalfotobestellung. Die Software

finden Sie nach der Installation auf Ihrem Desktop.

Sprüche...
... klopfen leicht gemacht.

Demos

Pearl-Katalog
Noch bequemer shoppen mit

der interaktive PDF-Ausgabe

des druckfrischen Pearl-Kata-

logs.
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Bilderwörterbuch
Englisch-Vokabel pauken mit dem Bilderwörterbuch

Excel Tabellen
Zahlreiche nützliche Excel-Tabellen zum

Verwenden oder Weiterbearbeiten.

Infotainment

DVD-Verwaltung
Mit dieser Software können Sie Ihre eigene

DVD-Verwaltung aufbauen.

CDA-DVD-Helfer
10 Top-DVD-Neuerscheinungen

Outlook XP Trainer
Werden Sie mit dem Outlook XP-Trainer zum Out-

look-Profi

Photoshop Trainer
Werden Sie mit dem Photoshop 7.0 Trainer zum

Photoshop-Profi

Praxis Guide
Eine Sammlung aller Praxisteile im pdf-Format

Bilderwörterbuch
Lernen Sie mit Bilderunterstützung Englisch

Serials
Alle Seriennummern seit der Ausgabe 01/03!

Tipps und Tricks
Sammlung von über 1000 Tipps und Tricks.

Excel XP-Trainer
Die Anleitung für Excel XP

Word-Vorlagen
Zehn neue Word-Vorlagen zum Weiterverwenden.

Excel Tabellen
Eine Sammlung von über 200 Excel Tabellen

Tipps & Tricks
Die CDA-Tipps-Datenbank mit mittlerweile

über 1.000 Einträgen.
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Nach Millionen Jahren der Entwicklung auf dem

Planeten Erde macht der Mensch die ersten

Schritte ins All. Die Schubkraft der Raketen über-

windet die Gravitation. Raumsonden dringen

in die Milchstraße, eine der Milliarden Galaxi-

en des Universums, vor.

Der Film zeigt die wichtigsten Statio-

nen der amerikanischen und russi-

schen Raumfahrt von den ersten

Trägersystemen sowie Sojus-, Gemini-

und Mercury-Kapseln bis zu den

Shuttle- und Spacelab-Programmen.

Gezeigt werden die ersten Menschen

im Orbit, der „Spaziergang“ im All,

die erste bemannte Mondlandung

1968 im Rahmen des NASA-Apollo-

Unternehmens, die Raumfahrt der

Chinesen, Japaner und Europäer bis

zum Star-Wars-Szenario der USA.

HEFT-D

RAUMFA

Foto: NASA

raumfahrt.P65 15.09.2005, 13:008
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Wichtiger Hinweis!
Legen Sie die DVD mit der Aufschrift
„DVD-Video“ nach oben in Ihren DVD-
Player, um das Video abzuspielen!

T-DVD

MFAHRT

Bildformat: 4:3

Tonformat:

Ländercode:

DVD-Typ:

Sprachen:

Lauflänge:

Extras:

stereo

5

02

Deutsch

ca. 54 Minuten

weitere DVD- Trailer

INFOS

Foto: NASA

raumfahrt.P65 15.09.2005, 12:579
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- Outlook Express .................... 15

Workshops:

Digitales Print-Studio
für den PC ............................ 16
Erstellen Sie mit Print IT 3 von

greenstreet Drucksachen für jeden

Anlass. Von der Visitenkarte über Ein-

ladungen bis zum Kalender.

Foto Special ......................... 19
Näheres finden Sie in unserer Über-

sicht. Schlagen Sie auf Seite 19 nach.

Unser Praxis-Guide bietet Ihnen fast 48 Seiten an Workshops und wertvollen
Tipps, von denen Sie unmittelbar profitieren können.

Ferngesteuert ..................... 31

Loggen Sie

sich auf ei-

nem ande-

ren PC ein

und bedie-

nen Sie die-

sen aus der

Ferne.

eBay: Schritt für Schritt zum
Powerseller (3/3) ................. 39
Im letzten Teil unserer eBay-Reihe fin-

den Sie Ratschläge zu den Themen

Produktfotografien und Warenbe-

schaffung. Auch rechtliche Fragen

werden erörtert.

Wett-Tricks ........................... 43
Versuchen Sie Ihr Glück mit dem

Online-Wettportal interwetten.com.

Unser Workshop zeigt Ihnen den

Weg.

Infos zu weiteren
Vollversionen:

PC Inspector Tools ................... 45

Enzyklopädie 2005 ................. 47

Animations&more 20.000+ ...... 47

Shareware und Freeware:

Rotor 3D Viewer 1.0 ................ 48

Dark Desktop 2.0 ................... 48

Blue Moon 1.4 ....................... 48

Xenorate 2.20.0.0 .................. 48

Notep@ 1.0 ........................... 48

TuneUp Utilities 2006

v.5.0.2326 ............................. 48
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Keine Neukodierung von Filmen nach Bearbeitung

Bildqualität bei Wiedergabe verbessern

Praxis | Tipps & Tricks | Media Center PC

Bevor ein aufgezeichne-

ter TV-Film auf DVD ge-

brannt wird, muss die

Werbung weg. Nach dem Entfernen

der Werbepausen sollten Sie die

MPEG2-Datei wenn möglich nicht

mehr neu encodieren, da sich bei ei-

ner neuerlichen Datenreduktion Bild-

und Tonqualität verschlechtern.

Viele Anwendungen sind bereits

mit einer Funktion ausgestattet, die

eine Neucodierung der Filmdatei

nach der Bearbeitung umgeht, wenn

diese ohnehin schon in einem DVD-

konformen Format vorliegt. Kontrol-

lieren Sie daher in Ihrem Programm,

Wenn die Wiedergabe-

qualität Ihres Media Cen-

ter PCs nicht so recht das

gewünschte Niveau erreicht, versu-

chen Sie, einen anderen MPEG2-

Dekodierer zu verwenden. Dieses

Programm liest im Hintergrund die

Filmdatei aus und übergibt sie an

Grafik- und Soundkarte. Dies ist für

jede Film-Wiedergabe im MPEG2-

Format nötig, egal ob die Daten von

der DVD, von der Festplatte oder von

der TV-Tunerkarte kommen.

Die Media Center Software ent-

hält nicht immer die allerbesten

MPEG-Decoder. Vielleicht lässt die

Software ja eine freie Decoder-Wahl

zu und Sie haben auf dem PC

möglicherweise ein

aktuelles DVD-Ab-

spielprogramm in-

stalliert. WindDVD 6

oder PowerDVD 7

etwa sind ihren Vor-

gängern überlegen.

Suchen Sie in den

Einstellungen Ihrer

Media Center Soft-

ware nach einer ent-

sprechenden Option

und wählen Sie für

die Wiedergabe den

besten DVD-Deco-

der aus, der verfüg-

bar ist. Sie können auch eine zeitlich

beschränkte Demo-Version aus dem

ob diese Option auch aktiviert

ist. Bei Nero Vision Express hat

man z.B. die Bezeichnung

SmartEncode gewählt, die we-

nig offensichtlich hinter den

Schaltflächen Mehr und Video-

optionen versteckt ist.

Internet herunterladen, installieren und

das Ergebnis vorab überprüfen.

Wenn Sparfüchse DVDs brennen

Wenn es ans Brennen

geht, bereitet ein aufge-

zeichneter TV-Spielfilm

Platzprobleme. Denn ein 90 Mi-

nuten-Film in guter MPEG2-Qua-

lität übersteigt die Kapazität ei-

nes Standard-DVD-Rohlings, es

muss also ein zweiter Rohling für

den Rest her. Normalerweise wird

eine Film-DVD immer „abge-

schlossen“, ist also für weitere

Brennvorgänge nicht mehr zu ge-

brauchen.

Trotzdem können mehrere

Reststücke von Filmen auf einen

einzigen Rohling packen, und

zwar mit der DVD-VR-Techno-

logie. Damit lassen sich später

weitere Filmdateien dazu bren-

nen. Nach der letzten Aufzeich-

nung wählen Sie die Option

DVD abschließen, was der An-

wender schon von Multisession-

CDs kennt. Dann kann die DVD

auch von DVD-Playern gelesen

werden.

Wenn das Bild einfach nicht den Erwartungen entspricht, hilft

vielleicht der Decoder eines anderen Software-DVD-Players

weiter. In mancher Media Center Software - wie z.B. Sceneo

TV Central - kann man diesen Decoder verwenden.

Mit der DVD-VR-Technologie lässt sich eine

editierbare Video-DVD brennen.

Nach dem Entfernen von Werbe-

pausen sollte die MPEG-Datei wenn

möglich nicht mehr neu encodiert

werden. Bei Nero Vision Express

heißt diese Option Smart Encoding,

aber auch andere Programme wie

z.B. Ulead Filmbrennerei sind mit

einer solchen Funktion ausgestat-

tet. Ob diese auch aktiviert ist, soll-

te man zur Sicherheit kontrollie-

ren.

tipps1105_3.PMD 14.09.2005, 18:1310
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Funktionstasten als Symbolleisten einblenden

Texte schreiben bei Alarmstufe Rot

Bloggen mit Word

Der Wille alleine reicht nicht

aus. Denn natürlich kann

man nicht sich alle Tasta-

turkürzel einer Anwendung sofort mer-

ken, selbst wenn diese die Arbeit deut-

lich beschleunigen würden. Word 2003

hat eine kleine Hilfe eingebaut, die zu-

mindest die Verwendung der Funkti-

onstasten F1 bis F12 erleichtert.

Klicken Sie auf Extras > Anpassen

und setzen Sie im Register Symbolleisten

Wer bloggt, ist technisch

bedingt auf Text fixiert. In

den Masken der verschie-

denen Blogger-Dienste lässt sich

zwar komfortabel tippen und ein

wenig formatieren, wer aber einfach

auf die Funktionen von Word nicht

verzichten will, muss sich mit Copy

& Paste herumschlagen.

Googles einschlägiger Dienst

„Blogger.com“ hat einen Ausweg

parat. Seit Kurzem ist „Blogger for

Word“ in Betrieb gegangen, ein klei-

nes Plug-In, das sich in Microsoft

Word einnistet und die Texte direkt

aus der Textverarbeitung heraus in

das Netz stellt. Mit der Eingabe von

Benutzername und Kennwort wird

eine Verbindung zu www.blogger.
com aufgebaut und so lassen sich

auch alle älteren Postings in ein

Word-Dokument laden. Dort kön-

nen sie bearbeitet, korrigiert und neu

veröffentlicht werden.

Blogger for Word integriert eine

kleine Symbolleiste mit gerade

einmal vier sichtbaren Schaltflächen,

die man auch ein- oder ausblen-

den kann.

ein Häkchen vor den Eintrag

Funktionstastenanzeige. Am unteren

Bildschirmrand werden jetzt alle Funk-

tionstasten und deren Belegung von

links nach rechts eingeblendet und blei-

ben damit immer in Sichtweite.

Wenn Sie jetzt eine Belegung in

Verbindung mit einer Steuerungstaste

sehen wollen, genügt das Drücken die-

ser Taste, also z.B. Shift, Strg oder Alt,

aber auch Kombinationen davon wie

Eine berühmt-berüchtig-

te, gar nicht so seltene

Situation: Aus unerfind-

lichen Gründen stürzt der PC in re-

gelmäßigen Abständen ab. Die

Zeit für eine Fehlersuche reicht

nicht aus, man muss also zumin-

dest vorerst mit dem lädierten

System weiterarbeiten.

In diesem Fall sollten Sie

die Sicherheitsnetze in Word

allerdings verstärken. Stan-

dardmäßig legt die Textverar-

beitung alle zehn Minuten

eine Sicherungskopie wäh-

rend der Arbeit am Dokument

ab. Sie sollten also zum einen

kontrollieren, ob diese Opti-

on auch aktiviert ist, und zum

anderen das Speicherungs-

Intervall herabsetzen.

Klicken Sie auf Extras >

Optionen und wechseln Sie

zum Register Speichern. Die Einstel-

lung Autowiederherstellen-Info spei-

chern sollte mit einem Häkchen ak-

tiviert sein. Für einen Ausnahmezu-

stand sollte so oft wie möglich eine

Sicherung erfolgen, geben Sie also

im Feld daneben 1 ein.

Drohendem Datenverlust durch System-Abstürze be-

gegnet man mit einer Erhöhung der Sicherheitsstufe.

Eine etwas versteckte Symbolleiste zeigt wichtige Tasturbefehle von Word permanent an.

etwa Alt + Shift, Strg + Shift oder Strg

+ Alt.

Beachten Sie auch die deaktivierten

Tasten, wie z.B. F8! Diese Tasten bzw.

Tastenkombinationen sind in den Stan-

dardeinstellungen noch frei und kön-

nen mit anderen, häufig verwendeten

Funktionen individuell belegt werden.

Was ist ein Blog?

Blog-Dienste stellen ihren An-

wendern eine besonders schnelle

und einfache Möglichkeit zur Ver-

fügung, Beiträge ins Netz zu stel-

len. Mittlerweile gibt es zahlreiche

Blog-Sites, die von persönlichen Ta-

gebüchern bis zu umfangreichen

Themensammlungen reichen.

tipps1105_3.PMD 14.09.2005, 18:1111
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Wörter zählen und automatisch eintragen

Praxis | Tipps & Tricks | Word

Was tun, wenn genaue Sta-

tistik-Daten im Word-Do-

kument selbst aufscheinen

sollen? In diesem Fall hilft die Feld-

Funktion von Word. Damit lässt sich

die Anzahl der Zeichen, Wörter, Ab-

sätze oder Seiten des Dokuments an

einer beliebigen Stelle verewigen, bei

Bedarf sogar auch in der Kopf- oder

Fußzeile.

Setzen Sie den Cursor an die ge-

Wenn Sie in Word mit Fel-

dern arbeiten, müssen Sie

diese immer wieder aktua-

lisieren. Manche Einträge wie z.B. der

des aktuellen Datums („Date“ - Tasten-

kombination Alt + Shift + D) wird

Nicht immer ist es er-

wünscht, dass sich ein Feld-

wert automatisch beim erneuten

Öffnen eines Dokumentes aktua-

lisiert. Bei einem Brief beispielswei-

se mag die Funktion des Aktuel-

len Datums zwar während des Ver-

fassens sinnvoll sein. Sobald Sie

die Datei aber ablegen, soll das

Verfassungsdatum ein für alle Mal

feststehen. Wird das Dokument

nämlich später geöffnet, würde

das Datum automatisch angepasst

werden, das Briefdatum selbst ist

nicht mehr verfügbar.

Daher lassen sich Feldfunk-

tionen auch sperren. Klicken Sie

mit der linken Maustaste in das

betreffende Feld und drücken Sie

Strg + F11. Dies setzt die Sper-

rung in Kraft. Zu sehen ist dies

durch einen Klick mit der rechten

Maustaste auf das Feld - im Kon-

textmenü ist die Feld-Aktuali-

sierungs-Funktion deaktiviert.

Um die Sperrung wieder auf-

zuheben, genügt das gleichzeiti-

ge Drücken von Strg + Shift +

F11.

wünschte Stelle und wählen Sie Ein-

fügen > Feld. Wählen Sie die Kate-

gorie Dokumenteninformationen und

markieren Sie NumWords. Wenn Sie

dies mit OK bestätigen, scheint die

Anzahl der Wörter im Dokument au-

tomatisch an dieser Stelle auf.

Alternativ können Sie auch die An-

zahl der Zeichen (NumChars) oder jene

der Seiten (NumPages) eintragen las-

sen. Wollen Sie allerdings alle Zeichen

inklusive der Leerzeichen

zählen lassen und anfüh-

ren, dann klicken Sie auf

die Kategorie DocProperty

und wählen im Bereich

Feldeigenschaften den

Eintrag CharactersWhite-

Spaces aus.

Felder sperren

Felddaten aktualisieren

nach dem Spei-

chern und erneuten

Öffnen automa-

tisch aktualisiert,

andere nicht. Ohne

Schließen der Da-

tei, müssen Sie die

Aktion ohnehin

manuell vorneh-

men. Klicken Sie

dazu mit der rech-

ten Maustaste auf

das Feld und wäh-

len Sie Feld aktuali-

sieren. Alternativ

setzen Sie den

Mauszeiger ein-

fach in das Feld

und drücken Sie die

Taste F9.

Tipp: Wollen Sie alle Felder des ge-

samten Dokuments in einem Zug auf

den aktuellen Stand bringen, drücken

Sie Strg + A für „Alles markieren“ und

drücken Sie die Taste F9.

Statistik-Angaben einer

Textdatei können automa-

tisch in das Dokument ein-

getragen werden.

Felder in Word müssen während der Arbeit am Dokument manuell

aktutalisiert werden. Für das generelle Aktualisieren aller Felder der Da-

tei ist die Taste F9 zuständig. Soll der Wert in einem Feld ein für alle

Mal fixiert werden, kann es gesperrt

werden.

tipps1105_2.PMD 14.09.2005, 16:3112
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Standardbreite ändern

Excel | Tipps & Tricks | Praxis

Sollte die regulär vorgege-

bene Breite Ihren Anforde-

rungen nicht entsprechen,

können sie mit wenigen Handgriffen

die Standard-Breite einer Excel-Datei

ändern.

Öffnen Sie das Excel-Arbeitsblatt

und klicken Sie mit der rechten Maus-

taste auf ein Register am unteren Ende

des Fensters. Wählen Sie Alle Blätter

auswählen aus dem Kontextmenü aus.

Klicken Sie auf das Menü Format

> Spalte > Standardbreite und geben

Sie einen passenden Wert ein. Die Zahl

steht für die ungefähre Anzahl von Zif-

fern der Standardschrift, die in das Feld

passen werden. Geben Sie also z.B. 7

ein, wird die künftig vorgegebene Breite

breit genug für ca. sieben Zeichen der

Standardschrift sein.

Wurde die erste Spalte ei-

ner Tabelle ausgeblendet,

kann sie mit dem Maus-

zeiger an der

Grenze zum Spal-

tenkopf wieder ein-

geblendet werden.

Das erfordert aber

Zielgenauigkeit

und eine ruhige

Hand und bei der

Arbeit mit dem

TouchPad eines

Notebooks mag

Ein Zeilenumbruch inner-

halb einer Zelle muss Excel

in jedem Fall mitgeteilt wer-

den. Dies funktioniert üblicherweise

über den Dialog Zellen formatieren,

der über das Menü Format > Zellen

oder mit der Tastenkombination Strg

# 1 aufgerufen wird. Im Register Aus-

richtung muss dort nur ein Häkchen

vor Zeilenumbruch gesetzt werden,

und schon bricht Excel den Text au-

tomatisch um.

Natürlich lassen sich die Felder

auch entsprechend vorbereiten, so-

Die Wege zum Zeilenumbruch

dass nicht für jede einzelne Zelle die-

ser Vorgang wiederholt werden

muss. Markieren Sie einfach die

gesamte Tabelle (Strg + A), rufen

Sie den Dialog Zellen formatieren

auf und aktivieren Sie wie oben be-

schreiben den Zeilenumbruch.

Wenn Sie während der Textein-

gabe rasch einen Zeilenumbruch

an einer bestimmten Stelle benöti-

gen, drücken Sie einfach Alt + Ein-

gabetaste, sofort ist die Zelle mit

der Eigenschaft Zeilenumbruch for-

matiert.

man daran verzweifeln.

Mit einem Trick können

Sie dieser Prozedur aus-

weichen.

Ausgeblendete erste Spalte einblenden

Öffnen Sie

den Dialog Gehe

zu mit der Tasten-

kombination Strg

+ G und geben

Sie A1 ein. Damit

wird ein Feld (A1)

der ersten Spalte

markiert, selbst

wenn es ausge-

blendet ist. Klicken Sie anschließend

auf Format > Spalte > Einblenden

und - voilà - schon ist sie wieder sicht-

bar.

Diese kleine Hilfe für das Einblenden der allerers-

ten Spalte gilt auch für einzelne Spalten in einem

großen, ausgeblendeten Block oder für Zeilen.

Wem die vorgegebene Standardbreite der Excel-Tabellen nicht passt, wählt einfach

eine andere.

tipps1105.PMD 14.09.2005, 12:1813
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Umständliches Synchronisieren der  Outlook-Kontakte

Für das schnelle Hinzufügen

eines Kontaktes aus einer e-

mail hat Outlook 2003 eine

besonders Variante zu bieten. Wenn

Sie mit der rechten Maustaste auf

die Zeile Von im Kopf des Vor-

schaufensters klicken, kappt ein

Kontextmenü auf, in dem sich der

Eintrag Zu Outlook-Kontakte hinzu-

fügen befindet. Ein Klick darauf

übernimmt die Daten des Mail-

Headers und setzt sie in ein neues

Kontaktformular ein. Dieses wird au-

tomatisch geöffnet und kann mit

weiteren Angaben ergänzt oder

andernfalls einfach mit Alt + S (Spei-

chern und Schließen) in die Kontakt-

datenbank übernommen werden.

Wollen Sie wissen, ob die Adres-

se bereits im Outlook-Kontaktordner

abgelegt wurde, dann wählen Sie

aus dem Kontextmenü Outlook-Kon-

takt nachschlagen. So können Sie

auch direkt aus der e-mail heraus

alle gespeicherten Kontakt-Daten

einer Adresse aufrufen.

Es kommt ja nicht gerade

selten vor, dass man we-

sentliche Daten wie etwa

die Kontaktliste auf mehreren PCs ver-

wenden will. Outlook ist für diese ein-

fache Aktion jedoch nur dann geeig-

net, wenn man das Tool in Verbin-

dung mit einem Exchange-Server-

verwendet. Doch dann benötigt man

auch einen fachkundigen Administ-

rator, was für eine simple Funktion

wie diese in einem weniger passen-

den Verhältnis steht.

Natürlich könnte man die gesam-

te PST-Datei exportieren, die riesige

Datei mit allen e-mails sprengt dann

aber oft die Kapazität des USB-

Sticks. Also muss man die Export-

Funktion bemühen. Diese erweist sich

zwar als etwas umständlich, eine bes-

sere Lösung ist jedoch derzeit nicht

Wo ist die Kon-

taktliste hingekom-

men? Üblicher-

weise zeigt Outlook Express

unterhalb der Ordnerliste das

Adressbuch an. Sollte dies

plötzlich verschwunden sein,

ist Panik unangebracht.

Klicken Sie auf Ansicht >

Layout und aktivieren Sie

Kontakte mit einem Häkchen.

verfügbar, solange man mit kleinen

Dateigrößen auskommen will.

Um den Kontaktordner separat

zu exportieren, klickt man auf Datei

> Importieren/Exportieren und folgt

dem Assistenten. Man wählt zuerst

Exportieren in eine Datei, als Datei-

typ eine PST-Datei und schließlich

den Ordner Kontakte mitsamt seinen

Unterordnern aus. Anschließend be-

stimmt man einen Speicherort und

schaltet eventuell die Verschlüsselung

ab. Vor allem wenn man es eilig hat,

mag dieser Weg etwas nervenauf-

reibend sein. Etwas gelindert wird

dies, wenn man regelmäßig den

Ordner in eine Datei exportiert.

Dann kann man diesen Ordner

jederzeit auf den USB-Stick kopie-

ren oder dies sogar durch ein Syn-

chronisierungs-Tool automatisiert

durchführen lassen.

Adresse als Kontakt in
Windeseile

Verschwundenes Adressbuch in OE wieder einblenden

Keine Panik: die verschollene

Kontaktliste im Hauptfenster

von Outlook Express lässt sich

jederzeit wieder hervorkramen.

Wer seine Outlook-Kon-

takte ohne Server-Funk-

tionen auf zwei PCs aktu-

ell halten will, hat es nicht

leicht. Dabei würde man

von einer Profi-Anwen-

dung eine brauchbare

Backup- oder Synchroni-

sations-Funktion erwar-

ten können.
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Outlook Express auf den neuesten Stand bringen

Outlook Ex-

press wird

nicht mit den

so genannten „Wichti-

gen Updates“ von

Windows XP gewartet.

Ein neues Patch mit der

Nummer „KB 900930“

behebt zwar einige Ur-

alt-Bugs, es wird je-

doch nur dann über die

Update-Funktion ein-

gespielt, wenn auch die

„Empfohlenen Up-

dates“ berücksichtigt

werden, selbst wenn

das Service Pack 2

schon installiert ist.

Wenn Sie den Mi-

crosoft-Mail-Client mit

diesem Update auf

den neuesten Stand

bringen wollen, stehen

zwei Möglichkeiten offen. Bei Metho-

de Nummer eins starten Sie die Win-

dows-Update-Funktion, wählen die

Outlook Express-Aktualisierung unter

den „Empfohlenen Updates“ aus und

starten die Installation anschließend

online.

Die Alternative dazu führt über ei-

nen Download der Aktualisierungs-

datei direkt aus dem Microsoft-Down-

load-Center. Öffnen Sie �  http://
www.microsoft.de/download/, kli-

cken Sie auf Download-Center und

geben Sie „KB900930“ in die Such-

maske ein (der direkte Link zu diesem

Update lautet übrigens �  http://
support.microsoft.com/kb/900930/
de).

Wie für alle neueren Updates bzw.

so manche Tools müssen Sie Ihre Win-

dows-Kopie dafür erst authentifizieren,

also ihre Legalität online überprüfen

lassen. Folgen Sie zu diesem Zweck

einfach den Anweisungen und klicken

Sie auf Weiter, wenn Sie dazu aufge-

fordert werden. Wählen Sie im An-

schluss daran einen Speicherort und

laden Sie die Datei WindowsXP-

KB900930-x86-DEU.exe auf die Fest-

platte. Starten Sie die Installation durch

einen Doppelklick darauf.

Das Patch ist allerdings

nicht kumulativ. Und da

schon Ende letzten Jahres

ein Update für Outlook

Express für XP-Service

Pack 2-Systeme erschienen

ist, sollten Sie dieses zuvor

installieren. Sie finden die-

ses Update Nummer

„KB887797“ über die

Suchfunktion des Down-

load-Centers. Laden Sie

die Update-Datei wieder

auf ihre Festplatte und star-

ten Sie die Installation.

Neue Hürden im Kampf gegen Raubkopien: Wie bei vielen

anderen Downloads und Updates muss sich auch hier die

Windows-Kopie auf ihre Legalität überprüfen lassen. Dies

gilt sowohl für die Update-Funktion als auch für das Down-

load-Center.

Die beiden Updates für Outlook Express beheben eini-

ge Bugs, finden sich aber nicht in den „Wichtigen Up-

dates“ und werden daher oft übersehen.

Noch in der Version 2000

von Outlook war eine

Option enthalten, mit der

man die Kontaktverwaltung auch

als Outlook Express-Adressbuch

verwenden konnte. Seit Office XP/

2002 ist diese Funktion jedoch ver-

schwunden, und das ist schade.

Denn nicht selten wird Outlook für

das Organisieren der Kontakte,

und Outlook Express für den e-

mail-Versand verwendet.

Anwender von neueren Out-

look-Versionen können mit einer

Finte diese Funktion wieder ans

Tageslicht befördern. Öffnen Sie

dazu den Registrierungs-Editor,

indem Sie auf Start > Ausführen

klicken und regedit eingeben.

Suchen Sie den Schlüssel

HKEY_CURRENT_USER\Software\

Microsoft\WAB\WAB4, klicken

Sie mit der rechten Maustaste in

die rechte Fensterhälfte und erstel-

len Sie mit Neu > DWORD-Wert

einen neuen Eintrag. Öffnen Sie

diesen und setzen Sie den Wert

auf 1. Starten Sie jetzt Outlook Ex-

press und kontrollieren Sie die

Adressbuch-Liste. Sollten die Out-

look-Kontakte noch nicht aufschei-

nen, ist gegebenenfalls ein Sys-

temneustart nötig, spätestens dann

müssten Ihre Kontakte aber in

Outlook Express zu verwenden

sein.

Eine Kontaktverwaltung für
Outlook und Outlook Express

So kann das Windows-Adressbuch

auch auf die Kontaktverwaltung von

neueren Outlook-Versionen zugreifen.
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1. Installation

Digitales Print-Studio für den PC

Drucken Sie Broschüren, Einladungen, Billets oder Visitenkarten künftig nicht
mehr in einer Druckerei. Mit Print IT 3 von greenstreet können Sie diese Druck-
sachen selbst völlig individuell gestalten und auf Ihrem eigenen Printer zu Pa-
pier bringen.

2. Das Auswahlmenü

Nach dem Start der Software sehen

Sie eine Oberfläche, die nicht nur auf

einen Blick über die Funktionsvielfalt

von Print IT 3 Auskunft gibt, sondern

gleichzeitig auch als Hauptmenü für

die unterschiedlichen Druck-Katego-

rien fungiert, die das Programm an-

bietet. Weil die erwähnten Hauptme-

nüpunkte zur Erstellung neuer Doku-

mente dienen, gibt es außerdem eine

zusätzliche Schaltfläche        zum Öff-

nen bereits bearbeiteter Print IT Da-

teien. Mit einem weiteren Button

kann man das Programm schließlich

verlassen      .

den Fenster die Lizenzvereinbarung

mit Ja. Zur Bestätigung der Installa-

tionspfade und des vorgeschlage-

nen Programmordners können Sie

jetzt drei Mal

die Schaltfläche

Weiter betäti-

gen, falls die

Programmvor-

gaben über-

nommen wer-

den sollen.

Daraufhin

werden die In-

stallationsda-

teien auf die Festplatte Ihres PCs ko-

piert. Mit einem Mausklick auf

Fertigstellen ist die Setup-Prozedur

beendet und das Programm lässt

sich im Startmenü über Programme

> green label > Print IT 3 aufrufen.

Starten Sie die Heft-DVD und

wählen Sie im Menüpunkt Vollversio-

nen die Programmbezeichnung Print

IT 3 aus. Im Info-Feld der Software

klicken Sie jetzt auf

den Button Instal-

lieren. Alternativ

können Sie Print IT

auch über den MS

Windows Datei-

explorer starten.

Klicken Sie dazu

doppelt auf die

Datei setup.exe im

Verzeichnis \voll-

vers\printit.

Wählen Sie im ersten Dialogfeld

zunächst die Installationssprache

Deutsch aus und klicken Sie auf OK.

Im nächsten Dialog wählen Sie Wei-

ter und bestätigen im darauffolgen-

Das Setup ist nach der Bestätigung der

Installationspfade rasch abgeschlossen.

Ob Broschüren, Visitenkarten oder Kalen-

der - mit Print IT lassen sich verschiedenste

Drucksachen individuell gestalten.

4. Kalender-Gültigkeit

Einen Kalender erstellen3.

Versuchen Sie zunächst mit Print

IT 3 einen Monatkalender zu-

sammenzustellen. Klicken Sie

dazu im Auswahlmenü auf die

Schaltfläche neben dem Wort

„Kalender“.

Im jetzt sichtbaren Untermenü

wird durch einen Doppelklick auf

das mit dem Wort Monatskalender

beschriftete Symbol der Kalender-

typ festgelegt. Es erscheint ein Di-

alog, der Ihnen daraufhin eben-

falls per Doppelklick die Auswahl

eines Designs für Ihren Kalender

erlaubt.

Nach diesen grundlegenden

Entscheidungen sind einige tech-

nische Angaben notwendig, wel-

che die Gültigkeit des Kalenders

betreffen. Das Anfangs- und End-

datum kann dabei vom Benut-

zer festgelegt werden (Punkt 4).

Für die Erstellung eines Kalenders wird zu-

nächst der Typ ausgewählt (Bild oben) und

dann das grundlegende Design festgelegt.

Im nächsten Dialog benutzen Sie

die Auswahlfelder, um das Start-

und Enddatum für Ihren Kalender

einzutragen. Auch den Wochentag

des ersten Kalendermonats Ihrer

Wahl müssen Sie Print IT mitteilen.

Eine Vollversion von greenstreet Print IT 3 finden Sie im
Verzeichnis /vollvers/printit unserer Heft-DVD.
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Zwischen Kalenderblättern navigieren5.

Der Grund für die Erstellung eines in-

dividuellen Kalenders ist in der Regel

dessen Ausstattung mit eigenen Fotos.

Damit eignen sich solche Kalender

auch gut als Geschenk.

Ihr Kalender zeigt bis jetzt auf je-

dem Blatt nur ein Beispielfoto, das

Sie nun jeweils durch ein anderes,

selbst erstelltes Bild aus einem Ver-

zeichnis Ihrer Festplatte oder von der

Speicherkarte einer Digitalkamera er-

setzen können. Für das Ersetzen der

Beispielbilder gibt es mehrere Wege.

Lassen Sie sich zunächst mit den

Navigationstasten das erste Kalender-

blatt anzeigen und klicken Sie dann

einmal auf das Bild dieses Blattes.

Durch die Aktivierung des Bildes wird

rechts von der Oberfläche ein zusätzli-

ches Menü aufgeklappt, das auf die-

ser Seite aus Platzgründen im Anschluss

unten dargestellt wird.

Klicken Sie auf die Schaltfläche in der

rechten oberen Ecke dieses Extra-Me-

nüs, um ein neues Bild in der Position

des von Ihnen markierten Beispielbildes

einzufügen.

Zunächst öffnet sich ein Fenster mit

einem Dateibrowser, über den Sie ein

Verzeichnis Ihrer Wahl einstellen und ein

Nach der Bestätigung der Angaben

zur Gültigkeit wird Ihr Kalender er-

stellt und Sie können sich in einer

eigenen Ansicht sämtliche Blätter (in

unserem Beispiel identisch mit den

einzelnen Monaten) ansehen.

Zum Vor- und Zurückblättern, so-

wie zum Anzeigen des ersten und

letzten Blattes verwendet man die

vier runden Pfeilschaltflächen

im unteren Menübereich der

Kalender-Ansicht. Daneben

findet man drei Schaltflächen

zum Verkleinern und Vergrö-

ßern, sowie zur Anzeige der

gesamten Seite im Fenster.

Die genaue Bedeutung jedes Befehls

erfahren Sie, wenn Sie den Maus-

zeiger auf der jeweiligen Schalt-

fläche platzieren.

Erste Seite Letzte Seite

Seite vorSeite zurück

kleiner        größer

Ganze Seite

Eigene Fotos einsetzen6.

eigenes Bild auswählen können.

Eine Miniatur-Bildvorschau neben

dem Dateibrowser erleichtert Ihnen

diese Auswahl. So bald Sie sich

für ein Bild entschieden haben, be-

stätigen Sie Ihre Wahl mit einem

Klick auf das grüne Häkchen im

unteren Bereich des Fensters. Da-

mit wird das Auswahlfenster ge-

schlossen und Ihr Bild in der mar-

kierten Position des aktiven Kalen-

derblattes eingefügt. Diesen Vor-

gang wiederholen Sie nun mit al-

len Blättern Ihres Kalenders.

Sobald das Beispielbild in der Kalenderansicht angeklickt wird, öffnet sich ein zusätzliches

Bildmenü (links). In diesem Menü betätigt man die Schaltfläche zum Einfügen eines

neuen Fotos. Über den erscheinenden Dialog (unten) wählt man eigene Fotos aus.
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Kalender-Design speichern und drucken7.

Damit der fertige Kalender nicht ver-

loren geht, sollten Sie Ihr Werk spätes-

tens nach vollbrachter Arbeit abspei-

chern.

Klicken Sie dazu in der Kalender-

ansicht auf die Schaltfläche mit dem

Diskettensymbol. Es folgt ein Dialog

zur Eingabe eines Dateinamens, den

Sie mit der inzwischen bekannten

Häkchen-Schaltfläche bestätigen

können.

Zum Drucken Ihres selbst erstellten Ka-

lenders klicken Sie auf den Button mit

dem Druckersymbol unterhalb der

Schaltfläche zur Dateisicherung. Wäh-

len Sie im nächsten Fenster die Anzahl

der Exemplare und klicken Sie erneut

auf das Drucker-Symbol. Daraufhin

wird der Kalender ausgedruckt. Beach-

ten Sie in diesem Zusammenhang,

dass Print IT zum Drucken  immer den

Standarddrucker Ihres PCs verwendet.

In andere Programm-Module wechseln8.

Nach unserem Kalender wollen wir

noch kurz eine andere Fähigkeit aus

dem Repertoire von Print IT 3 be-

leuchten, die Erstellung eigener Vi-

sitenkarten. Dazu müssen Sie

zunächst das Hauptmenü aufrufen.

Entweder Sie verlassen Print IT mit der

Beenden      Schaltfläche (rechts oben)

und starten das Programm neu, oder

Sie wechseln über die Pfeil        Schalt-

fläche oberhalb des Symbols zur

Dateispeicherung (Punkt 7) direkt ins

Hauptmenü. In diesem Menü kli-

cken Sie auf den Button neben dem

Wort Visitenkarten.

Visitenkarten erstellen9.

Im erscheinenden Dialog können Sie

jetzt entweder eine neutrale Karten-

vorlage (Blank.template) oder ein

Visitenkartendesign Ihrer Wahl aus

mehreren Stilrichtungen auswählen.

Sobald Sie sich entschieden haben,

klicken Sie entweder einfach auf ein

Design und bestätigen Ihre Wahl mit

der Häkchen-Schaltfläche oder Sie

klicken unmittelbar doppelt auf das

jeweilige Design.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit,

einen Papieranbieter und das damit

verbundene Format auszuwählen.

Ihre Auswahl muss sich dabei nach

jenen Kartenvorlagen richten, die Sie

für Ihren Drucker gekauft haben oder

zu kaufen gedenken.

Jetzt wechselt Print IT zur Visitenkar-

ten-Hauptansicht. Die sichtbare Vor-

lage können Sie direkt bearbeiten,

indem Sie mit der Maus

einfach in die angezeig-

ten Textpassagen klicken

und die Vorgaben durch

den Text Ihrer Wahl er-

setzen.

Auch in dieser Ansicht

erscheint rechts vom

Hauptfenster ein zusätz-

liches Menü, sobald Sie

Texte oder Bilder zur

Editierung aktivieren.

Verwenden Sie dieses

Menü etwa zur Auswahl einer ande-

ren Schriftart, Schriftgröße oder Schrift-

farbe. Beim Einfügen einer Grafik

oder eines eigenen Fotos gehen Sie

analog zu unserer Beschreibung bei

der Kalender-Erstellung im Punkt 6

vor. Auch das Speichern und Drucken

funktioniert wie bei unserem Kalen-

der-Beispiel.

Ähnliche Bedienung
Aufgrund dieser Tatsachen wird Ihnen

bereits aufgefallen sein, dass die ein-

zelnen Module in ihrer Funktionslogik

ähnlich aufgebaut sind, was der Be-

dienung zugute kommt. Somit kön-

nen Sie nun auch in anderen Modu-

len von Print IT 3 Ihrer Kreativität frei-

en Lauf lassen.

Nach der Auswahl des Designs und der

Größe wird von Print IT eine Muster-Visi-

tenkarte erstellt, deren Texte und Bilder

individuell angepasst werden können.
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Liebe Leserinnen und Leser!

Auch in dieser Ausgabe setzen wir unsere im August begonnene Serie mit wert-

vollen Tipps für Digitalfotografen fort.

Diesmal erfahren Sie, welche Speichermethoden und Speichermedien

für eine längerfristige Sicherung Ihrer Digitalbilder infrage kommen und wie

man eigene Bilddaten vor der Sicherung am besten strukturiert.

Falls Sie mit Ihren Bilddateien aus der eigenen Digitalkamera nicht immer

restlos zufrieden sind, zeigt Ihnen der Workshop zu unserer DVD-Vollversion

von Fotolabor Express interessante Grundlagen zur Bildverbesserung.

Ihr Redaktionsteam

Der große Foto Kurs in Serie mit vielen wertvollen Tipps zu Digitalfotografie,
Fotodruck und Ausarbeitung.

Mit Tipps von Profis

Experten-Tipps in dieser Ausgabe von:

Bernhard Kittel

Fotografenmeister, mehrfacher Buchautor,

sowie Inhaber und Geschäftsführer des

Fotoversandhauses Happy Foto mit eigener

Digitalausarbeitung.

In dieser Ausgabe verrät Ihnen Bernhard

Kittel auf Seite 21 (Tipp 4), welche Vorteile

eine „Sicherung“ von Digitalfotos auf Papier

für Sie haben kann.
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Auf der SICHEREN Seite

Die naheliegende Methode - Sicherung auf lokalen Festplatten des PCs1.

Der Reiz der Digitalfotografie liegt in der günstigen und schnellen Möglichkeit, beinahe je-
den Moment des täglichen Lebens dokumentieren zu können. So sammeln sich schnell gro-
ße Mengen an digitalen  Bilddaten an, die es sicher und möglichst dauerhaft zu archivieren
gilt. Der aktuelle Beitrag unserer Foto-Special-Reihe widmet sich diesem Thema, sowie den
damit verbundenen Möglichkeiten und Problemen.

Ist die Speicherkarte der Digicam zum ersten Mal voll,

besteht ein nahe liegender Weg darin, die Daten auf

ein logisches Laufwerk der lokalen PC-Harddisk zu über-

spielen. Mehrere Vorgangsweisen bieten sich dabei an.

Im einfachsten Fall wird die Kamera direkt über eine

USB-Schnittstelle mit dem PC verbunden. Dieser erkennt

die Kamera (mit eingelegter Speicherkarte) unter einem

modernen Betriebssystem, wie Windows XP, 2000, ME,

98SE, aber in der Regel auch unter MacOS und Linux

als „Wechseldatenträger“. Nach ei-

nem Start des Windows Explorers oder

eines anderen Dateimanagers lassen

sich die Fotos deshalb ganz einfach

aus dem Ordner der Speicherkarte

in einen Ordner auf der Festplatte ver-

schieben oder kopieren.

Den Inhalt der Speicherkarte

kann man über den PC oder über

eine entsprechende Menüfunktion

der Digitalkamera löschen, womit

diese wieder für neue Bilder gerüstet

ist. Besonders kompakte Kameras sind oft

mit Dockingstationen ausgerüstet, die man via USB auf

Wunsch dauerhaft an den PC anschließen kann.

In diesem Fall muss eine Kamera für die Verbindung

zum PC nur noch in den Dockingport geschoben wer-

den, ohne irgendwelche Kabel anzuschließen. Im dritten

Fall schließt man ein Kartenlesegerät an den PC an,

entfernt die Speicherkarte aus der Kamera und schiebt

sie in das Lesegerät ein, um die Bilddaten auszulesen.

Zur Übertragung der Inhalte von Speicherkarten auf die Harddisk

des PCs wird die Kamera via USB mit dem PC verbunden. Der

Computer kann die Speicherkarte der Kamera als Wechsellaufwerk

über den Datei-Explorer oder andere Programme ansprechen.

Anstatt die Kamera direkt an den PC

anzuschließen, kann auch ein Speicher-

kartenleser dauerhaft mit dem Rechner

verbunden werden. Meist unterstützt die-

ser alle gängigen Kartenformate.

Gespeicherte Daten richtig organisieren2.

Anfangs macht man sich um die systematische Siche-

rung seiner Fotobestände meist keine Sorgen. Wächst

die Anzahl der Bilddaten, wird die Sache aber schnell

unübersichtlich.

Um dies zu vermeiden, sollte man für jeden Event

(Weihnachten, Städte-Trip, Ausflug, etc.) sofort nach

der Sicherung ein eigenes Verzeichnis anlegen und die-

ses mit wenigen aussagekräftigen Schlüsselwörtern

benennen. Idealerweise findet auch das Datum in Kurz-

form in dieser Bezeichnung Platz. Wer noch einen Schritt

weiter gehen möchte, sieht sich nach Bildverwaltungs-

programmen, wie etwa Adobe Photoshop Album oder

Thumbs Plus von SAD um, die mit eigenen Such-

funktionen und wählbaren Ansichten ein schnelles und

komfortables Organisieren und Auffinden einzelner

Bilder ermöglichen. Wählt man zur eigentlichen Siche-

rung einen anderen Datenträger als seine PC-Festplatte,

wird bereits im Zuge der Zwischenspeicherung - etwa

zur Vorbereitung des CD- oder DVD-Brennvorgangs -

eine solche Datenorganisation erfolgen.

Wer keine Bildverwaltungsprogramme zur Verfügung hat, kann

den Windows Dateiexplorer zur Sortierung und Vorschau her-

anziehen.

Foto: SanDisk

Foto: Canon
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DVD & Co. - Bilder auf optischem Datenträger sichern3.

So gut wie jeder PC ist heute mit einem CD- oder DVD-

Brenner ausgestattet. Weil auch die Preise für Rohlinge

mittlerweile in einem allgemein leistbaren Bereich lie-

gen, bietet sich dieses Medium als preisgünstige Si-

cherungsvariante an.

Neben einem Brenner und Rohlingen ist eine geeig-

nete Writer-Software, wie etwa das bekannte Programm

Nero oder WinOnCD von Roxio Voraussetzung. MS

Windows XP User können sich zur Not auch mit der in-

tegrierten Brennfunktion ihres Betriebssystems abhelfen.

DVDs und CDs sind billig und einfach in der Handhabung. Aller-

dings ist die beschichtete Oberfläche empfindlich und kann

durch eine mechanische Beschädigung unleserlich werden. Auch

Hitzeeinwirkung (PKW-Innenraum im Sommer!) kann sich auf

die  Haltbarkeit negativ auswirken.

Für die Sicherung wird man zunächst auf einer loka-

len Festplatte ein oder mehrere Verzeichnisse anle-

gen, wie unter Punkt 1 und 2 beschrieben.

In einem zweiten Arbeitsschritt können diese Ver-

zeichnisse mit dem Brennprogramm auf den

CD- oder DVD-Rohling beschrieben werden.

Dabei muss man nicht einen ganzen Datenträ-

ger auf einmal voll beschreiben, was speziell

bei DVDs auch im Falle hoch aufgelöster Bilder

kaum je der Fall sein dürfte. Um einen Datenträger

zu einem späteren Zeitpunkt zu ergänzen, ist es lediglich

notwendig, diesen im Multi-Session-Modus zu beschrei-

ben und bis zum letzten Brennvorgang nicht zu finali-

sieren (abzuschließen).

Wer seine Bilder auf DVDs sichert, wird keine große Sammlung

an Rohlingen benötigen. Jedes Medium besitzt eine Daten-

kapazität von 4,7 Gigabyte (CD: 650 - 700 MB).

Einfach und mit zahlreichen Vorteilen verbunden - Die „Sicherung“ auf Papier4.

Wer seine Daten regelmäßig sichert, hat bereits einen

sinnvollen Schritt zur Risikominimierung gesetzt, doch auch

Sicherungsdaten selbst sind nicht davor gefeit, Schaden

zu nehmen, worauf in

den übrigen Tipps dieses

Beitrags bereits hingewie-

sen wurde.

So können Bilddateien

auf einer Festplatte etwa

im Zuge eines Harddisk-

Crashs verloren gehen. Bei

Daten auf CD oder DVD

besteht die Gefahr einer

Beschädigung oder

einer allmählichen

Alterung des Datenträ-

germaterials im Laufe

der Jahre. Beide Fälle

können dazu führen, dass

eine CD oder DVD plötz-

lich nicht mehr lesbar ist.

Ein anderer Aspekt ist die

vorauszusehende Ablöse eines

Medientyps im Zuge des techni-

schen Fortschritts (Beispiel: CD >

DVD > HD-DVD / Blue Ray Disc > ?)

Noch sind die  entspre-

chenden Lesegeräte

zueinander abwärts-

kompatibel, was aller-

dings nicht für alle Ewig-

keit gewährleistet ist.

Mit modernen Verfah-

ren ausgearbeitete Fotos,

die etwa in einem Karton

oder einem Album aufbe-

wahrt werden, halten hinge-

gen an die hundert Jahre.

Auch von älteren Papier-

bildern lässt  sich übrigens

jederzeit eine Bild-vom-Bild-Ko-

pie anfertigen. Abgesehen von

diesen Vorteilen ist eine „Siche-

rung“ auf Papier jederzeit ohne Hilfs-

mittel zu betrachten. Dazu sind Papier-

bilder qualitativ hochwertig und im Vergleich zu

diversen anderen Sicherungsmethoden überdies nicht

teuer, weil kein spezielles Equipment beziehungsweise

keine weiteren Sicherungsmedien (abgesehen vom Foto-

papier) erforderlich sind.

Fotos: TDK
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Bandlaufwerke und proprietäre Sicherungslösungen6.

Fotos mit USB-Sticks ohne Netzwerk auf verschiedenen Rechnern speichern5.

Eher für Profis: Tape-Drives
Werden in Unternehmen Daten gesichert, verwendet man

fast immer Bandlaufwerke. Zur Speicherung von Bild-

dateien im privaten Bereich spielen solche Lösungen nur

eine untergeordnete Rolle. Das Speichermedium selbst

ist zwar oft recht billig, erfordert jedoch eine gewisse

Umsicht in der Handhabung und Lagerung.

Daher wird diese Methode nur dann infrage kom-

men, wenn man auch andere Daten regelmäßig in

großen Mengen speichert.  Am populärsten sind inter-

ne oder externe Laufwerke für so genannte AIT-, DAT-,

DLT- oder LTO-Tapes, die fast immer an einen SCSI-

Adapter angeschlossen werden müssen, der nicht zur

Standardausstattung eines PCs zählt.

Weiter verbreitet: ZIP-Laufwerke
Für die Speicherung von Fotos interessanter ist das

immer noch verbreitete ZIP-Drive-Format von IOMEGA,

Bandlaufwerke sind vergleichsweise teuer. Der Preis von Bän-

dern variiert je nach Typ, die Medien sind jedoch eher empfind-

lich und nur begrenzt haltbar. (Foto: Certance)

das in Kapazitäten von 100, 250 und 750 MB verfüg-

bar ist. Diese Wechselmedien erfordern spezielle Lauf-

werke (intern und extern), die in ihrer internen Ausfüh-

rung an die Harddisk-Schnittstelle oder extern an ei-

nen USB-Port angeschlossen werden können.

Bei all diesen Datenträgern handelt es sich um ma-

gnetische Wechselspeicher, die einer stärker begrenz-

ten Haltbarkeit unterliegen. Bänder sollte man überdies

- wie übrigens auch Tapes von Camcordern - von Zeit

zu Zeit umspulen, um eine Übertragung der Magneti-

sierung auf benachbarte Schichten zu vermeiden. An-

dere herstellerspezifische Laufwerke mit höherer Kapa-

zität spielen im privaten Umfeld so gut wie keine Rolle.

Iomega ZIP-Drives eignen sich gut zur Speicherung von Bild-

dateien. Die Handhabung ist denen von Disketten ähnlich. Es

handelt sich um ein magnetisches Medium, dessen Haltbarkeit

begrenzt ist. (Foto: Iomega)

USB-Sticks haben sich besonders in den letzten zwei Jah-

ren zu einem unglaublich populären Speichermedium

entwickelt.

Zumindest für eine vorübergehende Speicherung bie-

ten sich die Sticks auch im

Zusammenhang mit Bild-

daten an, vor allem, wenn

es darum geht diese Da-

ten von einem Rechner auf

einen anderen ohne Internet

oder lokales Netzwerk - also

offline - zu übertragen. Als

längerfristiges Backup-Me-

dium sind USB-Sticks hinge-

gen nicht geeignet. Nicht

selten wird der Stick auch für

andere Daten verwendet und irgendwo abgelegt. Der

Inhalt kann von Dritten damit problemlos eingesehen

werden, falls die Daten nicht mittels Software verschlüs-

selt wurden, was an sich bereits eine Preisgabe der ei-

genen Privatsphäre bedeutet. Zudem besteht auch die

Gefahr, dass Fotodaten vom Benutzer selbst oder von

anderen Personen unabsichtlich gelöscht werden.

Zusammenfassend gesagt ist ein USB-

Stick also vor allem eine Offline-

Transportmedium und kein Back-

up-Medium, wenngleich er nicht

selten als solches missbraucht wird.

Der Vorteil liegt in den kom-

pakten Abmessungen und

der damit verbundenenen

einfachen Transportmög-

lichkeit. Der Stick kann

sozusagen in jeder Lebens-

lage mitgeführt werden. Im

Urlaub lässt er sich etwa zum Zwischenspeichern von

Bildern einsetzen , wenn beispielsweise unterwegs  ein

Internet-Cafe mit PCs zur Verfügung steht.

USB-Sticks sind ein Speicher-

medium im aktuellen Trend.

Trotzdem sollte man dem schi-

cken Tool auf lange Sicht kei-

ne wichtigen Bilddaten anver-

trauen. Zu groß ist die Gefahr

einer (unbeabsichtigten) Lö-

schung.

Foto: Sony
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Fotolabor Express

Installation1.

Besitzer einer Digitalkamera stehen früher oder später vor dem Pro-
blem, die entstandene Flut an Fotos in geeigneter Form zu verwalten
und zu bearbeiten. Auch ohne selbst geschossene Fotos lassen sich
mit etwas Kreativität ansprechende Grafiken erzeugen. Als Hilfsmit-
tel für diese Aufgaben bietet sich die Software „Fotolabor Express“
an, die Sie als Vollversion auf unserer Heft-DVD vorfinden. Dieser
Workshop liefert einen kurzen Überblick über die Funktionen der
Software.

Um diese Software zu installieren, müssen Sie zunächst

rund 100 Megabyte Festplattenspeicher zur Verfügung

haben, was angesichts der Größen moderner Festplat-

ten kein Problem mehr darstellen sollte. Der Installations-

vorgang erfolgt weitgehend selbsttätig. Folgen Sie le-

diglich den Anweisungen des Setup-Assistenten. Einem

Schritt sollte allerdings besondere Aufmerksamkeit ge-

schenkt werden. (siehe Bild re.)

Hier können Sie festlegen, welche Dateitypen mit dieser

Software verknüpft werden sollen. Sie können entweder

die bisherige Dateiverknüpfung belassen, oder aber

zwischen Fotolabor Express und Fotolabor View als ver-

knüpfte Software wählen, je nachdem, ob Sie die Bilder

beim Doppelklick auf die Dateien im Dateimanager

direkt mit der Bildbearbeitung oder mit dem Bild-

betrachter öffnen möchten.

Der Installations-Assistent: Wählen Sie hier die Dateiverküpf-

ungen aus, die Fotolabor Express zugeordnert werden sollen.

Der erste Start2.

Nachdem Sie Fotolabor Express installiert haben, kön-

nen Sie nach einem System-Neustart loslegen. Beim Star-

ten bietet Ihnen

ein Dialogfenster

an, die Software

gleich online zu

registrieren. Die-

sen Schritt kön-

nen Sie jedoch

überspringen, in-

dem Sie die

Schaltfläche Spä-

ter registrieren

anklicken.

Wenige Sekunden später erscheint die Programm-

oberfläche. Viele Programmelemente sind optisch auf-

gewertet, entsprechen aber schlussendlich den Werkzeug-

schaltern, die Sie vielleicht aus anderen Grafikprogram-

men kennen. Oben finden Sie das Menü nebst Werkzeug-

leiste vor. Links im Fenster sehen Sie einen weißen Ka-

sten mit einer Vielzahl an Schaltern. Das sind Ihre Zeichen-

werkzeuge. Rechts sind noch weitere kleine Fenster an-

gebracht. Eines nennt sich „Kontextsensitive Hilfe“. Die-

ses Fenster ist gerade für Anfänger besonders hilfreich,

da es in einem kurzen Text erklärt, welche Funktion die

gerade fokussierte Schaltfläche hat. Um die Hilfetexte

abzurufen genügt es im Übrigen, die Maus kurz über

der fraglichen Schaltfläche ruhen zu lassen.

Die Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \vollvers\fotolabor

Optisch ansprechend und übersichtlich: Die Programmoberfläche
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Die ersten Bilder3.

Um Dateien zu laden, wählen Sie ein-

fach den Menüeintrag Datei/Öffnen

aus. Es erscheint ein Dateidialog mit

integrierter Bildvorschau, der Ihnen die

Auswahl der richtigen Bilder verein-

facht.

Wenn Sie ein neues Bild anlegen

möchten, wählen Sie indessen den Eintrag Datei/Neu

aus. In dem daraufhin erscheinenden Dialogfenster kön-

nen Sie die Grundeigenschaften der neuen Bilddatei,

wie Breite, Höhe und Hintergrundfarbe festlegen.

Die Farbpalette4.

Wenn Sie Bilder nachbearbeiten oder neu entwerfen,

dann wird die Farbpalette eines Ihrer wichtigsten Werk-

zeuge sein. Dieses

erlaubt Ihnen die ge-

wünschte Farbe ex-

akt einzustellen.

Um die Farb-

palette zu öffnen,

wählen Sie einfach

den Menüeintrag

Bearbeiten/Farb-

palette oder klicken

Sie die gerade akti-

ve Hintergrundfarbe

doppelt an.

Anschließend erscheint das

Dialogfenster mit der Farb-palette.

Genau ge-

nommen ha-

ben Sie die

Auswahl zwi-

schen rund

16,7 Millionen

Farben und

Abstufungen,

die Sie mit we-

nigen Maus-

klicks einstellen

können.

Die Farbpalette

Texte in Bildern5.

In bestehende Bilder lassen sich problem-

los Texte einbinden. Neben Textgröße,

Schriftart und Schriftattributen, wie Fett und

Kursiv, können

Sie auch verschie-

dene Effekte ein-

stellen. Dafür ver-

antwortlich ist das

Textwerkzeug,

das Sie aus der

Werkzeugpalette

auswählen kön-

nen.

Wählen Sie dieses Werkzeug

aus und klicken Sie anschlie-

ßend auf die Stelle im Bild, an

welcher der Text erscheinen soll.

Es erscheint ein recht umfang-

reiches Dialogfenster, das Ihnen

eine Vielzahl an Optionen an-

bietet.

Hier können Sie bestimmte Texteffekte auswählen. Auch

können Sie den Text etwa kreisförmig erscheinen lassen.

Sie können 3D-Effekte hinzufügen und sogar die Buch-

staben statt mit der gewählten Farbe

mit einem anderen Bild auffüllen. Ihrer

Kreativität sind keinerlei Grenzen ge-

setzt. Probieren Sie einfach mal alle

Optionen in diesem Dialog aus. Da

die Änderungen gleich im aktuellen Bild

angezeigt werden, können Sie leicht

beobachten, wie das Endergebnis aus-

sieht.

oben: Die Farbpalette / rechts: Eine kleine

Auswahl möglicher Textattribute: Ohne Ef-

fekte, mit 3D-Effekt, mit einem anderen Bild

statt Textfarbe und um 45° gedreht
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Ebenen

Effekte ohne Ende6.

Ihre Bilder können Sie mit einer Vielzahl an Effekten auf-

werten. Im Menü Filter finden Sie zu diesem Zweck eine

ganze Reihe an Effektfiltern vor. Um diese ausprobieren

zu können, müssen Sie zunächst ein Bild geladen ha-

ben. Wählen Sie anschließend einen beliebigen Filter

aus. Es erscheint ein Dialogfenster, mit dessen Hilfe Sie

die gewünschten Effekte einstellen können.

Interessant sind hier die beiden Drop-Down-Listen im

oberen Bereich des Dialogs, der mit dem Wort „Filter“

beschriftet ist. Hier finden Sie genau die Filter vor, die

auch in dem Filter-Menü aufgelistet sind. Auf diese Wei-

se können Sie die Filter der Reihe nach ausprobieren,

ohne dass Sie jedes Mal aufs Neue den Dialog schlie-

ßen und aus dem

Menü einen an-

deren Filter aus-

wählen müssen.

Sie können immer

nur einen Filter

auf einmal an-

wenden. Welche

Effekte Sie wo

einsetzen, ist

schließlich von Ih-

rem eigenen Ge-

schmack abhän-

gig.

7.

Nehmen wir mal an,

Sie hätten die Fotos

nicht in digitaler Form,

sondern ganz klassisch

auf Papier direkt aus

dem Fotolabor vorlie-

gen. Nun möchten Sie

die Fotos für bestimm-

te Zwecke vielleicht verzieren und kleben buntes Papier

oder farbige Transparentfolie drauf.

Genau so verhält es sich mit Ebenen. Auf ein be-

reits vorhandenes Bild fügen Sie noch weitere Elemen-

te hinzu. Bestimmte Eigenschaften, wie etwa die

Ebenentransparenz können Sie beeinflussen. Auch die

Reihenfolge der Ebenen lässt sich frei bestimmen,

sodass überlappende Elemente in der gewünschten

Weise erscheinen.

Um eine neue Ebene zu erzeugen, wählen Sie im

Menü Ebenen den Eintrag Neue Ebene. Es erscheint ein

Dialogfenster, in dem Sie die Ebeneneigenschaften fest-

legen können.

Im Textfeld Name können Sie Ihrer Ebene einen

deskriptiveren Bezeichner geben. Das ist vor allem dann

hilfreich, wenn Sie in einer Datei viele Ebenen verwen-

den. So können Sie diese leichter auffinden.

Außerdem haben Sie noch die Möglichkeit, mit

Hilfe des Schiebereglers Deckungsgrad der

Ebene die Ebenentransparenz einzustellen.

Halbtransparente Ebenen können mitunter in-

teressante Effekte erzeugen. Auch halbtrans-

parente Texte sind möglich.

Die Programmoberfläche bietet auf der rech-

ten Seite ein kleines Fenster an, das Ihnen die Verwal-

tung und Auswahl der  Ebenen erleichtert. Wenn Sie eine

Ebene mit der rechten Maustaste anklicken, erscheint ein

Kontextmenü. Anzahl und Art der Menüeinträge hängen

von der Art der gewählten Ebene ab. Auf diese Weise

können Sie die Ebenen auch noch nachträglich bear-

beiten. Wenn Sie den Eintrag

Eigenschaften anklicken, können

Sie zum Beispiel die Ebenen-

transparenz auch noch nach-

träglich modifizieren.

Die Ebenen können Sie in

dem Ebenen-Fenster per Drag

and Drop gegeneinander ver-

schieben. Auf diese Weise kön-

nen Sie die Reihenfolge überlap-

pender Ebenen beeinflussen.

Werkzeug ohne Ende8.

Fotolabor Express ist mit einem erfreulich großen Um-

fang an Werkzeugen ausgestattet. Viele zusätzliche Tools

lassen sich autark starten. Es würde den Rah-

men dieses Workshops sprengen, wenn wir nun

alle dieser Werkzeuge ausführlich erläutern,

aber eine kurze Vorstellung verdienen sie trotz-

dem. Die können diese Zusatztools entweder

direkt aus Fotolabor Express heraus starten,

indem Sie das gewünschte Programm im Menü

Fotolabor Tools auswählen oder Sie wählen

die Tools aus dem Windows-Startmenü ohne zuvor das

Hauptprogramm gestartet zu haben.
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Werkzeug ohne Ende (Fortsetzung)8.

Bildaufnahme

Dieses Tool hilft Ihnen dabei, Momentaufnahmen der

Bildschirminhalte anzufertigen. Diese Momentaufnahmen

nennt man auch Screenshots. Mit Hilfe verschiedener Ta-

stenkombinationen können Sie Art und Umfang des

Screenshots bestimmen. Hinzu kommt, dass Sie aus Pro-

grammen und DLLs Bilddateien extrahieren können.

Fractalis

Dieses Programm erzeugt Fraktale.

Fraktale sind grafische Muster, die ent-

stehen, wenn man bestimmte komple-

xe mathematische Funktionen grafisch

darstellt. Eines der bekanntesten

Fraktale ist das so genannte

Apfelmännchen. Dieses

Fraktal wurde nach dessen Ent-

wickler Mandelbrot benannt

und ist daher auch unter dem

Namen Mandelbrot-Fraktal

bekannt.

Icon-Editor

Wer selbst programmiert und eigene Icons benö-

tigt oder wer sein Windows mit eigenen Icons auf-

peppen möchte, ist mit dem Icon-Editor gut be-

dient. Sie können Icons in den bekannten Stan-

dardformaten mit 16 und 256 Farben anfertigen.

Fotokopie

Ihren PC mit Scanner und Drucker können Sie dank dieses

Tools in einen Fotokopierer verwandeln. Das eher unschein-

bare Fensterchen erlaubt Ihnen, Scanner und Drucker aus-

zuwählen und dann per Knopfdruck Fotokopien anzuferti-

gen

Skin-Manager

Es ist ein beliebtes Zu-

satzfeature von Pro-

grammen, deren Ausse-

hen mit Hilfe so ge-

nannter Skins zu verän-

dern. Der englische Be-

griff „Skin“ bedeutet

übersetzt „Haut“ und er-

klärt damit ziemlich gut

die Bedeutung solcher

Skins. Es ändert sich le-

diglich das Oberflächen-Erscheinungsbild einer Software,

während die innere Funktionalität unverändert bleibt.

Obgleich so etwas eher in die Rubrik „Spielzeug“ ein-

zuordnen ist, hilft ein gut organisiertes Tool bei der Aus-

wahl der Lieblings-Oberfläche. Der Skin-Editor erfüllt die-

sen Anspruch.

Fotolabor

Konverter

Dieses äußerst nützli-

che Tool unterstützt Sie

dabei, größere Men-

gen an Bilddateien

nach bestimmten Vor-

gaben zu konvertie-

ren. Das erspart un-

ter Umständen viel

Handarbeit und sorgt

bei korrekter Einstel-

lung für ein Minimum an potenziellen Fehlerquellen.

Wählen Sie die zu konvertierenden Bilder aus,  indem

Sie diese per

Drag and Drop

in die untere

Fensterhälfte zie-

hen. Anschlie-

ßend wählen Sie

im Menü Datei

den Eintrag Kon-

vertieren aus. In

dem daraufhin

erscheinenden

Dialogfenster

stellen Sie die

gewünschten

Optionen ein.

Wenn Sie auf

die Schaltfläche OK klicken, wird die Konvertierung ge-

startet.

Fotolabor Gallery

Mit diesem Tool ist es ein Leichtes, Bildergalerien für

die eigene Homepage zu erzeugen. Auch hier wäh-

len Sie die Bilder aus, indem Sie diese per Drag and

Drop in die untere Fensterhälfte ziehen und anschlie-

ßend auf den Menüeintrag Datei/Erstellen klicken.

Modifizieren Sie die dargebotenen Optionen nach

Ihren Wünschen und klicken Sie auf die OK-Schalt-

fläche. Die Bildergalerien werden erzeugt und weni-

ge Sekunden später öffnet sich Ihr Internet-Browser

und lädt die fertigen Seiten zur Kontrolle.

Fotolabor Reader

Verwenden Sie dieses Tool, um Bilder von beliebigen Quel-

len einzulesen und zur späteren Verwendung, zum Beispiel

mit „Fotolabor View“ zu katalogisieren.

Fotolabor Morphing

Wenn Sie zwei grundverschiedene Bilder nehmen und

diese in einer Animation nahtlos von einem zum ande-

ren miteinander verwandeln lassen, so spricht man von

Skin-Auswahl leicht gemacht

Der Icon-Editor
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Morphing. Obwohl für den Familienfrieden sicherlich

etwas abträglich, könnten Sie auf diese Weise Ihre

Schwiegermutter in einen Pitbull-Terrier verwandeln las-

sen. Dieses Tool erlaubt Ihnen tolle Morphings zu erzeu-

gen und zu speichern.

Fotolabor View

Mit Fotolabor View fassen Sie Dateien zu Diashows

zusammen. Wählen Sie einfach die gewünschten Da-

teien aus, indem Sie diese per Drag and Drop in den

Fensterabschnitt „Diashow“ ziehen. Wenn Sie das erste

Bild doppelklicken, wird das Bild bildschirmfüllend an-

gezeigt. Mit den Cursortasten navigieren Sie zu den

anderen Bildern. Mit der Esc-Taste brechen Sie die

Diashow ab.

Fotolabor Patchwork

Vielleicht haben Sie das schon einmal gesehen: Sie stehen

in gebührender Entfernung vor einer Plakatwand und er-

kennen ein beliebiges Motiv. Wenn Sie aber nahe an die-

ses Plakat heran treten, stellen Sie fest, dass sich dieses

Motiv mosaikartig aus einer Vielzahl wesentlich kleinerer

Bilder zusammen setzt. Genau diesen Effekt können Sie an

dieser Stelle auch erzeugen. Wählen Sie ein Bild aus, das

Sie in ein Patchwork verwandeln möchten. Anschließend

wählen Sie einen Ordner mit einer möglichst großen An-

zahl an Bildern aus. Das Programm errechnet die Farbwerte

der Bilde rund fügt so ein entsprechendes Mosaik zusam-

men.

Plugins

Unter Plugins versteht man externe Programm-

fragmente, welche die Funktionalität einer Software er-

weitern. Besonders bei Grafiksoftware werden solche

Plugins gerne eingesetzt. Besonders verbreitet ist das

Format des Marktführers „Photoshop“ von Adobe.

Wenn Sie bereits „Photoshop“ oder „Photoshop Ele-

ments“ auf Ihrem PC installiert haben, verfügen Sie

bereits über einige dieser Plugins. Diese können Sie

auch in Fotolabor Express verwenden. Im Menü Plugins

bietet diese Software vielfältige Werkzeuge an, um

Plugins einzubinden und zu verwalten. Eingebundene

Plugins können außerdem über dieses Menü direkt

abgerufen werden.

Kontextsensitive Hilfe

Wenn Sie Fotolabor Express zum ersten Mal ge-

startet haben, werden Sie merken, dass die Hilfetexte

unten abgeschnitten sind. Leider sind keine Rollbalken

vorhanden, die erlauben, durch den Text zu scrollen.

Dieses Manko lässt sich aber leicht ausgleichen, indem

Sie diese Fenster vergrößern. Positionieren Sie die Maus

einfach an den Rand dieses Fensters, bis sich der Cur-

sor in einen Doppelpfeil ändert. Dann können Sie mit

gedrückter Maustaste die Größe des Fensters ändern,

bis die Hilfetexte vollständig sichtbar sind.

Das Fotobuch von HappyFoto:

Eigene Bilder im Profi-Look

Mit dem Fotobuch von HappyFoto haben Sie die Möglichkeit, mit Ihrer
Digitalkamera erstellte Aufnahmen in einem hochwertigen Buch-Layout zu
verewigen. Das Aussehen bestimmen Sie selbst mit der Software Foto-
buch-Designer, die Ihnen auf der HappyFoto Homepage gratis zur Verfü-
gung gestellt wird.

Wissenswertes zu diesem hochwertig gebundenen Fotobuch aus

Qualitätspapier mit Hardcover finden Sie auf der HappyFoto

Homepage unter www.happy-foto.at/fotobuch.
Nach dem Download der JAVA-Software Fotobuch-Desginer können

Sie auf der Basis Ihrer eigenen Digitalfotos festlegen, wie das persönliche

Exemplar Ihres Fotobuchs aussehen soll. Je nach Anzahl der Aufnahmen

können Sie dabei zwischen ei-

ner Version mit 24 oder 48 Sei-

ten wählen.

Haben Sie die Gestaltung

des Fotobuchs abgeschlossen,

senden Sie dieses online oder

auf CD/DVD an HappyFoto.

Das fertige Buch wird Ihnen per

Post zugesandt.
1

Advertorial

1 Die aktuellen Preise der Fotobuch-Ausarbeitung
entnehmen Sie bitte der Homepage www.happy-foto.at/fotobuch_preise

fotolabor_.p65 14.09.2005, 12:4929
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Ferngesteuert

S
chon der Solo-PC hat uns

bisher massiv beschäftigt. Be

dienung, Wartung, Updates,

Backups, Verwaltung, neue Anwen-

dungen und Funktionen oder die re-

gelmäßigen Probleme alltäglicher

Art mag man vielleicht endlich im

Griff haben. Doch mit dem Zweit-

PC wirft man sich zusätzliche Arbeit

an den eigenen Hals. Welche e-

mails wurden von welchem PC ab-

gerufen und sind daher nur dort ge-

speichert? Welche Anwendungen

sind wo installiert, sind die Updates

auch wirklich überall eingespielt,

müssen Computer A, B und C

schleunigst defragmentiert werden?

Jetzt hier Speicherplatz freischaufeln,

dort eine Datei suchen ... ein einzi-

ges Rotieren.

Bevor man es sich versieht, hat

sich der Aufwand vervielfacht. Um

das Übel etwas zu lindern, kann

Fernsteuerungs-Software dienen.

Denn wer vollen Zugriff auf alle sei-

ne PCs hat, spart sich Datei-

synchronisation, USB-Sticks und

Mehrfachinstallationen von Pro-

grammen. Aber auch das Hin- und

Herlaufen zwischen zwei PCs entfällt,

Computer mit Server-Charakter kön-

nen ohne zusätzliche Bildschirme

und Eingabegeräte bedient werden.

Relativ einfach ist die Einrichtung der

totalen Fernkontrolle innerhalb ei-

Mit einem einzigen PC ist es mittlerweile nicht mehr getan. Nur
mehr wenige Haushalte zählen hierzulande zur computerfreien
Zone. Im Gegenteil, zwei, drei Geräte für Kind, Heimbüro oder
sogar für TV-Aufzeichnungen sind keine Seltenheit mehr. Da-
mit wird jedoch alles noch ein wenig komplizierter.

PC-Fernsteuerung | Workshop | Praxis
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pcAnywhere 11.5

Der bewährte Universalist ist neben

allen Windows-Plattformen auch für

Linux geeignet. Ein Web-Modul er-

möglicht die Fernsteuerung auch mit

jedem Java-fähigen Browser, und

sogar Handhelds können neuer-

dings als Clients für die Steuerung

eines PCs herangezogen werden.

Als Plattformen unterstützt die Versi-

on 11.5 PocketPC sowie die Win-

dows PocketPC Phone Edition für

Smartphones.

Die Symantec-Anwendung un-

terstützt alle Sicherheitsmechanismen

pcAnywhere enthält so zielmlich alles, was man

von einem sicheren, benutzerfreundlichen und

auch professionellen Fernsteuerungs-Programm

erwarten kann, dafür legt man aber einiges aus.(bs)

von Windows, vor allem jene von

2000 und XP, darüber hinaus setzt

sie aber völlig unabhängig davon

ihre eigenen Schutzfeatures um. Die

Verschlüsselungs-Stärke erreicht

sogar AES-256-Bit. Für die Basis-

Konfiguration innerhalb eines LAN-

Netzwerks sind zumindest ein paar

Wissensbrocken über Netzwerke

nötig, eine Ahnung von den Begrif-

fen Host und Client etwa ist

hilfreich, oder wie man die IP-

Adresse eines PCs herausfin-

det. Assistenten helfen in al-

len Bereichen, wo es nur geht.

Und so sollte auch ein inter-

essierter Netzwerk-Neuling

letztendlich keine Schwierig-

keiten haben. Beim Preis

allerdings ist dieses Business-

Produkt deutlich weniger uni-

versell geraten, bei knapp

300 Euro muss der Privatan-

wender erst einmal kräftig

durchatmen und nach Alter-

nativen Ausschau halten.

Hersteller: Symantec
www.symantec.de oder .at
Preis: € 299,- (Einzelplatz)

nes Heim/Firmen-Netzwerks. Glei-

ches funktioniert aber auch über das

Internet, wobei der Konfigurations-

aufwand ein wenig höher ist und

Grundlagen-Wissen über Netzwerk-

technik nicht schaden kann. Dyna-

mische IP-Adressen, Firewalls oder

Gateways sind dann zu beachten,

ebenso wie geringere Geschwindig-

keiten bei der Datenübertragung.

Sicher muss es sein
Ein bereits konfigurierter Vollzugriff

über das Netzwerk legt Sicherheits-

bedenken nahe. Dies lösen die Pro-

gramme mittels Kennwort- und Ver-

schlüsselungsstrategien und nutzen

auch die Sperren von Windows

2000/XP-Systemen. Wer in einem

ohnehin geschützten, kabelgebun-

denen LAN-Netzwerk arbeitet, liegt

auf der sicheren Seite. Bei Verbin-

dungen via Internet sollten allerdings

sämtliche der vorgeschlagenen

Schutzmechanismen genutzt werden.

Ist spezielle Software nötig?
Mit Windows XP hat sich der Be-

darf an spezieller Software zur Fern-

steuerung etwas verringert. Ein Sys-

tem mit Windows Professional hat

mit dem Feature „Remotedesktop“

alle nötigen Funktionen für eine

vollständige und bequeme Fern-

steuerung bereits integriert, sogar

über das Web. Zwar lässt sich die-

ses System auch mit PCs fernsteu-

ern, die  mit anderen Windows-Ver-

sionen bestückt sind, umgekehrt gilt

dies aber nicht. Windows XP-Home-

Anwender fallen also durch den

Rost, ebenso wie die Versionen

Windows 98, oder 2000 oder gar

Linux bzw. Handhelds. Außerdem

traut man vor allem in heiklen Be-

reichen der reinen Windows-Sicher-

heit nicht ganz und entscheidet sich

meist für die zusätzlichen Schutzme-

chanismen von Dritthersteller-An-

wendungen.

Für die Übertragung von Video-

und Audio-Dateien über das Netz-

werk sind Fernsteuerungs-Anwen-

dungen meist nicht gerüstet, dafür

ist eine unabhängige Streaming-Lö-

sung nötig.

Fernsteuerungs_Software2.pmd 15.09.2005, 14:0232
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1.  Workshop: Remoteunterstützung nur mit Erlaubnis

1. Aktivieren der
Remoteunterstützung
Die Aktivierung muss auf jenem PC

erfolgen, auf den ein anderer zugrei-

fen soll. Öffnen Sie dazu die System-

eigenschaften entweder mit der Kom-

bination Windows-Tas-

te + Pause-Taste oder

über die System-

steuerung (via Start >

Einstellungen).

Wechseln Sie zum

Register Remote und

setzen Sie ein Häkchen

vor Ermöglicht das Sen-

den von Remoteunter-

stützungsangeboten.

Über die Schaltfläche

Erweitert können Sie

noch die maximal zu-

lässige Gültigkeitsdauer einer Anfor-

derung ändern.

2. Fernsteuerungs-Anforde-
rung senden

Um einen Zugriff auf das System

zu gestatten, muss zuerst eine Ein-

ladung an diese Person bzw. an

dieses System verschickt werden.

Beginnen Sie mit Start > Program-

me > Zubehör > Remoteunter-

stützung. Klicken Sie auf Jeman-

den einladen, ihnen zu helfen.

Sie können diese Einladung

entweder über den Windows Mes-

senger versenden, oder via e-

mail, wobei Sie im letzteren Fall

die e-mail-Adresse eingeben. Kli-

Windows XP hat eine Fernsteuer-

ungsfunktion integriert. Allerdings ist

hier die Home-Version deutlich be-

nachteiligt. Hier steht nur die „Re-

moteunterstützung“ zur Verfügung, die

nur auf unmittelbare Anforderung und

Bestätigung durch den Benutzer eine

Verbindung von außen zulässt. Es

muss also jemand beim Herstellen der

Remote-Verbindung den XP-Home-

PC bedienen, die „Remoteunterstüt-

zung“ erlaubt somit nur eine be-

schränkte Fernsteuerung des Systems.

Im Gegensatz dazu stellt Windows

XP Professional zusätzlich die Funkti-

on „Remotedesktop“ bereit, die eine

vollständige Fernsteuerung ermög-

licht. Der Anwender kann sich jederzeit

von einem anderen Computer (Client)

am XP Professional PC (Host) anmel-

den und ihn bedienen. Der Client

funktioniert dabei sogar mit anderen

Windows-Plattformen (z.B. XP Home,

2000 oder Me).

Fernsteuerung mit Windows XP MaxiVista

Aus Sicherheitsgründen sollten die Remote-

Funktionen in Windows XP deaktiviert sein.

Um die Funktion zu nutzen, schaltet man sie

wieder ein.

Eine kluge Spezial-Variante für die Ar-

beit mit mehreren Bildschirmen.

Die Einladung zur Remoteunterstützung kann mit dem

Windows Messenger erfolgen oder alternativ mit das

Mailprogramm.

Einer interessanten Lösung für einen

speziellen Anwendungsfall hat sich

diese Software gewidmet. MaxiVis-

ta nutzt den Bildschirm anderer PCs

im Netzwerk. Das Monitorkabel

muss dabei nicht umgestöpselt wer-

den, MaxiVista umgeht so einen

zweien Monitoranschluss. Außerdem

kann etwa ein zusätzliches Notebook

als Zweitbildschirm während der Ar-

beit am Haupt-PC verwendet wer-

den. Mit Hilfe der in Windows 2000/

XP/2003 eingebauten Multi-

Montitor-Fähigkeit lassen sich so die

Bildschirminhalte zwischen den Mo-

nitoren hin und her schieben und er-

weitern die Arbeitsfläche.

Es handelt sich daher nicht um

Remote-Software im klassischen Sinn.

Mit dem Modus „Fernsteuerung“ der

Versionen „Professional“ und „Mirror“

lassen sich allerdings auch die Com-

puter der Zusatzbildschirme bedie-

nen, und zwar immer mittels Maus

und Tastatur des Hauptrechners. Der

zusätzliche Bildschirm muss daher

immer vor Ort sein. Besonders an-

genehm ist, dass die Monitor-Auflö-

sung nicht gleichgeschaltet wird und

so die LCD-Bildschirme automatisch

mit den jeweils passenden Auflösun-

gen betrieben werden. Das erspart

unscharfe Bildschirme.

Hersteller: Bartels Media
www.maxivista.de
Preis: € 49,95 (Mirror Pro-Version)
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cken Sie auf Einladung in Datei spei-

chern.

Geben im folgenden Fenster Ih-

ren Namen und die Gültigkeitsdauer

an. In diesem Zeitraum kann der ein-

geladene Benutzer auf das System

zugreifen, solange Sie die Verbin-

dung später bestätigen. Geben Sie

anschließend ein Kennwort ein und

übermitteln Sie dies dem Empfänger

auf einem anderen Weg, z.B. tele-

fonisch.

Speichern Sie

diese Anforde-

rung mit einem

Klick auf Einla-

dung speichern.

Überprüfen Sie

jetzt eventuell in

Einladungsstatus

anzeigen, ob

der Status auch

als Aktiv ange-

zeigt wird.

3. Verbindung her-
stellen und erlauben
Der „Helfer“ erhält jetzt

eine Nachricht mit einer

Datei. Wenn er diese öff-

net, baut er die Verbin-

dung direkt auf, und er

muss nur noch das Kenn-

wort eingeben.

Am Host-PC muss der

Anwender die Verbindung

jetzt noch erlauben. Jetzt

kann der Helfer die Bedie-

nung dieses Computers

bei Bedarf auch vollstän-

dig übernehmen, während

der andere dies jederzeit

abbrechen kann.

Windows-Firewall anpassen
Ist die Windows-Firewall aktiviert,

kann sie einen Fernzugriff abblocken.

Sollte die Verbindung nicht klappen,

kontrollieren Sie sicherheitshalber die

Einstellungen der Windows-Firewall.

Für die Remotedesktop-Verbindung

etwa muss der Dienst im gleichna-

migen Register aktiviert sein, sodass

Zugriffe von außen erfolgen können.

Über Bearbeiten können Sie einem

ganz bestimmten Computer die Aus-

führung dieses Dienstes erlauben.

Der Helfer sollte nicht ewig Zugriff zum PC haben, daher kann

man die Gültigkeit der Remote-Anforderung beschränken.

Status-Kontrolle: Welche Anforderungen sind aktiv, welche bereits

verfallen? Hier lassen sich die möglichen Remote-Zugriffe verwal-

ten und abändern.

Fernsteuerungs_Software2.pmd 14.09.2005, 17:5634
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2.  Remotedesktop - die echte Fernsteuerung

Läuft Windows XP Professional, kann

auch die zweite Fernsteuerungs-

variante genutzt werden. Ist Remote-

desktop einmal aktiviert und konfi-

guriert, kann man auf diesen PC

jederzeit über das Netzwerk zugrei-

fen, sich anmelden und ihn vollstän-

dig bedienen. Nur Videos kann

man über das Fernsteuerungs-

modul nicht ansehen, gleiches

gilt für Musik. Hier sind die

Datenmengen zu groß und es

ist eine zusätzliche Streaming-

Anwendung nötig, die aber

auch ohne Remotedesktop

funktioniert.

1. Remotedesktop für
Host aktivieren
Aktivieren Sie auf dem XP-Professio-

nal-System den Dienst über die

Systemeigenschaften (Windows-Tas-

te + Pause-Taste) und setzen Sie im

Register Remote ein Häkchen vor Be-

nutzer erlauben, eine Remote-

desktopverbindung herzustellen.

Klicken Sie auf die Schaltfläche

Remotebenutzer auswählen und fü-

gen Sie jene Benutzer hinzu, die sich

künftig über das Netzwerk anmelden

und den PC fernsteuern dürfen. Be-

nutzer der Administratorenliste dürfen

sich übrigens auch dann anmelden,

wenn sie nicht aufge-

listet sind.

2. Konfiguration des Clients
Der Remotedesktop-Client läuft auch

auf anderen Windows-Plattformen.

Während er bei Windows XP Home

automatisch installiert wird, kann er

beispielsweise auf Windows 2000 mit

einer Installations-CD von Windows

XP Professional nachträglich aufge-

spielt werden. Legen Sie in diesem Fall

die Windows-XP-CD ein, starten Sie

Setup.exe und wählen Sie im Start-

bildschirm Zusätzliche Aufgaben. Kli-

cken Sie auf Remotedesktopverbin-

dung einrichten und installieren Sie das

Modul.

3. Starten der Fernsteuerung
Um die Verbindung herzustellen, star-

ten Sie den Client mit Start > Program-

me > Zubehör > Kommunikation >

Remotedesktopverbindung. Geben

Sie den Name oder IP-

Adresse des Host-Compu-

ters ein und wählen Sie Ver-

binden. Detaileinstellungen

lassen sich schließlich noch

über die Schaltfläche Op-

tionen durchführen. Hier

können Sie bestimmte Ver-

bindungen mit ihren Ein-

stellungen auch ab-

speichern, um sie später

umgehend aus einer Da-

tei aufzurufen.

Easy PC Gate

Das Programm besteht nur aus zwei Exe-

Dateien, eine Installation ist daher nicht

nötig. Leider viel zu langsam und auch

funktionell allzu einfach gehalten.

Wer es einfach mag, ist mit Easy PC

Gate gut beraten. Das Programm

muss weder installiert, noch konfi-

guriert werden. Es genügt die Client-

Datei auf den einen und die Host-

Datei auf den anderen Computer

zu kopieren. Vor der Verbindung

generiert der Client einen vierstel-

ligen PIN-Code. Dieser muss dem

Benutzer am angerufenen PC mit-

geteilt werden, der ihn seinerseits

dort eingibt und die Verbindung

damit zulässt. Das Remote-Tool ist

daher für Hilfestellungen gedacht,

da den ferngesteuerten PC zwin-

gend jemand bedienen muss.

Das alles hat jedoch einen gra-

vierenden Haken. Die Steuerung

läuft derart langsam und verzögert

ab, dass die Bedienung des ent-

fernten PC beinahe unmöglich wird.

Dies trifft auch in pfeilschnellen 100-

MBit/s-Netzwerken und bei PCs ak-

tueller Bauart zu. Die Hersteller

schoben die Verantwortung glatt auf

leistungsschwache Internetverbin-

dungen und langsame PC-Systeme,

was auch schon einiges aussagt. Für

folgende Versionen ist neben einer

128-Bit-Verschlüsselung jedenfalls

auch eine Beschleunigung ange-

kündigt. Das aber sollte man vor

einem Kauf aber unbedingt testen.

Hersteller: Images&Words
www.easy-pc-gate.de
Preis: ab EUR 89,-
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NetOp Remote Control 8.0

Neben der IP-Nummer akzptiert das Netzwerk

in den meisten Fällen auch den Computernamen

als Zieladresse.

Wie lautet die IP-Adresse?

Das mächtige und universelle Tool

zur Fernsteuerung unterstützt die

gängigen Plattformen wie Win-

dows, Linux, Solaris, Mac OS oder

DOS und wartet mit einer Reihe

hochprofessioneller Funktionen auf.

Die Technik dahinter erlaubt schnel-

les Arbeiten über das Netzwerk, kon-

kret überträgt NetOp Remote nicht

ganze Bilddateien vom ferngesteu-

erten Computer, sondern die

Steuerungsinformationen.

Zahlreiche Schutzmaßnahmen

sichern die Remote-Verbin-

dung zusätzlich ab.

Trotz professioneller Tech-

nik und Funktionalität sind die

Installation und die erste Ver-

bindung denkbar einfach und

erfolgen blitzschnell. In unse-

rem Test hat zwar der Kaspers-

ky Virenscanner protestiert -

über einen von ihm überwach-

In einer Windows-Arbeitsgruppe ge-

nügt üblicherweise die Angabe des

Computernamens als Zieladresse des

ferngesteuerten PCs. In anderen Fäl-

len und vor allem bei Fernsteuerung

über das Web muss man jedoch die

genaue IP-Adresse des Host-Compu-

ters kennen.

Unter Windows XP finden Sie die-

se ganz einfach heraus: Klicken Sie

mir der rechten Maustaste auf das

Netzwerksymbol rechts unten in der

Taskleiste und wählen Sie Status. Im

Register Netzwerkunterstützung wird

jetzt die genaue numerische IP-Adres-

se angezeigt.

In Windows 9x/Me führt der ein-

fachste Weg über die MS-DOS-Ein-

gabeaufforderung, die Sie über Start

> Programme > Zubehör erreichen.

geben Sie hier einfach den Befehl

ipconfig ein. Dieser Befehl funktioniert

übrigens auch in der Eingabeauf-

forderung von Windows 2000 und XP.

Mit der Remoteverbindung wird

am Host-PC ein allenfalls angemel-

deter Benutzer sofort gesperrt, und

zwar ungefragt. Der PC kann jetzt voll-

ständig vom Client aus bedient wer-

den. Zum Beenden der Fernsteuerung

meldet man den Benutzer entweder

ab oder unterbricht die Verbindung

mit Trennen bzw. mit dem Schließen-

Symbol in der Programmleiste

(X), die neuerliche Anmeldung

erfolgt dann rascher.

Um Remotedesktop über

das Internet zu nutzen, muss der

Internet-Informationsdienst (IIS)

von Microsoft XP Professional

von der Setup-CD installiert wer-

den. Dies erfolgt über die Soft-

ware-Verwaltung der Systemsteuerung.

Damit wird allerdings der PC mit Web-

server-Diensten ausgestattet, womit

bei Freigaben und Dienstaktivierungen

Vorsicht geboten ist. Die Verwendung

von sicheren Passwörtern, Verschlüs-

selung sowie sicheren VPN-Verbindun-

gen (Virtual Private Network) erhöhen

die Sicherheit.

ten UDP-Port registrierte er einen Zu-

griff - alles weitere geht jedoch pro-

blemlos und intuitiv von der Hand.

Über die Schaltflächen lässt sich um-

gehend eine Chat-Funktion, ein

Audio-Chat oder das High-Speed-

Dateiübertragungsmodul starten

bzw. eine Nachricht versenden. Auch

eine Support-Funktion für Hilfe-

stellungen über das Netzwerk ist ent-

halten. Für Schulen wird das Pro-

gramm NetOp School vertrieben,

das auf die speziellen Bedürfnisse

von Lehrern und Schülern beim EDV-

gestützten Unterricht eingeht.

Hersteller: Danware Data A/S
www.systemsoftware.at
Preis: ab EUR 238,-
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1.  Installation

Fernsteuerung zum Nulltarif Tight VNC

Die Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \share\anwend\003\

Legen Sie zu Beginn

die Heft-DVD in das

Laufwerk und öffnen

Sie den Windows-Ex-

plorer. Suchen Sie die

Datei setup.exe im

Verzeichnis \share\

anwend\003\ des

DVD-Laufwerks und

starten Sie die Instal-

lation mit einem

Doppelklick darauf.

Folgen Sie dem

Assistenten bis zum

Fenster Select Com-

ponents. Wenn dies

der PC ist, den Sie von

anderswo fernsteuern wollen, muss

das Modul TightVNC Server aktiviert

sein. Wenn Sie auch den Viewer ak-

tivieren, können Sie von hier auch

einen anderen PC via TightVNC

fernsteuern. Wenn der Computer als

Basis für die Fernsteuerung eines

anderen dient, genügt auch die

Option TNC Viewer. Lassen Sie sich

Die Open-Source-Lösung TightVNC stellt eine kostenlose und
vollfunktionsfähige Fernsteuerungssoftware bereit, mit der sich
schnell und einfach mehrere PCs fernsteuern lassen. Die Win-
dows-Version finden Sie dieses Mal auf unserer Heft-DVD . Wie
sie funktioniert, erfahren Sie hier.

im Zweifelsfall bloß keine grauen

Haare wachsen, sondern aktivieren

Sie einfach alle Komponenten.

Installieren Sie TightVNC anschlie-

ßend auf dem zweiten PC. Eine

Netzwerkverbindung sollte für die

nächsten Schritte bereits eingerichtet

sein, damit die Verbindung zustande

kommt.

Über die Verknüpfungen im Pro-

gramm-Ordner des Startmenüs las-

sen sich die installierten TightVNC-

Module aufrufen. Für den Server kli-

cken Sie auf Start > Programme >

TightVNC > Launch TightVNC Ser-

ver. Damit versetzen Sie den PC in

den Abhörmodus und ein anderer

Computer im Netzwerk kann die Be-

dienung übernehmen.

Geben Sie unbedingt ein siche-

res Passwort ein, da sonst das Sys-

tem völlig ungeschützt bleibt und

praktisch jeder über das Netzwerk zu-

greifen kann. Bei aktivem Zugang

zum Internet wird auch jeder drittklas-

sige Möchtegern-Hacker die offenen

Türen sofort erkennen und nutzen. Für

eine funkti-

onierende

Verbindung

sollten die-

se Einstel-

l u n g e n

schon ge-

nügen, das

Verhalten

lässt sich

aber noch

im Detail

konfigurie-

ren.

2.  Einrichten des ServersetOP

Für den durchschnittlichen Haushalt

spielt der Preis bei Fernsteuerungs-

Software eine wesentliche Rolle.

Tight VNC mag daher der ideale

Kandidat sein, da es als Open

Source-Anwendung völlig kostenlos

ist. Dass es nur in englischer Spra-

che verfügbar ist, wird technisch

weniger Versierte kaum freuen. In

üblichen LAN/WLAN-Netzwerken

allerdings steht die Verbindung

nach Eingabe der Zieladresse und

eines Passworts sofort, und zwar

meist ohne weitere Konfiguration.

Für den Hausgebrauch sollte

man mit Tight VNC also völlig das

Auslangen finden, wobei auch fort-

geschrittene Funktionen wie die

Steuerung über das Web oder fle-

xible Kompressionseinstellungen

verfügbar sind. Größter Vorteil ist die

Flexibilität, neben den Windows-

Plattformen lassen sich auch Linux-

und Unix-Systeme fernsteuern, und

das von überall, mit jedem Java-

fähigen Browser. Bei der Sicherheit

zieht die Software allerdings nicht

alle Register, das Passwort wird zwar

verschlüsselt gesendet, nicht aber

der Datenverkehr. Für eine vollstän-

dige Verschlüsselung kann auf

Schwesterprodukt „RealVNC Perso-

nal“ für 25 Euro ausgewichen wer-

den. (www.realvnc.com).

Tight VNC können Sie sofort ver-

wenden, installieren Sie es von der

Heft-DVD aus dem Verzeichnis

\share\anwend\003\.  Weitere In-

formationen finden Sie unter

www.tightvnc.com.

Je nach Bedarf lässt sich entweder der nur das Server- oder

das Client-Modul (Viewer) installieren.
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Am Client wählen Sie aus dem

Programmordner des Startmenüs den

Eintrag TightVNC Viewer aus, entwe-

der in der Variante Best Compression

oder Fast Compression. Geben Sie

Auf Wunsch erscheint ein Anfrage-Fenster, sobald sich ein

Remote-Benutzer einloggt. Wenn niemand am PC ist, kann der

Host die Verbindung nach einer gewissen Zeit automatisch an-

nehmen oder auch ablehnen - je nach gewählter Option.

3.  Verbindung vom Client aus herstellen

Die Optionen für Display or port

numbers können Sie in der Regel im

Originalzustand belassen (auto), sie

dienen für spezielle Netzwerk- oder

Firewall-Konfigurationen.

Im Bereich When Last Client

Disconnects können Sie festlegen,

dass der PC automatisch gesperrt

wird, sobald sich der letzte Remote-

Benutzer abmeldet. Dies ist sicherer

und daher zu empfehlen, wählen Sie

hier die Option Lock workstation.

Wenn der Benutzer, der auf dem

PC zugreifen wird, nur Ihren Bild-

schirm sehen soll, aber selbst keine

Aktionen ausführen darf, dann akti-

vieren Sie unter Input Handling den

View-only-mode. Sie können auch

die lokalen Ein-

g a b e g e r ä t e

während der

Fernsteuerung

abschalten.

Ein Klick auf

die Schaltfläche

Advanced eröff-

net weitere Op-

tionen. Interes-

sant sind hier die

Query Settings -

soll bei einem

Versuch einer

Fernsteuerung eine Anfrage erschei-

nen, aktivieren Sie das erste Feld. So

können Sie jedes Mal selbst bestim-

men, ob Sie die Fernsteuerung zu-

lassen wollen

oder lieber nicht.

Rechts unten ist

unter Web access

die Option

Enable built-in

HTTP daemon

standardmäßig

angekreuzt - die-

se Einstellung ist

nötig, wenn die

Fernsteuerung

über das Internet

geführt wird und

eine sichere HTTP-Verbindung er-

möglicht werden soll.

Natürlich können  Sie alle Einstel-

lungen jederzeit ändern. Ein Klick mit

der rechten Maustaste auf das akti-

ve TightVNC-Symbol in der Taskleiste

bietet darüber hinaus die Möglich-

keit, neue Clients aufzunehmen oder

Remote-Verbindungen zu diesem

Computer umgehend zu beenden.

den Namen des

fernzusteuernden

Computers ein oder

seine IP-Adresse und

klicken Sie auf OK.

Jetzt sollte die

Verbindung

stehen. Falls nicht, wird die Ver-

bindung wahrscheinlich durch

eine Firewall blockiert. Kontrol-

lieren Sie die Windows-

Firewall, falls Sie Windows XP

verwenden, oder eine andere,

Steht das Netzwerk, reicht der Computername

oder die IP-Adresse und die Verbindung kann

hergestellt werden.

die auf einem der PCs installiert ist.

Vor allem in einem Unternehmens-

netzwerk kann aber auch eine zen-

trale Firewall dazwischenfunken - hier

hilft der Netzwerkadministrator wei-

ter.

TightVNC erlaubt eine detaillierte Konfiguration für optimale

Verbindungen.

(bs)
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1.  Der bildhafte Schlüssel zum Erfolg

Schritt für Schritt zum Powerseller

Nach den eBay-Grundlagen in Teil 1 (Ausgabe 08/05) und dem
After Sales-Management in Teil 2 (Ausgabe 10/05) unserer drei-
teiligen Workshop-Reihe, beleuchten wir diesmal die Themen
Produktfotografie, Wareneinkauf und die rechtliche Aspekte.

Teil 3: Produktfotografie, Warenbeschaffung & Rechtliches Links

� www.ebay.com
� www.ebay.de
� www.ebay.at
� www.ebay.ch

Ein aussagekräftiges Bild ist das Um

und Auf einer erfolgreichen Auktion.

Doch in ähnlichem Ausmaß, wie ein

perfekt inszeniertes Produktfoto den

Interessentenstrom ankurbeln kann, so

kann dieser auch versieden, wenn

gewisse Faustregeln nicht beachtet

werden.

Am Anfang steht die Wahl des

Equipments: eBay-Verkäufer können

sich heutzutage glücklich schätzen,

steht ihnen doch mit kostensparen-

2.  Im besten Licht

Lichtquellen und Schattenwürfe sind

bei der Fotografie besonders zu be-

achten. Gerade bei Außenaufnah-

men gilt es oft den Zwist zwischen den

schönsten Farben in der Frühe bzw.

am Abend gegen die längsten Schat-

ten in ebendiesen Stunden auszufech-

ten. Handelt es sich jedoch um klei-

nere Produkte, spielt dieser Schatten-

wurf nur eine untergeordnete Rolle.

Auf jeden Fall sind Aufnahmen mit

natürlichem Licht denjenigen mit

künstlichem vorzuziehen.

den und anwenderfreundlichen Digi-

talkameras ein Werkzeug zur Verfü-

gung, das schnell und optisch aus-

reichend gute Produktbilder schießen

kann. Die Auflösung spielt dabei nur

eine untergeordnete Rolle. Viel wich-

tiger sind Eckdaten wie der optische

Zoom oder ein perfekter Weißab-

gleich. Lassen Sie sich diesbezüglich

bei Ihrem Fachhändler beraten oder

verfolgen Sie unsere Produkttests und

Workshops im Foto/Video-Bereich.

     Tipp

Je mehr Lichtquellen Sie verwen-

den, desto besser. Anstelle der

Baulampen, können Sie dazu

auch Energiesparlampen verwen-

den, die Sie im Gegensatz zu den

stromfressenden und ziemlich stark

erhitzenden Baulampen länger-

fristig brennen lassen können.

Sollten noch einzelne Stellen

schwach ausgeleuchtet sein, hel-

fen Sie mit einzelnen Spots nach.

Diese könnten auch eventuell an-

fallende Schlagschatten entfernen,

wenn man nicht das Objekt, son-

dern den Schatten anvisiert.

Außenaufnahmen in natürlichem

Licht sind Innenaufnahmen im-

mer vorzuziehen.

Doch nicht immer bietet

sich die Gelegenheit für Au-

ßenaufnahmen. Deshalb

kann man sein eigenes Fo-

tostudio um selbstgebastelte

Lichtquellen erweitern. Als

besonders wirkungsvoll er-

weisen sich hierbei die zu-

meist mit Halogen-Röhren

ausgestatteten Baulampen,

die sich auch gut schwen-

ken lassen. Um hier den in-

tensiven und harten Schat-

tenwurf zu vermeiden, kön-

nen Sie einen Diffusor vor

die Lampe spannen (etwa

mit Hilfe eines ausgeschnit-

tenen Kartons und Butter-

brotpapier).
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4.  Der Geldesel steckt im Detail

Durch die mittels HTML-Code mü-

helose Einbindung mehrerer Bilder in

Ihre Auktion (siehe Teil 1) haben Sie

auch ausreichend Spielraum für De-

tailfotos, die Sie Ihren potenziellen

Kunden nicht vorenthalten sollten. Ins-

besondere Detailfotos von Mar-

kenkennzeichen, Labels, Serien- und

Typennummern unterstreichen die

Originalität der Ware. Auch kleinere

Mankos sollten fotografisch einge-

fangen werden, um spätere Streitig-

keiten schon vorab zu meiden.

3.  Hintergründiges

Die Wahl des Hintergrundes ist eben-

so von Bedeutung, wenngleich nicht

mit Kosten verbunden. Zu vermeiden

sind Aufnahmen auf Ihrem Teppich,

Ihrer geblümten Tischdecke oder auf

dem Bett. Diese Hintergründe sind

zumeist viel zu „unruhig“, so dass die

Aufmerksamkeit des Betrachters vom

eigentlichen Produkt abgelenkt wird.

Des Weiteren besteht auch die Ge-

fahr, dass durch allzu bunte Unterla-

gen die Farbgebung leidet und nicht

wirklichkeitsgerecht dargestellt wird.

Viel besser eignen sich neutrale Hin-

tergründe in dezenten Farben. Je

nach Produkt eignen sich Hellgrau,

Grau, Weiß oder Schwarz besonders

gut. Insbesondere bei Innenaufnah-

men ist dies zu berücksichtigen.

     Tipp

Oft genügt es, das Produkt

auf ein weißes Blatt Papier

zu legen, um zufriedenstel-

lende Ergebnisse abzulie-

fern. Auch die Anschaffung

eines schwarzen Fotokar-

tons können wir Ihnen ans

Herz legen. Diesen können

Sie sodann senkrecht an die

Wand und waagrecht an

einer Schachtel befestigen,

damit anstelle einer Ecke eine Run-

dung entsteht. Somit erstellen Sie

mit wenigen Handgriffen eine Auf-

lagefläche für das Produkt und

einen passenden Hintergrund. Mit

der passenden Belichtung haben Sie

so Ihr eigenes Fotostudio.

Nutzen Sie die Möglichkeit, mehrere Fotos

kostenlos einzustellen, um Abbildungen

von Marken, Fotos von besonderen Appli-

kationen und sonstigem ersichtlich zu ma-

chen.

5.  Bildbearbeitung

Schließlich lassen sich am Computer

noch letzte Änderungen vornehmen.

Sei es, um die Farben intensiver und

realistischer erstrahlen zu lassen, die

Helligkeit ein wenig zu optimieren,

Bilder und Ausschnitte zu beschnei-

den oder schlicht die Bild- und Datei-

größe zu optimieren.

6.  Die Waren anderer Leute

Haben Sie Ihren Keller geräumt, in ih-

rer Passform nicht mehr optimale Klei-

dungsstücke aussortiert, diverse Staub-

fänger verkauft und noch immer Spaß

am Verkaufen über eBay, dann eröff-

net sich die Frage, wie man zu weite-

ren Waren kommt, die man gewinn-

trächtig an den Mann und die Frau

bringen könnte. Ein erstes Abtasten im

Bekannten- und Familienkreis kann hier

durchaus hilfreich sein. Diese vertrau-

ten Probanden eignen sich, erste Er-

fahrungen mit Produkten zu sammeln,

mit denen Sie bisher weniger Erfah-

rungen hatten. Des Weiteren entfachen

Sie somit eine gewisse Mundpropa-

ganda, die Ihren Kreis potenzieller

Warenzulieferer ausweiten könnte.

Ob Kartoffelroder oder...
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     Großhandelsmärkte

� www.zentrada.de
� www.restposten.de
� www.fashion-look.com
� www.posten-center.de
� www.svs-shop.de
� www.sensationspreise.net
� www.wirtzhubert.de
� www.goodforless.de
� www.maidacom.de
� www.toys-company.de
� www.diomercado.de
� www.starsahaus.de
� www.globalhandel24.de
� www.kalatex-west.de
� www.lmi.de
� www.zittelrecycling.com
� www.christmann-jacoby.de
� www.grossverkauf.com
� www.yessi.net
� www.oth-gmbh.de

8.  B2B-Märkte

Mit der Forcierung sogenannter Ich-

AGs und anderer Möglichkeiten, ein

Kleinstgewerbe anzumelden, sind

auch weitere Zwischenhändler in die

Bresche gesprungen, um unerfahre-

nen Gewerbetreibenden, die sich im

Handel versuchen, unter die Arme zu

greifen. Zumeist wird für diese Por-

tale jedoch ein Gewerbeschein be-

nötigt, um Waren einzukaufen. Auch

eine Mitgliedschafts-Gebühr ist nicht

selten zu entrichten. Während sich diese

Geschäftspraxis für Einsteiger - quasi

zum ersten Knüpfen von direkten Kon-

takten - mitunter als lohnend erweist,

versuchen erfahrene Händler eher

exklusive Vertriebs- und Handelspart-

ner zu finden. Denn eines ist gewiss:

mit Waren, die Sie auf Zetranda,

Restposten.de und Konsorten einkau-

fen, werden Sie auf eBay mit Sicher-

heit nicht alleine handeln können.

     Tipp

Exklusivität bei den Produkten ist

ohnehin die Zauberformel

schlechthin. Hier ist jedoch viel

Recherchearbeit notwendig, um

Produktquellen ausfindig zu ma-

chen, die erstens für Sie als noch

7.  Handelsplattform eBay

Auch auf eBay lassen sich Möglichkeiten

zum lukrativen Wareneinkauf ausfindig

machen.

Der Wareneinkauf lässt sich jedoch

auch auf eBay bewerkstelligen. So

können Sie im „normalen“ Auktions-

alltag schlecht platzierte Produkte, die

in der falschen Kategorie, ohne Pro-

duktfoto, zu einem unpassenden Zeit-

punkt oder mit einem waghalsigen

Sofort-Kauf-Preis eingestellt wurden,

günstig kaufen und später wieder ge-

winnbringend verkaufen. Nicht außer

Acht zu lassen sind hier jedoch die

anfallenden Porto- und Auktionsko-

sten, die Sie schon im Vorfeld in Ihre

Kalkulation miteinbeziehen sollten.

Eine weitere Möglichkeit besteht

darin, auf weniger stark frequentierten

Auktionsportalen Waren einzukaufen,

um diese dann auf dem bestens be-

suchten Portal von eBay zu verhökern.

Schließlich gibt es noch das Por-

tal http://business.ebay.de bzw.

http://business.ebay.at, wo neben

Industriegütern auch Großhandels-

waren und Restposten angeboten

werden.

Doch diese privaten Verkaufs-

agenten-Dienste, die Sie im Übrigen

auch auf eBay anbieten können

(ht tp : / / con tac t .ebay.de /ws/
eBayISAPI.dll?TradingAssistant),
haben auch Ihre Tücken. Zum einen

haben die Kunden, die Ihnen ihre

Waren zum Verkauf überlassen, zu-

meist eine gewisse Vorstellung vom

zum erzielenden Preis. Nicht immer

ist dieser Wunsch realisierbar, insbe-

sondere wenn das Produkt eine Wert-

steigerung ideeller Natur erhält. Dar-

über hinaus ist das Erstellen von Be-

schreibung und Produktfoto für die-

se Einzelteile aus den verschiedensten

Warengruppen immer eine neue

Herausforderung, die viel Zeit in An-

spruch nimmt. Auch das Überprüfen

auf Funktionstüchtigkeit und Zustand

sollte nicht unbeachtet bleiben. Hier

wünschen sich Verkaufsagenten oft,

dass Sie Ihre Dienstleistung auf Neu-

waren beschränken.

...oder Hammermühle: von manchen Gerä-

ten hat man als Laie nur wenig Ahnung.

Insbesondere dann stellen sich Verkaufs-

agenten-Dienstleistungen als schwierig

dar. Oftmalige Rücksprachen mit dem Be-

sitzer bleiben demnach nicht aus.

„kleinen“ Fisch im Haifischbecken

der Profihändler zugänglich sind

und die zweitens noch von keinem

anderen User auf Ihrem länder-

spezifischen eBay-Portal angeboten

werden.
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9.  Selbst ist der Händler

Für handwerklich begabte, mit ad-

äquaten Maschinen ausgestattete

oder mit kreativem Erfindungsgeist

gesegnete User steht schließlich noch

die Möglichkeit offen, Produkte selbst

herzustellen. Wichtig dabei ist, dass

diese Produkte von den Kunden be-

nötigt werden bzw. dem Interessen-

ten suggeriert wird, dass er fortan

nicht mehr ohne diesem Produkt aus-

kommt, der Markt nicht schon von

anderen, womöglich professionellen

Herstellern übersättigt ist und sich die

Entwicklungs- und

Produktionskosten

im Rahmen der Ver-

kaufserlöse bewe-

gen. Diese Auflagen

erfüllten zum Beispiel

User, die sich mit der

Herstellung und

dem Verkauf von

Handyschutzfolien

oder Auto-Tuning-

teilen selbständig

machen konnten.

10.  Rechte und Pflichten

Hat man die Theorie über das er-

folgreiche Handeln über eBay in sich

eingesogen und auch schon in der

Praxis die nach Erfolg duftende Luft

geschnuppert, so erweist sich der

rechtliche Feinstaub, der den ganzen

Handel an sich in ein für Laien diffu-

ses Licht hüllt, als potenzieller Brems-

klotz. Zum einen gilt es sich mit der

staubtrockenen Thematik wie Steuer-

recht, Buchhaltung, Konsumenten-

schutz usf. auseinander zu setzen und

zum anderen ist die Erfüllung der

rechtlichen und steuerlichen Pflichten

da wie dort mit Kosten verbunden.

Doch ab welchem Zeitpunkt,

muss man sich mit derlei Themen

auseinander setzen? Im Grunde ge-

nommen, ab sofort; denn sobald Sie

regelmäßig Waren zum Verkauf an-

bieten und die Absicht hegen, einen

den Aufwand übersteigenden Ertrag

zu erzielen, erfüllen Sie streng ge-

nommen die Merkmale einer ge-

werblichen Betätigung. Daraus ist der

Schluss zu ziehen, dass Sie verpflich-

tet sind, Einkommenssteuer, Sozialver-

sicherung und Umsatzsteuer abzufüh-

ren. Zum Glück gibt es diverse Frei-

grenzen, die gerade für Gewerbe-

Anfänger den Einstieg erleichtern.

Diesbezügliche Informationen sind

bei den zuständigen Behörden ein-

zuholen. (Vergleichen Sie dazu un-

sere Titelstory „Mit dem Internet zu Ich-

AG“ in der Ausgabe 03/05).

Hand in Hand mit den steuerli-

chen Verpflichtungen gegenüber

dem Staat gehen auch die Verpflich-

tungen gegenüber dem Konsumen-

ten. Diverse Hinweise wie „Da es sich

hier um eine rein private Auktion han-

delt, übernehme ich nach dem neu-

en EU-Gesetz keinerlei Garantie und

Haftung! Bei Abgabe eines Gebo-

tes verzichtet der Käufer auf jegliche

Gewährleistungsansprüche.“ können

vom Kunden getrost ignoriert werden.

Denn erstens gibt es kein derartiges

„neues EU-Gesetz“ und zweitens un-

terliegen Ihre Auktionen ohnehin

schon dem Gewerberecht, wenn Sie

vorher genannte Merkmale erfüllt ha-

ben. Bei solchen Geschäften ist jede

Beschränkung von den im Konsu-

mentenschutzgesetz festgehaltenen

Gewährleistungsansprüchen unzuläs-

sig. Leicht differenziert sieht es aus,

wenn Sie als privater Verkäufer (was

in rechtlicher Hinsicht kaum ein Ver-

     Tipp

Um in diesem rechtli-

chen Dickicht den

Überblick zu behal-

ten, empfiehlt sich der

Besuch der eBay

University, die in re-

gelmäßigen Abstän-

den in den Großstäd-

ten veranstaltet wird.

Auch VHS-Kurse mit

diversen Workshops

stehen permanent zur Verfügung.

Einen Überblick davon erhalten

käufer auf eBay ist) an einen ande-

ren Privaten verkaufen. Dann können

Gewährleistungsansprüche und Fri-

sten beschränkt bzw. verkürzt werden.

Dies muss allerdings in den AGBs

oder im Angebot schriftlich festgehal-

ten sein.       (cw)

Sie auf http://tools.ebay.de/kurs-
suche.

     Links

für Deutschland

� www.bmwa.bund.de
� www.existenzgruender.de
� http://db.bmwa.bund.de
� www.bmwi-softwarepaket.de

für Österreich

� www.bmwa.gv.at
� http://wko.at/gruender
� www.gruenderservice.net
� http://help.gv.at
� www.gruendungsbonus.at
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1.  Benutzerkonto anlegen

Wett-Tricks

Wetten leicht gemacht mit Interwetten.com

Link

� www.interwetten.com

Der erste Schritt ist mit dem Anlegen

eines neuen Wettkontos getan. Kli-

cken Sie hierzu auf das Feld Neues

Konto anlegen und füllen Sie das An-

meldeformular (unter anderem Be-

nutzernamen, Passwort, etc.) aus.

Nach wenigen Minuten wird Ihnen

ein Willkommensmail mit weiteren In-

formationen zugesandt.

2.  Geld einzahlen

Bevor Sie so richtig loslegen können,

gilt es zuerst Geld auf Ihr Konto ein-

zuzahlen. Hierzu stehen Ihnen eine

Reihe von Möglichkeiten offen. Für

diejenigen, die möglichst rasch ihre

erste Wette platzieren wollen, eignet

sich die Einzahlung via Kreditkarte

(Visa, MasterCard, Diners Club).

Ebenso verfügbar sind Einzahlungen

mit Paysafecard, Online-Banking,

Banküberweisung und Paybox. Auch

Wettgutscheine lassen sich unter dem

Menüpunkt Einzahlung einlösen.

3.  Ereignis auswählen

Ist das eingezahlte Geld Ihrem Wett-

konto gutgeschrieben, sollte es kei-

nen Grund mehr geben, noch län-

ger zuzuwarten. Insbesondere wenn

man sich das mannigfaltige Ange-

bot an Sportereignissen anschaut, auf

die gewettet werden kann. In einer

übersichtlichen Liste werden sämtliche

zur Zeit verfügbaren Sportarten ge-

führt: vom Fußball über Basketball

bis hin zu Rugby oder Sonstiges. Mit

einem Klick auf die jeweilige Sport-

art öffnet sich in der mittleren Spalte

eine weitere Auswahl. Hier können

einzelnen Ligen oder Turniere zur

engeren Auswahl hinzugezogen wer-

den. Entweder man markiert mehre-

re Punkte und klickt auf Weiter oder

man entscheidet sich für einen ein-

zelnen Punkt, auf den man direkt kli-

cken kann.

     Last Minute & Quick Link

Für schnellentschlossene Wetter

gibt es auch die Menüpunkte Last

Minute und Quick Link. Während

bei ersterem alle demnächst an-

stehenden Wettereignisse aufge-

listet werden, können Sie sich mit

Quick Link diejenigen Ereignisse

anzeigen lassen, die innerhalb der

nächsten Stunde, der nächsten

zwei Stunden oder den nächsten

48 Stunden über die Bühne ge-

hen.

4.  Die Wahl der Wettart

Wählen Sie diejenige Wett-

art aus, von der Sie sich den

meisten Nutzen erhoffen.

Als nächstes steht die Auswahl der

Wettart (näheres dazu in unserem

Bericht ab Seite 40 im Hauptheft) auf

dem Programm. In der Voreinstellung

erscheinen vorerst alle Ereignisse und

Quoten für die klassische Grund-

wette. Also das Spiel auf Sieg, Nie-

derlage oder gegebenenfalls Unent-

schieden. Wollen Sie jedoch lieber

eine Halbzeitwette abschließen, die

Wettart des Handicaps probieren

oder Ihr Glück darin suchen, zu erra-

ten wie viel Tore insgesamt in einem

Spiel fallen, dann ist die oberste Lei-

ste Ihre Anlaufstation, wo

Sie zwischen den einzel-

nen Wettarten hin- und

herwechseln können.
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5.  Der Wettschein

Haben Sie sich für eines oder

mehrere Spiele entschieden,

klicken Sie das Kästchen nebst

der Quote an und gehen an-

schleißend auf Wettschein er-

stellen. Am Wettschein lassen

sich sodann die Einsätze fest-

legen, wobei der Mindestein-

satz bei drei Euro pro Wette

liegt. Des Weiteren haben Sie

die Wahl - sofern Sie mehrere

Wetten auf Ihrem Wettschein

platziert haben - Ihre Wetten als

Einzelwetten oder als Kombiwetten zu

spielen. Die Kombiwetten, die mit

Hilfe der Kästchen ausgewählt wer-

den können, bieten durch die Multi-

plikation der jeweiligen Quoten ei-

nen höheren, möglichen Gewinn. Al-

lerdings müssen auch sämtliche, aus-

gewählten Tipps richtig sein, damit

es zu einer Gewinnauszahlung

kommt. Für diejenigen  Spieler, die

lieber die Vorsicht walten lassen

möchten, gibt es auch Systemwetten

abzuschließen. Diese ermöglichen

auch dann einen Gewinn, wenn ei-

ner von Ihren Tipps nicht ge-

passt haben sollte, während

die anderen Tipps zutrafen.

Sind Sie sich bei einer Partie

jedoch vollkommen sicher,

dass Ihr Tipp der Richtige ist,

dann können Sie im Rahmen

der Systemwette, diese Partie als

„Bank“ deklarieren.

Hervorhebenswert ist die so-

fortige Anzeige möglicher Gewinn-

chancen auf dem Wettschein, wenn

Einsätze gemacht oder Änderungen

an der Wettart vorgenommen wer-

Wählen Sie als erstes diejenigen Ereignisse aus,

auf die Sie setzen wollen...

... bestimmen Sie dann Ihren Einsatz und

entscheiden Sie sich für eine Einzel-, Kom-

bi- oder Systemwette...

... und bestätigen Sie abschließend Ihre Aus-

wahl.

den. Haben Sie Ihre Einsätze ge-

macht, klicken Sie auf Wettschein

platzieren und bestätigen Sie Ihre

Angaben.

6.  Auszahlung

Haben Sie genügend Gewinn mit

Ihrem Sportwissen und etwas Glück

erwirtschaftet, können Sie sich diese

Beträge natürlich auszahlen lassen.

Der Mindestauszahlungsbetrag be-

trägt dabei 30,- Euro und kann mit-

tels Banküberweisung, Scheck oder

Paysafecard erfolgen. Bei der Bank-

auszahlung fallen in der Regel keine

weiteren Kosten an. Denn für die er-

sten vier Auszahlungen pro Kalender-

monat nach Deutschland, Österreich

und in die Schweiz werden sämtliche

Bankspesen von Interwetten.com

übernommen. Ab der fünften Auszah-

lung wird eine Bearbeitungsgebühr

von fünf Euro fällig. Bei Schecks sieht

das anders aus: hier werden die ge-

samten Bankspesen und die Zustell-

gebühr vom Auszahlungsbetrag ab-

gezogen.       (cw)

     LiveScores

Dank des Menüpunkts LiveScores

haben Sie zahlreiche Statistiken zur

Hand, die Ihnen bei der Wahl des

richtigen Tipps behilflich sein kön-

nen. Zum einen werden hier die

Ergebnisse einer Vielzahl von

sportlichen Ereignissen aktuell an-

gezeigt und zum anderen lassen

sich individuell die Statistiken ein-

zelner Mannschaften und Einzel-

sportler abrufen. Nutzen Sie also

diesen komfortablen Service.

     Live-Wette

Eine besondere Her-

ausforderung ist das

Wetten auf Live-Ereig-

nisse. Das Paarlaufen

zwischen aktuellem Be-

trachten eines Spiels via

Live-Ticker im Internet

oder TV-Liveübertra-

gung mit der Möglichkeit, Wetten

aufs erste Tor, den Endstand oder

sonstiges abzuschließen, ist an Span-

nung nur schwer zu überbieten. Ab-

hängig vom Spielverlauf ändern sich

auch die Quoten kontinuierlich.

Nutzen Sie die LiveScores, um aktuelle

Spielstände in Erfahung zu bringen oder

historische Statistiken abzurufen
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PC Inspector Tools

1.   File Recovery

Sie finden alle PC-Inspector-Vollversionen auf
der Heft-DVD im Verzeichnis \vollvers\.

2.   Smart Recovery

File Recovery stellt gelöschte Dateien

wieder her, die zwar aus dem Win-

dows-Dateisystem entfernt wurden, auf

der Festplatte aber noch nicht über-

schrieben worden sind. Im Ernstfall ist

es wichtig, dass Sie PC Inspector File

Recovery nicht auf jenem Laufwerk in-

stallieren, wo die verlorenen oder ge-

löschten Daten gespeichert waren.

Denn das Programm kann die Datei-

en nur dann wiederherstellen, wenn sie

nicht durch einen Speichervorgang

überschrieben worden sind, und das

könnte mit der Installation passieren.

Sie können das Programm auch

vorab installieren und es im Fall der

Fälle sofort starten. Mit dem ersten Start

nach der Installation über das Menü

Start > Programme erscheint eine

Sprachauswahl auf dem Bildschirm.

Hier ist auch German mit dabei.

Anschließend können Sie zwischen

drei verschiedenen Methoden für die

Rekonstruktion wählen, je nachdem

wie es zum Datenverlust gekommen

ist. Bei der Suche nach verschwunde-

nen Laufwerken bzw. Partitionen kön-

nen Sie den Bereich der Startcluster

einschränken, jene tatsächliche Stelle

auf der Festplatte also, wo die Partiti-

on ihren Anfang genommen hat. Das

reduziert den Zeitaufwand bei der au-

tomatischen Suche.

Haben Sie Ihre Dateien gefunden,

Sie haben Daten irrtümlich gelöscht? Keine Panik - mit den PC Inspector Tools stellen wir
Ihnen professionelle Werkzeuge zur Wiederherstellung verloren gegangener Dateien zur
Verfügung. Aber nicht nur das - Sie können auch blitzschnell große Laufwerke kopieren, lö-
schen oder Aufgaben mit dem Task Manager automatisieren.

klicken Sie mit der rechten

Maustaste darauf, wählen Sie

Speichern unter und anschlie-

ßend einen Speicherort aus,

wobei wiederum ein anderes

Laufwerk als jenes mit den ge-

löschten Daten verwendet

werden soll. Noch haben Sie

aber nicht gewonnen. Versu-

chen Sie die Datei zu öffnen.

Klappt dies nicht, ist sie be-

schädigt. Das passiert vor al-

lem dann besonders oft, wenn

das Laufwerk stark

fragmentiert war, die Datei

Smart Recovery stellt gelöschte

Daten von Speicherkarten wieder

her. Unterstützt werden Flash

Card, Smart Media, SONY Me-

mory Stick,  IBM Micro Drive,

Multimedia Card, Secure Digi-

tal Card und für anderen Spei-

chermedien von Kameras.  Für

die Wiederherstellung legen Sie

die Speicherkarte in das Karten-

lesegerät am PC ein, womit sie

als logisches Laufwerk in Win-

dows erkannt wird. Smart Reco-

very greift nur lesend darauf zu,

verändert somit keine Karte. Jetzt

können Sie gelöschte Bilddateien

suchen und auf der Festplatte ab-

speichern.

also in mehrere Einzel-

teile aufgesplittet

abgespeichert wurde.

File Recovery kann

keine Daten von

Speichermedien wie

CD-ROMs, USB-Sticks

oder Speicherkarten

wiederherstellen, auch

bei mechanisch oder

elektronisch verursach-

ten Schäden st es

machtlos. Sie benötigen unter Windows

XP übrigens Administrator-Rechte, um

alle logischen Laufwerke anzuzeigen.
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Sie finden alle PC-Inspector-Vollversionen
auf der Heft-DVD im Verzeichnis \vollvers\.

3.  e-maxx

4.  clone maxx

Mit PC Inspector Task Manager

können Sie schnell und einfach Pro-

gramme zu festen, sich wiederho-

lenden Zeiten oder Intervallen un-

ter Windows XP/2000/NT starten.

Vordefinierte Operationen, wie

„Standard“, „Logoff“, „Reboot“,

„Power off“, „Remote Reboot“ oder

So wie e-maxx arbeitet auch clo-

ne maxx mit einer direkten DMA-

Unterstützung und beschleunigt

Dateioperationen um ein vielfa-

ches. Konkret lassen sich mit clo-

ne maxx Da-

ten in Win-

deseile von

einem Lauf-

werk zum an-

deren dupli-

zieren. Fehler im

Laufwerk werden

erkannt und auf

Wunsch ignoriert,

der Kopiervor-

gang also auto-

matisch fortge-

setzt. Eventuell lassen sich auf diese

Weise noch Daten von einer Fest-

platte mit fehlerhaften Sektoren ret-

ten.

Halten Sie für die Installation

ebenfalls eine freie Diskette bereit.

Legen Sie diese in das Laufwerk

A:\, starten Sie den Installations-

vorgang aus dem Startmenü und

lassen Sie clone maxx auf die

Floppy Disk installieren. Um die

Funktionen zu nutzen, legen Sie die

Diskette in das Laufwerk, starten

Sie den PC neu und wählen Sie

im BIOS als bevorzugtes Boot-

Gerät das Diskettenlaufwerk aus.

So wird eine DOS-Umgebung

von der Diskette geladen und clo-

ne maxx kann mit dem Befehl

A:\cmaxx.exe gestartet werden.

e-maxx ermöglicht das Löschen von

Daten, und zwar mit Hochgeschwin-

digkeit. Das Tool arbeitet unabhän-

gig vom Windows-Betriebssystem

und greift direkt auf die Hardware

zu, damit lassen sich pro Minute bis

zu 3,3 GB an Daten entfernen.

Für die Installation benötigen Sie

ein Diskettenlaufwerk und eine leere

Floppy Disk. Während des Vorgangs

wird die Diskette nach einer Nach-

frage formatiert und e-maxx darauf

installiert. So wird eine Boot-Diskette

erstellt, die anschließend für das

Hochfahren des PCs zum Einsatz

kommt.

Die Sprache können Sie ent-

weder vor der ersten Verwendung

nach dem Booten einstellen,

oder Sie starten die Eingabeauf-

5.  Task Manager

forderung (Start > Ausführen > cmd)

und geben den Befehl a:\emaxx -

de ein.

Starten Sie anschließend den PC

mit der Startdiskette und führen Sie

das Programm A:\emaxx.exe aus.

Vorsicht: Sie können keine einzelnen

Partitionen einer Festplatte löschen,

sondern immer nur ganze physikali-

sche Laufwerke. Die gelöschten Da-

ten sind unwiederbringlich verloren

und können nicht wiederhergestellt

werden!

„Remote Shutdown“ können im

Listenfeld ausgewählt werden. Mit

diesen Routinen kann z.B. ein au-

tomatischer Reboot oder Shutdown

(Herunterfahren des Servers oder

Workstation) zu in bestimmten In-

tervallen oder zu einem beliebigen

Zeitpunkt veranlasst werden.
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Enzyklopädie 2005

Ein Nachschlagewerk der Spitzenklasse ist dieses Mal auf der Heft-DVD enthal-
ten. Über 120.000 Stichwörter und mehr als 15.000 Bilder dieses Universal-
lexikons werden ergänzt durch Videos, Tondokumente, 3D-Objekte und eine
Reihe nützlicher Zusatzfunktionen.

Die Enzyklopädie 2005 von Wissen digital finden Sie auf
der Heft-DVD direkt im Root-Verzeichnis („setup.exe“).

Bisher besuchte Einträge

Erweiterte Suchfunktion Im Verlauf vor und zurück blättern

Nachschlagen

Lexikon-Auswahl

Zusatzfunktionen

W
e
b
lin

k
s
 
z
u

m
 
T
h

e
m

a

Videos, Bilder, Tondokumente, 3D-Objek-

te4 etc. zum ausgewählten Eintrag

Hilfe

Sie installieren das Universallexikon

über das Menü Vollversionen, indem

Sie auf den Eintrag „Enzyklopädie

2005“ und danach auf den Instal-

lieren-Button im rechten Fesnter kli-

cken. Alternativ dazu können Sie im

Windows-Explorer auch direkt auf

die Datei setup.exe im Root der DVD

doppelklicken.

Beim Programmstart ist in der lin-

ken Leiste automatisch die Rubrik Lexi-

kon aufgeschlagen. Zum Nachschla-

gen setzen Sie den Mauszeiger in das

Suchfeld und beginnen mit der Einga-

be des Begriffs. Die Liste darunter

springt sofort zu jenem Eintrag, der mit

den ersten Buchstaben übereinstimmt.

So müssen Sie nicht das ganze Wort

eingeben, sondern können den ge-

wünschten Eintrag mit der Maus an-

klicken, sobald er in der Liste erscheint.

Profi-Suche
Eine erweiterte Suchfunktion können

Sie durch einen Klick auf Auswahl tref-

fen aufrufen. Hier lässt sich die Re-

cherche entweder nach bestimmten

Medientypen eingrenzen, eine Voll-

textsuche im gesamten Inhalt starten

oder nach Personen forschen.

Themenseiten, Medien-
galerien und Webcenter
Ebenfalls in der linken Liste können Sie

direkt auf spezielle Rubriken des Lexi-

kons zugreifen. In den Themenseiten

finden Sie geschichtliche Hintergrün-

de, die Mediengalerien präsentieren

Video- und Tondokumente sowie Fo-

tos und 3D-Objekte, und im Web-

center sind ca. 10.000 redaktionell

betreute und kommentierte Weblinks

nach Themen sortiert gelistet. Für den

Spaßfaktor sorgt schließlich die Rub-

rik Spiele mit Puzzles und Memory-

Varianten und unter Extras finden Sie

einen kompletten Weltatlas mit den

Karten aller Staaten der Erde.

Animations&More 20.000+

Diese Software installieren Sie über

das Menü Vollversionen und den

Eintrag Animations&More 20.000+

oder direkt durch einen Doppelklick

auf die Datei setup.exe im Verzeich-

nis vollvers \animationen Ihrer DVD.

Rufen Sie danach den IMSI

Hijaak Image Manager Browser

1.5 aus dem Startmenü auf und

wählen Sie im linken oberen Brow-

serfenster das Verzeichnis vollvers\

animationen\animations aus, um

die 19.500 Animationen, gegliedert

in 52 Bereichen, darzustellen. Kli-

cken Sie schließlich im rechten

Browserfenster doppelt auf die

gewünschte Animation, um sie im

Hijaak Movieplayer darzustellen.

Über den Play-Button des Players

lässt sich die Animation abspie-

len.

Wählen Sie un-

ter Ansicht Alle Da-

teien aus und

wechseln Sie da-

nach ins Verzeich-

nis vollvers\ anima-

tionen\sounds um

die Sounddateien

abspielen zu kön-

nen. Ebenso ver-

fahren Sie mit den Videos.
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DVD / VideoUtility3D-Tool

Preis: US$ 19,90
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Seyna Ltd.
� http://www.rotor3d.com/

Testurteil: Wer mit 3D-Modellen arbei-
tet, sollte auch auf einen guten Viewer
nicht verzichten müssen.
Preis/Leistung: 4 /5

Rotor 3D Viewer 1.0

5

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Paul Mizel
� http://www.darkleo.com/

Testurteil: Erweitert den Windows-
Desktop und steigert die Ordnung und
möglicherweise die Produktivität.
Preis/Leistung: 5 /5

DarkDesktop 2.0

4,5

Preis: € 7,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: HukSoft!
� http://www.huksoft.de/

Testurteil: Mit diesem netten Mondpha-
senkalender bleiben Sie ständig auf
dem Laufenden.
Preis/Leistung: 4,5 /5

BlueMoon 1.4

4,5

Systemutility

Preis: € 34,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: TuneUp Software
� http://www.tuneup.de/

Testurteil: Wirkungsvolles Tuning-Pa-
ket für zahlreiche Windows-Eingriffe mit
vereinfachter Bedienung.
Preis/Leistung: 4 /5

TuneUp Utilities 2006 5.0.2326

5

Media-Player

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Magic Hands
� http://www.magichands.de

Testurteil: Texteditor mit Codefolding,
das heißt, Prozeduren bzw. Funktionen
lassen sich ein- und ausblenden.
Preis/Leistung: 5 /5

Notep@ 1.0

5

Internet

Preis: Freeware
Hersteller: Encorex Project
� http://www.xenorate.com/

Testurteil: Überzeugt mit Features wie
Pitch-Option, digitaler Zoom, Videos als
Desktop-Hintergrund, Fades uvm.
Preis/Leistung: 5 /5

Xenorate 2.20.0.0

4,5

Shareware und Freeware-Programme finden
Sie auf der Heft-DVD im Verzeichnis /share/.

Mit diesem kleinen Tool können sie zwei

oder vier virtuelle Desktops einfach und

schnell verwalten. Für den Überblick

sorgt die kleine Desktop-Übersicht über

alle vier Varianten.

Der Media Player Xenorate unterstützt alle

gängigen Audio- und Videoformate,

selbst DVDs sind kein Problem. Die Ober-

fläche ist individuell komplett skinbar, dazu

sind zahlreiche Features verfügbar.

Ermöglicht zahlreiche Einstellungen und

Aktionen für Beschleunigung, Absi-

cherung, Wartung und Design in einer

übersichtlichen Oberfläche. Optimiert

auch Mozilla Firefox.

Rotor 3D ist ein Bildbetrachter zur Dar-

stellung von 3D-Dateien und zur Erstel-

lung von Präsentationen, der 3D-Modelle

im Format 3ds sowie Sounddateien im

mp3-, wav- und wma-Format unterstützt.

Notep@ 1.0 eignet sich zum Bearbeiten

von allen Textdateien, insbesondere für

Programmcode wie HTML, PHP, Java-

Script, Pascal, C(++) und C#, da ei-

ner Codefolding-Funktion integriert ist.

BlueMoon stellt sowohl einen Monats-

kalender mit den verschiedenen Mond-

phasen dar, als auch ein Trayicon mit

der aktuellen Mondphase.
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Wahl der Wettbüros

Die Unterschiede der einzelnen Wett-

büros zueinander sind meistens nur

lapidar. Der eine Bookie bietet eine

breitere Auswahl an Fußballligen, auf

die man Wetten setzen kann, wäh-

rend ein anderer dafür detaillierte

Kombiwetten anbietet. Auch quoten-

mäßig sind die Unterschiede nicht

allzu groß. Daher ist es im Allgemei-

nen empfehlenswert, sich nicht nur bei

einem Wettanbieter anzumelden.

Zum einen gibt es immer wieder spe-

zielle Promotions, die dem User ein

gewisses Testguthaben gutschreiben,

einen Einzahlungsbonus gewähren

oder dem Kunden andere spezielle

Offerten unterbreiten. Zum anderen

kann man sich bei unterschiedlichen

Quoten immer für denjenigen Wett-

anbieter entscheiden, der gerade die

lukrativsten Quoten für dasjenige Er-

eignis ausbezahlt, auf das man sein

Geld setzen möchte.

Adrenalin-Schübe

Die wohl spannendste Art und Weise,

auf Sportwettportalen Geld zu vergeu-

den oder mit Glück zu verdienen, sind

die Live-Wetten bzw. Ereignisse, die live

via Streaming übertragen werden. Hier

sitzt man gebannt vor dem Bildschirm

und verfolgt das Geschehen mit schweiß-

nassen Händen mit. Das Suchtpotenzial

wird da schon etwas aus der Reserve

gelockt. Vorreiter in Sachen Live-

Wetten ist betandwin.com. Hier

wird dem Wetter eine Vielzahl von

möglichen Ereignissen angeboten,

auf die er tippen kann. Sei es, wer

den nächsten Eckball bekommt,

was als erstes nach dem Anpfiff

passiert oder auf welche Art und

Weise das nächste Tor geschossen

wird. In Ver-

b i n d u n g

mit den TV-Bil-

dern ergibt sich

hier ein aufse-

henerregender

Konsum eines

Sportereignisses.

Von gewisser

Brisanz zeugt

auch das Ange-

bot von Magna-

bet, respektive

PremiereWin.

Der auf Pfer-

dewetten spezia-

lisierte Wettan-

bieter überträgt

Quoten

Dabei spielt der Zeitpunkt für die Quo-

te oft eine nicht unbeachtliche Rolle.

Denn im Grunde sind die gegenwärti-

gen Quoten nur Momentaufnahmen

und ändern sich je nach Wettverhalten

der User und der Ausgangsposition. So

ist es immer wieder zu beobachten,

dass etwa Außenseiter-Quoten zu Be-

ginn des Wettangebots noch sehr lu-

krativ sind; sind dann mehrere Wetter

auf diese Quote aufmerksam gewor-

den, senkt das Wettbüro diese zuse-

hends.

Aber nicht nur Angebot und Nach-

frage bestimmen die „Kurvendiskus-

sion“ einer Quote, auch unerwartete Er-

eignisse können zum Anstieg oder Fall

einer Quote führen. Verletzt sich zum

Beispiel der Dreh- und Angelpunkt ei-

ner Fußballmannschaft, so wird die

Quote für einen Sieg dieses Vereins

ebenfalls etwas angehoben.

eine Auswahl seiner Rennen auch Live

via Streaming. Hier ist man während

dem Wetten tatsächlich „mittendrin statt

nur dabei“.

Eine andere Form der Mitverfol-

gung diverser Sportveranstaltungen

bieten beispielsweise die Wettbüros von

bet-at-home.com und Wettpunkt an.

Hier sind Videos von Hunderennen ab-

rufbar, auf deren Ausgang gesetzt wer-

den kann. Wenngleich das Wetten auf

diese Rennen - durch gänzliches Feh-

len von Informationen - zum reinen

Glücksspiel avanciert, ist das Zittern um

das eigene Geld vor dem Bildschirm

ebenfalls einen Versuch wert.

Als Vorreiter in Sachen Live-Wetten kann www.betandwin.com gelten.

Hier stimmen sowohl Anzahl von Live-Wetten, als auch die vielfältigen

zu wettenden Ereignisse.

Eigentlich nur als Glücksspiel können die per Video vorgeführten

Hundrennen von www.wettpunkt.com oder www.bet-at-

home.com  gelten.

Quotenerstellung

Wie die Quoten

erstellt werden, er-

läuterte uns kurz

b e t - a t -

home.com-Ge-

schäftsführer Dipl.

Ing. Franz Ömer:

„Die Erstellung der Quoten wird in-

tern betrieben. Einerseits wird der

Markt für die Erstellung betrachtet,

andererseits kommt noch die sub-

jektive Einschätzung des jeweiligen

Buchmachers dazu. Mit einer eige-

nen Software wird der komplette

Markt beobachtet, sodass wir im-

mer aktuell sehen, wer (weltweit)

welche Quoten anbietet und wel-

che Quotenänderungen es gibt.

Schlussendlich sind auch noch die

Einsätze der Spieler maßgeblich für

Quotenänderungen verantwortlich.“
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Background-Wissen

Sportwetten boomen

Doch viel wichtiger als die Quoten ist

schlussendlich das Sportwissen und

eine gute Nase. Denn was nützt die

beste Quote, wenn das Ergebnis, auf

das man gewettet hat, nicht eintritt.

Das tägliche Studieren des Sportteils

in der Tageszeitung reicht hier oftmals

nicht aus. Echte Wettprofis führen da-

her detailliert Buch, um ihre Einsätze

strategisch klug zu planen. So werden

bei Fußballspielen Heim- und Aus-

wärtsstatistiken der Mannschaften stu-

diert, Head-to-Head-Vergleiche an-

gestellt oder bei Tennisspielern die

Bilanzen auf diversen Belägen unter

die Lupe genommen. Je mehr man

über ein anstehendes Spiel in Erfah-

rung bringen kann, desto besser.

Einige Wettbüros bieten diesbezüg-

lich höchst informative Statistiken an,

in denen nach relevanten Daten und

Fakten gefahndet werden kann. Alter-

nativ können Ratschläge

auch in einschlägigen

Foren, wie etwa auf

www.wettforum.info,

eingeholt werden, wo

eifrig über anstehen-

de Sportevents disku-

tiert, Quoten vergli-

chen und Tipps abge-

geben werden. Will

man diese Tipps be-

herzigen und dazu

die attraktivste Quote

ausf indig machen,

sollte man sich den

Service von Betbrain

(www.betbrain.com)

zu Nutze machen. Hier

werden schnell und zu-

verlässig die Quoten

der bekanntesten Buch-

macher verglichen.

Mit der Liberalisierung der Sportwetten-

Gesetzgebung in Europa und mit vor-

ausahnendem Blick auf die Fußball-

Weltmeisterschaft 2006 steht Deutsch-

land vor einem Sportwettenboom.

Demnächst wird sich auch das Bundes-

verfassungsgericht zum Thema Sport-

wetten äußern. Gemeinhin wird eine Li-

beralisierung des Marktes erwartet.

Was in England und auch in Öster-

reich an der Tagesordnung ist, dürfte

sich dann auch in Deutschland auf ab-

sehbare Zeit weiter verbreiten. Denn

der deutsche Wettmarkt hat erhebliches

Nachholpotenzial. Geschätzte einein-

halb Milliarden Euro gaben alleine die

Deutschen im vergangenen Jahr für

Wettspiele von privaten Anbietern aus.

Und die Tendenz ist steigend. Schon

heute wird der Markt allein im deutsch-

sprachigen Raum auf 70 Milliarden

Euro geschätzt. Darüber hinaus rech-

net der Deutsche Buchmacherverband

infolge einer Liberalisierung des Sport-

wettengeschäfts mit bis zu 30.000 neu-

en Arbeitsplätzen.

In diesem Sinne: Viel Glück und fro-

hes Wetten!

Gönnen Sie sich die besten Quoten, indem Sie auf

www.betbrain.com Vergleiche ziehen.
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Fußball, Baseball, Basketball, Kricket, Boxen,

Fahrradrennen, Golf, Handball, Hockey, Pferde-

rennen, Eishockey, Motorsport, Rudern, Rugby,

Snooker, Tennis, Finanzwetten und sogar noch mehr.

Endstand, Asiatisches Handicap, Erstes Tor, Halb-

zeit, Halbzeit/Endstand, nächstes Tor, Over/Under,

In-Play-Wetten usf.

Mindesteinsatz pro Wette € 4,-; kein Gewinn-

limit bei der Wettbörse

EZ: Kreditkarte, Moneybookers, Scheck oder

Banküberweisung

AZ: Banküberweisung

Extrem umfangreiches Wettangebot, sowohl was

Ereignisse, als auch Wettarten anbelangt; betfair

bietet zudem auch Poker an

Für Profi-Wetter ein El Dorado; Anfänger wer-

den sich jedoch ein wenig überfordert fühlen.

Denn selbst die Hilfe ist ebenso komplex wie

die Wettbörse selbst.

� www.betfair.com

Fussball, Tennis, Formel 1, Eishockey, Basket-

ball, Football, Baseball, Handball, Boxen, Golf,

Sport & Fun, Gesellschaft, Sozialwetten.

Grundwette, Handicap, Under/Over; Live-Wet-

ten bei ausgewählten Spielen

Mindesteinsatz pro Wette € 1,-; kein Gewinn-

limit bei der Wettbörse; bei Kombiwetten je-

doch € 20.000,- pro Wette

EZ: Kreditkarte, paysafecard, Click & Buy, Bank-

überweisung

AZ: Banküberweisung

Wettbörse mit reger Beteiligung vor allem im

Bereich Fußball; zusätzlich werden auch Kombi-

wetten zu festen Quoten anbegoten. Als Beson-

derheit kann auch das Trading-Portal gelten,

wo man mit bereits abgeschlossenen Wetten

Handel betreiben kann

Auch wenn manche Sportarten nicht tiefgreifend be-

handelt werden, so werden zumindest bei König Fuß-

ball alle Register gezogen. Hier ist das Dafür- und

Dagegen-Wetten Spannung und Unterhaltung pur.

� www.mybet.com
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Fussball, Tennis, Formel 1, Eishockey, Basket-

ball, Football, Baseball, Handball, Boxen, Golf,

Snooker, Tischtennis, sowie Spezialwetten; oft

nur Grundwette, aber auch Handicap, Asiati-

sches Handicap, Doppelte Chance, Halbzeit/

Endstand, Torwette, Under/Over; zu besonde-

ren Spielen auch Live-Wetten

Mindesteinsatz jede Wette € 0,10; Gewinnlimit

pro Wette € 55.000,-

EZ: Kreditkarte, NETeller, paysafecard, Bank-

überweisung

AZ: Banküberweisung, NETeller

Neben den Sportwetten gibt es auch noch ein

Portal für Casino, Power und Supertoto; beson-

ders kundenfreundlich ist der Ergebnisdienst

(auch per SMS)

Bei vielen Sportarten wird ein umfangreiches

Programm geboten. Das schmucklose Design

wird dank blitzschnellem Seitenaufbau toleriert.
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� www.expekt.com

Fußball, Tennis, Eishockey, Basketball, Base-

ball, Handball, Volleyball, Formel 1, Motor-

radsport, Rugby; Grundwette, Halbzeit, Handi-

cap, Doppelte Chance, 1. Tor, Wieviele Tore,

Wann 1.Tor, Asian Handicap, Hz/Endstand,

Resultat, Live-Wetten

Mindesteinsatz pro Wette € 3,-; Gewinnlimit

pro Wette € 10.000,-

EZ: Kreditkarte, Paysafecard, Online-Banking

(EPS), Banküberweisung, Paybox

AZ: Banküberweisung, Scheck, Paysafecard

Statsitik- und Ergebnisdienst (LiveScores); auch

kleinere Events wie Challenger-Turniere im Ten-

nis oder die U17-WM im Fußball werden unter-

stützt

Wetterherz, was willst du mehr: Übersichtlich-

keit, großes Wettangebot und anständige Quo-

ten; Interwetten.com gehört nach wie vor zu den

Big Playern.

� www.interwetten.com

Fußball, Tennis, Eishockey, Basketball, Base-

ball, Handball, Volleyball, Formel 1, Cricket,

Rad, Rugby usf.; Grundwette, Halbzeit-Ergeb-

nis, Tor-Anzahl, Doppelte Chance, Halbzeit/

Endstand, Ergebnis, Torschützen, Torwetten, Tor-

Zeitpunkt, Live-Wetten und mehr

Mindesteinsatz pro Wette € 0,01,-; Gewinnlimit

pro Wette €10.000,-

EZ: Kreditkarte, Banküberweisung, paybox,

NETeller, paysafecard, Instant Cash

AZ: Banküberweisung, NETeller

Die wohl spannendsten Live-Wetten; darüber

hinaus Portal für Casino, Poker und „Lottery“;

enormes Wettangebot

Beinahe kokurrenzlos im Umfang; die Über-

sicht leidet überraschenderweise nicht darunter.

Hervorhebenswert der geringe Mindesteinsatz

von einem Cent.

� www.betandwin.com

Wett-Portale
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Fussball, Tennis, Motorrad, Eishockey, Casino,

Hundewetten;

Grundwette, Handicap, Doppelte Chance,

Halbzeit/Endstand, Torwetten, Under/Over;

Live-Wetten bei ausgewählten Spielen

Mindesteinsatz pro Wette € 1,-; Gewinnlimit

€ 20.000 pro Wette

EZ: Kreditkarte, Banküberweisung, Click&Buy,

paysafecard, bill-it-easy, Online-Banking

AZ: Banküberweisung

sehr großes Angebot an Fußballwetten (unter

anderem auch Regionalligen Österreichs und

Deutschlands); spannendes Wetten auf Hunde-

rennen und im Casino

Mitunter sind einige verpflichtende Kombinationswetten

zu viel, andererseits erfreut die Vielfalt an Ereignissen.

Auch die Übersicht ist nicht optimal - dem gegenüber

steht die rasche und handliche Tippabgabe
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� www.wettpunkt.com

Pferdewetten auf Sieg, Platzierung, genauer Ein-

lauf und mehr

Mindesteinsatz pro Wette: zumeist € 1,-; Ge-

winnlimit gibt es keines

EZ: Kreditkarte, paysafecard, Banküberweisung

und paybox

AZ: Banküberweisung (die ersten drei Banküber-

weisungen im Monat sind gebührenfrei)

oftmaliges Live-Streaming der Rennen; detail-

lierte Informationen zu den Rennteilnehmern

mit Historie, Quoten/Platz-Diagramm usf.

Gäbe es all diese Leistungen auch für andere

Sportarten, könnten manche renommierte An-

bieter ihre Sachen packen. Für Pferderennsport-

Interessierte die beste Anlaufstelle.

� www.premierewin.com *

Fussball, Tennis, Formel 1, Eishockey, Basket-

ball, Football, Baseball, Handball, Boxen, Golf,

Sport & Fun, Gesellschaft, Hundewetten.

Zumeist bloße Einzelwette, bei Fußballwetten

auch Handicap, Halbzeit/Endstand, Resultat,

Under/Over; Live-Wetten

Mindesteinsatz jede Wette € 1,-; Gewinnlimit

pro Wette € 7.000,-

EZ: Kreditkarte, paysafecard, Banküberweisung,

Postanweisung, Wettgutschein

AZ: Banküberweisung

Live-Support über Chat-System; mit

www.livescore.cc ist ein Service für eine Rei-

he von Sportarten integriert, der eine Reihe von

Statistiken führt und die Ergebnisse aktuell prä-

sentiert

Für Einsteiger empfehlenswert, die sich vor den

erdrückend vielen Wettarten anderer Anbieter

scheuen.

� www.bet-at-home.com

Wett-Portale

vor allem Fussball, aber auch ein wenig Base-

ball, Tennis und hin und wieder andere Sportar-

ten;

Grundwette, Handicap, Doppelte Chance,

Resultatwette

Mindesteinsatz jede Wette € 1,-; Gewinnlimit

pro Wettschein € 10.000,-

EZ: Kreditkarte, Banküberweisung, paysafecard,

Scheck

AZ: Banküberweisung, Scheck, wobei bei Aus-

zahlungsanforderungen unter zehn Euro eine

Bearbeitungsgebühr von € 2,50 erhoben wird

übersichtliche Gestaltung des Wettscheins; zu-

dem spielbare Schnellwetten auf Knopfdruck

Zwar hält sich das Angebot in Grenzen, doch

erweckt das Portal einen anwenderfreundlichen

Eindruck, der lediglich von den zumeist gefor-

derten drei Mindestwetten getrübt wird.
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� www.oddscompany.com

Fußball, Eishockey, Tennis, Handball, Baseball

und weitere; diese werden fast ausschließlich

als Grundwette angeboten, bei Fußballwetten

gibt es auch Handicap und Under/Over

Mindesteinsatz pro Wette € 5,-; Gewinnlimit

pro Wette € 10.000,-

EZ: Kreditkarte, paysafecard, paybox, Mobil-

funkrechnung (ONE), Banküberweisung

AZ: Banküberweisung

abgesicherte Wettabgabe durch abermalige

Übersicht und Eingabe des Kennworts; Filte-

rung von Wetten nach bestimmten Quoten

Wenngleich die Quoten oftmals lukrativ über

dem Durchschnitt liegen, trüben die etwas um-

ständliche Handhabung und das dürftige An-

gebot an Wettarten das Gesamturteil.

� www.wetten-schwechat.at

Fußball, Tennis, Baseball und weitere Sportar-

ten, sowie Gesellschaftswetten; dabei kommen

neben der Grundwette auch Ergebnis- und

Halbzeitwetten zum Zug

Mindest Wetteinsatz: € 3,- für Einzel und € 2,-

für Multiwetten; maximaler Gewinn pro Wette

€ 10.000,-

EZ: Kreditkarte, Banküberweisung, Scheck,

paysafecard

AZ: Banküberweisung (Gebühr von € 20,-) oder

Scheck

BetSense bietet auch ein Portal für börsen-

orientierte Finanzwetten und ein Casino an

Als Hemmschuh erweist sich die hohe Gebühr

für die Gewinnauszahlung via Banküberwei-

sung. Auch der träge Seitenaufbau macht zu

schaffen.

� www.betsense.com

* firmiert in Österreich unter www.magnabet.com

Weitere Ansurfstationen sind www.bets4all.com, www.oddset.de und www.vierklee.com
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Kreative Inputs

Preis: ca. € 85,-
� http://www.microsoft.de bzw. at

INFO

Kurztest - Microsoft Wireless Optical Desktop 5000:

Samsung M70: Notebook nach dem Baukastenprinzip

Shuttle XPC Barebone SN26P:

Preis: vorauss. ab ca. € 2.000,-
� http://www.samsung.de bzw. at

INFO

Preis: ca € 570,- (Barebone)
� http://eu.shuttle.com/de

INFO

Doppelte Grafik-Power im Barebone-PC

Hardware | Kurztest / Neuerscheinungen

Die jüngste Tastatur-Maus-Kombination aus dem Hause Microsoft verfügt über eine Tastatur mit
ergonomischer Tastenfeld-Neigung und eignet sich besonders für den Umgang mit Bild-
bearbeitungssoftware.

G
leich nach dem Auspacken

fallen dem Benutzer die Be-

sonderheiten des MS Wireless Op-

tical Desktop 5000 ins Auge.

Die drahtlose Tastatur ist nicht ge-

teilt, wie bei der Natural Keyboard

Serie, besitzt aber trotzdem eine ergo-

nomische Formung um die Handge-

lenke zu entlasten. Neben den üblichen

Funktionstasten findet man etwa spezi-

elle Tasten für Bildbearbeitungspro-

gramme, die auf der linken Seite an-

geordnet sind.

Das Gehäuse der drahtlosen,

optischen Maus ist einiger-

maßen voluminös, wenngleich

sehr ergonomisch geformt.

Neben einem Scrollrad stehen

zwei zusätzliche Tasten an der linken

Seite zur Verfügung.Der MS Wireless Optical Desktop 5000 be-

sitzt spezielle Funktions-Keys für eine

komfortable Bildbearbeitung.

Mit dem M70 hat sich Samsung etwas Besonderes einfallen lassen. Dieses
Notebook wird mit einem 19 Zoll Display ausgeliefert, welches der Benutzer
auf Wunsch von der Systemeinheit trennen kann.

A
uf der diesjährigen IFA hat

Samsung das Notebookmodell

M70 präsentiert, das mit seinem Breit-

bild-Display mit einer Auflösung von

1.680 x 1.050 Pixel vor allem für mul-

timediale Aufgaben prädestiniert ist.

Flexible Lösung
Für eine bessere Ergonomie kann man

die Anzeige von der Tastatureinheit mit

eigenem Ziffernblock trennen. Außer-

dem ist das Display damit

auch an anderen PCs ver-

wendbar. Das Notebook ist

mit aktuellen Intel Pentium-M

CPUs der Baureihen 740 - 780

ausgestattet und verfügt über ei-

nen leistungsfähigen Nvidia

Geforce Go 6600 Grafikadapter. Ab-

gesehen von Harddisks zwischen 60

und 100 Gigabyte ist auch ein interner

Multi-Standard-DVD-Writer erhältlich.

Das Samsung M70 Notebook

verfügt über ein abnehmbares Display

mit DVI-Anschluss. Die Kommunikation

erfolgt über Gigabit-LAN oder WLAN.

Der Shuttle Barebone ermöglicht den Einsatz von zwei Grafikkarten
und dient als Basis für die passende Konfiguration von leistungsfähi-
gen Gamer-PCs.

Mit dem Barebone-PC SN26P stellt Shuttle eine

passende Hardwarebasis für Gamer-PCs der oberen

Leistungsklasse zur Verfügung.D
er XPC Barebone SN26P von Shut-

tle lässt sich gleich mit zwei Grafik-

adaptern ausrüsten und verfügt außer-

dem über die Grundlagen zum Auf-

bau eines leistungsfähigen RAID-

Festplattensystems mit hohem Daten-

durchsatz.

Barebone-PCs müssen durch eine

Bestückung mit Komponenten, wie CPU,

Speicher und Grafik erst zu einem voll-

wertigen System ergänzt werden. Als

CPUs kann der Kunde  AMD Athlon 64

und Athlon FX Prozessoren (Socket 939)

einsetzen.

Thermischen Herausforderungen

wurden durch ein eigenes Heatpipe Kühl-

system begegnet.
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HP Photosmart 475:

Logitech QuickCam Pro 5000: Das flinke Auge des Computers

Preis: ca. € 80,-
� http://www.logitech.com

INFO

Freecom Storage Gateway 3: Kommunikatives Multitalent

Preis: ab ca. € 330,- (160 MB)
� http://www.freecom.de

INFO

Die mobile Fotodruckerei

Der kompakte Photosmart 475 von HP eignet sich nicht nur für
die problemlose Ausgabe von Bildern an beliebigen Orten. Die-
ser Drucker kann auch Daten für bis zu 1.000 Fotos speichern.

Preis: ca. € 250,-
� http://www.hp.com/de bzw. at

INFO

D
amit der neue HP Photosmart Bil-

der nicht nur drucken, sondern auch

abspeichern kann, hat man dem Gerät

einen Speicher von 1,5 Gigabyte spen-

diert. So lassen sich maximal 1.000

Fotos sichern.

Anschlussfreudig
Wer seine Bilder auf CD brennen möch-

te, kann einen externen CD-Writer direkt

an den Drucker andocken. Ein TV-Aus-

gang erlaubt außerdem die Präsentati-

on gespeicherter Fotos am Fernsehge-

rät. Zum Hochladen der Bilder von ei-

ner Digitalkamera stehen verschiedene

MemoryCard-Slots, eine USB-Schnitt-

stelle, sowie ein PictBridge-Direktdruck-

Port zur Verfügung. Mit dem 6,4 Zenti-

meter großen, schwenkbaren LCD-Farb-

display und diversen Funktionstasten

kann man Fotos direkt am Gerät ohne

PC auswählen und bearbeiten.

Der Drucker arbeitet dabei mit einer

Auflösung von 4.800 x 1.200 dpi. Ne-

ben einer Auswahl des üblichen 10 x 15

Formats, ist auch ein randloser Druck

von Bildern in Größen zwischen 13 x 18

und 10 x 30 Zentimetern möglich. Mit

einer Ladung des integrierten Akkus las-

sen sich bis zu 75 Fotos ausdrucken.

Fast wäre man versucht, auf einen PC zu

verzichten. Mit dem HP Photosmart 475

lassen sich Fotos nicht nur drucken, sondern

auch abspeichern und organisieren.

Das Modell Pro 5000 aus der Quick Cam Reihe
von Logitech verfügt über einen Bildsensor in
VGA-Auflösung und wird mit einem praktischen
Universalfuß ausgeliefert.

D
ie QuickCam Pro 5000 von

Logitech kann Bewegtbilder oder

Fotos in VGA-Auflösung aufzeichnen,

wobei ein horizontaler Blickwinkel von

über 60 Grad erfasst wird.

Durch einen praktischen Schnapp-

schuss-Auslöser, der sich an der Ober-

seite der Kamera befindet, lassen sich

auch Standbilder

mit einer interpo-

lierten Software-

auflösung von bis

zu 1,3 Megapixel anfertigen.

Der Universalfuß erlaubt

eine Befestigung an verschiede-

nen Bildschirmtypen.

Mein eigener Avatar
Durch die inkludierte Video Effects Soft-

ware können Benutzer ihr eigenes

Videobild in eine dreidimensionale,

animierte Figur (Avatar) verwandeln,

die mit ihren Bewegungen den Ge-

sichtausdruck des Users imitiert.

Die Logitech QickCam Pro 5000 mit VGA-

Bildwandler - ein passender Partner für

spannende Videochats.

Eine neu entwickelte externe Box von Freecom beherrscht gleich mehrere Aufgaben. Neben einer
Server- und Router-Funktionalität werden auch die Aufgaben eines USB-Servers übernommen.

D
ie Freecom Storage Gateway 3

eignet sich durch ihr Funktions-

spektrum auf kleinem Raum besonders

für das Home Office.

Alleskönner auf kleinstem Raum
Die Routerfunktion stellt eine Verbindung

zwischen einem High-Speed-Internet und

dem heimischen PC her, wobei insge-

samt drei Netzwerkports zur Verfügung

stehen und damit bis zu drei PCs mit

Online-Performance

versorgt werden kön-

nen.

Über vier USB-

Ports lassen sich Peri-

pheriegeräte, wie

Drucker oder Scan-

ner in das Mini-Netz

einbinden. Gleichzeitig fungiert die Sto-

rage Gateway auch als kompakter File-

server mit einer Harddisk zwischen 160

und 500 GB, der mit allen gägngigen

Betriebssystemen kompatibel ist und zur

Speicherung von Daten der angeschlos-

senen PCs verwendet werden kann.

Die Freecom Storage

Geateway 3 ist ein Mini-

Server mit Routerfunk-

tion.
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Netzwerk auf Draht

Es gibt Technologien, die weniger durch besondere Leistungs-
werte Anerkennung ernten, sondern schlicht deshalb, weil sie
das Leben in bestimmten Bereichen spürbar vereinfachen. Home-
Plug- Powerline gehört zweifellos zu dieser Gruppe. Das Daten-
netz aus der Stromleitung ist einfach zu installieren und bietet
sich deshalb gerade für das private Umfeld an.

So funktioniert Powerline:

Wenn von Powerline oder dem (we-

nig gebrauchten) deutschen Aus-

druck Trägerfrequenzanlage (TFA)

die Rede ist, sollte man zunächst

wissen, dass unter diesem Begriff

verschiedene Kommunikationsme-

thoden zusammengefasst sind.

Die Technologie beruht auf der

Übertragung von Informationen

über modulierte, hochfrequente

Wechselströme. „Modulation“ be-

deutet, dass ein Trägersignal durch

ein zu übertragendes Signal stän-

dig in seiner Stärke oder Frequenz

verändert wird.

Auch akustische Signale (Radio-

und TV) werden auf der Basis von

modulierten Wellen übertragen. Da-

bei unterscheidet man zwischen Am-

plitudenmodulation (kurz AM; Verän-

derung der Signalpegels) und Fre-

quenzmodulation (kurz FM; Verände-

rung der Übertragungsfrequenz).

E
nergieversorgungsunternehmen

bedienen sich schon lange der

Möglichkeit über ihre Leitungen

nicht nur Strom, sondern auch

mehr oder weniger komplexe

Informationen zu verteilen.

Zunächst war dieser Infor-

mationsaustausch eine rein in-

terne Angelegenheit, über den

Normalbürger gewöhnlich nicht

informiert waren, wenngleich

sie in diese Kommunikation oft

eingebunden waren. Ein ein-

faches Beispiel ist die Übertra-

gung einer Umschaltinforma-

tion beim Wechsel zwischen Tag- und

Nachtstromphase an einen Stromzähler

zur korrekten Tarif-Verrechnung.

Foto: PixelQuelle.de

Tag-Nachtstrom-Umschaltsignale für Stromzähler zählen

zu den ersten „Powerline-Anwendungen“.
1

Einsatz im Haushalt
Seit einiger Zeit macht man sich diese

Technologie aber auch im Privatbereich

zunutze, um über die bestehende Elek-

troinstallation eines Hauses oder einer

Wohnung Schaltsignale für Haushalts-

geräte beziehungsweise akustische In-

formationen zu übertragen.

Ein Beispiel aus diesem Bereich kennen

wohl alle Eltern - viele Babyfone sind im

Prinzip nichts anderes als eine Powerline-

Übertragungsanlage mit Bewegungs-

sensor, die akustische Daten (den Schrei

eines Babys) in Strom und für das Ohr

der besorgten Mutter wieder zurück in

Schallwellen umwandelt.

1 Foto: PixelQuelle.de

Babyfone basieren entweder auf Funktechnik

oder übertragen akustische Signale über das

Stromnetz. (Foto: Philips)
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Quelle: Intel

Stromleitung verbindet PCs
Vom elektronischen Babysitter führt uns

ein weiterer Schritt direkt in den IT-Be-

reich. Home Plug Powerline ist ein Sys-

tem, das PC-Besitzern erlaubt, zwischen

mehreren Computer und Peripheriege-

räten, wie Druckern oder netzwerk-

fähigen TV-Boxen über das haus-

interne Stromleitungsnetz Daten zu

übertragen.

Die Vorteile sind rasch ersichtlich.

Bei einer Installation in bestehender

Bausubstanz müssen für die Verlegung

eines konventionellen LANs nach dem

Ethernet-Standard entweder unschöne

externe Kabelschächte an den Wän-

den verlegt werden oder es ist für eine

Unterputz-Installation notwendig, das

Mauerwerk über weite Strecken aufzu-

stemmen, was praktisch eine anschlie-

ßende Haus- oder Wohnungsreno-

vierung erforderlich macht.

Home Plug Powerline
Mit einem Home Plug Powerline Kit erwirbt

man hingegen im einfachsten Fall ein Set

von zwei Adaptern mit Ethernet-Port, wel-

che einfach in zwei verschiedene Strom-

dosen innerhalb eines Hauses oder

einer Wohnung gesteckt werden. Die

Übertragungsleitung ist bereits vorhan-

den, denn es handelt sich um das be-

stehende Stromnetz.

Da im Prinzip jeder Raum eine

Steckdose besitzt, können auch in je-

dem Raum PCs vernetzt werden. Der

Anwender braucht weder besondere

Kenntnisse, noch viel Zeit für die In-

stallation. Der PC oder das jeweilige

Peripheriegerät wird lediglich über ein

Patchkabel mit dem Netzwerkanschluss

des Powerline-Adapters verbunden. Je

nach Hersteller darf der PC dabei bis

zu 100 beziehungsweise 200 Meter

von der Steckdose entfernt sein.

Eine Brücke zwischen
zwei verschiedenen Netzen
Technisch gesehen handelt es sich um

eine Bridge-Komponente, weil dieser

Adapter zwei verschiedene Netzwerke

miteinander koppelt (einerseits 10 MB/s-

Ethernet von jedem  PC bis zur Steck-

dose und andererseits das Stromnetz

auf der Basis des Übertragungsstan-

dards IEEE 802.3 mit einer Bruttoda-

tenrate von 14 Mbit/s beziehungswei-

se 85 Mbit/s bei neueren Adaptern).

Ein Adapter ist derzeit ab etwa 60 Euro

erhältlich, wobei der Markt eine einiger-

maßen breite Auswahl zulässt. Und teilweise

finden sich durchaus namhafte Netzwerk-

Player im Feld der Anbieter.

Der Installationsaufwand eines konventionellen Ethernet-Netzwerks für einiger Rechner

kann Haus- oder Wohnungsbesitzer schnell Kopfzerbrechen bereiten.

Einfache Patchkabel reichen für die Verbin-

dung zwischen PC und Home Plug Powerline-

Adapter.

Ergänzung mit WLAN
Unter bestimmten Umständen stellt ein

Home Plug Powerline System auch eine

Alternative zu Wireless-LAN Installatio-

nen dar. Nämlich dann, wenn nicht

völlige Mobilität gefordert ist, sondern

ein WLAN-System lediglich aufgrund

einfacherer Installation eingesetzt wird.

In diesem Fall ist eine hausinterne

Powerline Lösung vielfach preisgünsti-

ger.

Jedoch müssen sich die beiden

Standards nicht ausschließen, sondern

können sich im Zusammenhang mit der

Einbindung eines Internet-Zuganges

auch ergänzen. Netgear bietet etwa ein

Set aus konventionellem Powerline Ad-

apter und Wireless LAN Andapter an.

Dieses Set macht zum Beispiel dann

Sinn, wenn ein Internetanschluss räum-

lich weit vom Arbeitsplatz getrennt ist.

In diesem Fall wird ein konventioneller

Powerline Adapter mit dem Internet Rou-

ter verbunden und in eine Steckdose ein-

gesteckt die sich im Aufstellungsraum des

Routers befindet. Damit wird über das

Stromnetz eine Verbindung mit dem

Powerline-WLAN-Adapter als zweiten Teil

des Sets geschaffen, der im Bereich des

PC-Arbeitsplatzes in eine Dose einge-

steckt wird.

Im Arbeitsraum steht auf diese Weise

ein Access Point für drahtlose Geräte zur

Verfügung, um diese mit dem Internet zu

verbinden. (Zum einfacheren Verständ-

nis ist dieser Zusammenhang auf der

nächsten Seite als Schema dargestellt.)

Bei einer Ergänzung des Sets um zu-

sätzliche konventionelle Adapter könn-

ten auch weitere Rechner über Steck-

dosen leitungsgebunden mit dem Inter-

net oder anderen PCs im Haus vernetzt

werden.

Ein konventioneller Home Plug Powerline

Adapter wird einfach in die Steckdose einge-

steckt. Den Netzwerk-Port des Adapters

verbindet man über ein Ethernet-Pachkabel

mit dem PC.
1

Über Sets, wie dem Netgear WGXB 102 WLAN

Powerline Bundle kann man ohne Installa-

tionsaufwand breite Internetverfügbarkeit

für den gesamten Wohnbereich schaffen.
2

1 

Foto: Allnet
2 

Foto: Netgear
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Powerline connect Anbieter

Quelle: Netgear

Ein Set aus leitungsgebundenem Netgear Powerline-Adapter und WLAN-Router mit

Powerline-Anschluss kann auch bei räumlich weiter entfernten Internetzugängen oder

Funkbarrieren (z.B. Stahlbetondecken) eine einfache WLAN-Anbindung herstellen. Die rot

gestrichelte Linie symbolisiert das Stomnetz, das in diesem Beispiel eine Verbindung zwischen

dem Internet-Zugang im Erdgeschoss und dem WLAN-Router im ersten Stock schafft. Auch

eine funkdichte Stahlbetondecke zwischen Erdgeschoss und erstem Stockwerk stellt in

diesem Fall kein Übertragungshindernis dar.

USB statt Ethernet
Auch hinsichtlich des Kommunikations-

ports haben einige Hersteller ihre Pro-

dukte mit zusätzlichen Features verse-

hen.

So bietet etwa devolo seine Micro-

Link Powerline Adapter (hier dLAN ge-

nannt) nicht nur mit einem Ethernet-Port,

sondern zusätzlich auch mit einem USB-

Port an, womit auch PCs ohne Netzwerk-

anschluss eingebunden werden kön-

nen. In anderen Varianten vertreibt der

selbe Hersteller sogar eigene Daten-

übertragungs-Kits für Audioinformatio-

nen über das Stromnetz, mit denen sich

wiederum zusätzliche Zielgruppen an-

sprechen lassen.

Powerline-Internetzugänge

Mit dem devolo MicroLink dLAN duo Adapter

lasssen sich PCs nicht nur via Ethernet-

Patchkabel, sondern auch über eine USB-

Schnittstelle in ein Powerline Netz einbinden.

Damit kwird der potenzielle benutzerkreis

noch größer, weil man PC-seitig auf eine

Netzwerkkarte verzichten kann. 
1

Die bisher besprochenen Inhouse-

Lösungen bedienen sich ausschließ-

lich des hauseigenen Stromnetzes

zur Datenübermittlung. Auch die

beschriebene WLAN-Lösung von

Netgear setzt erst auf Router-Ebene

im Haus auf diese Lösung. Um kei-

ne Daten im öffentlichen Stromnetz

für Dritte in externen Netzen zugäng-

lich zu machen, dient in all diesen

Fällen der Stromzähler einer Wohn-

einheit oder eines Hauses als Ab-

schlusspunkt.

Daten im öffentlichen Netz
Es gibt aber auch Alternativen, die

auf einer direkten Übermittlung von

Internet-Daten über das öffentliche

Stromnetz bis zur Trafostation des

jeweiligen Energieversorgers auf-

bauen (Powerline connect). Da-

bei wird mit verschiedenen Über-

tragungsfrequenzen gearbeitet.

Ein Hausanschluss kann in die-

sem Zusammenhang maximal 300

Meter von der nächsten Trafostation

und 100 Meter vom Arbeitsplatz ent-

fernt sein. Möchte man diese Reich-

weiten erhöhen, werden Signalver-

stärker benötigt. In der Trafostation

erfolgt außerdem die Kopplung an

einen regulären Internet-Knoten.

Licht und Schattenseiten...
Vor allem im Zusammenhang mit

Powerline connect, der Bereitstellung

von Internet-Verbindungen über öffent-

liche Stromleitungen, gab und gibt es

immer wieder Beschwerden von Fun-

kern und Kurzwellen-Rundfunkhörern,

deren Kommunikation im Kurzwellen-

bereich durch die praktisch nicht ab-

geschirmten Übertragungsleitungen

teilweise stark gestört wird.

Dies ist auch der Grund, weshalb

sich direkte Internetzugänge über das

Stromnetz bisher noch nicht stärker

durchgesetzt haben. Berichte über ge-

richtliche Klagen und behördliche auf-

erlegte Überprüfungen bei manchen

Anbietern stützen diese Annahme.

Natürlich darf man die genannte Stör-

strahlung durch hochfrequente Ströme

auch im Haus nicht ausschließen. Diese

ist im konkreten Fall zwar lokal begrenzt,

kann aber immer noch Streitigkeiten mit

amateurfunkbegeisterten Nachbarn pro-

vozieren.

Kurzwellenhörer und Amateurfunker sind

erklärte Feinde der Powerline connect Tech-

nik, weil diese ihren Empfang in bestimmten

Frequenzbereichen stark stört. 
2

Deutschland:
- Vype Mannheim
http://www.vype.de
- DREWAG Dresden
http://www.drewag.de
- piper net (Stadtwerke Hameln)
www.piper-net.de

Österreich:
- Speed-Web (Linz AG Strom)
http://www.linzag.net
- Powerline Tirol (TIWAG)
http://www.plc-tirol.at
- wavenet (EVN)
http://www.wavenet.at

Schweiz:
- powernet (EEF FEW Fribourg)
http://www.eefpowernet.ch

(ks)

1 

Foto: devolo
2 

Foto: PixelQuelle.de
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News . News . News
Operation im ewigen Eis

Medizinischer Online-Check

Während ein Chirurg in der Antarktis einen Patienten operiert, überwacht ein Anästhesist dessen
Zustand von einer deutschen Klinik aus. Mit 128 Kilobit pro Sekunde überträgt eine Satelliten-
standleitung zwischen dem Alfred-Wegener-Institut in Bremerhaven und der deutschen
Forschungsstation Neumayer in der Antarktis medizinische Daten.

O
bwohl die beteiligten Ärzte

bei einem notwendigen me-

dizinischen Eingriff in der

Forschungsstation tausende Kilometer

von ihren deutschen Kollegen getrennt

sind, tauschen die virtuellen OP-Teams

mit nur zwei bis drei Sekunden Verzö-

gerung Bilder, Messwerte und nicht

zuletzt Ratschläge aus. Damit ist der

Patient in guten Händen, obwohl nicht

alle medizinischen Experten physisch

vor Ort sind.

Allein in der Antarktis
Die bereits in der Raumfahrt eingesetzte

Telemedizin ergänzt und verbessert die

Notfallversorgung in der Neumayer-

Station. Bis zu zehn Monate ist ein Team

aus neun Forschern im antarktischen

Winter nur über Satellit mit der Außen-

welt verbunden. Ein Chirurg ist zwar

stets Mitglied der Überwinterungs-

mannschaft, allerdings konnten ihm

bisher nur medizinische Laien aus dem

Überwinterungsteam bei notwendigen

Operationen assistieren. Das neue Sys-

tem werde bereits

seit dem Jahr 2004

getestet und die Er-

probung in der

Sommersaison ver-

laufe für alle Betei-

ligten erfolgreich,

wie Dr. Eberhard

Kohlberg, Arzt und

ehemaliger Über-

winterer auf der

Neumayer-Station

berichtet. Man ha-

be stundenlang

ohne Aussetzer

übertragen. Außer-

dem sei die Qua-

lität der empfange-

nen Bilder innerhalb eines Krankenhau-

ses nicht besser.

Schwerpunkt Polarforschung
Das Alfred-Wegener-Institut gehört zu den

fünfzehn Forschungszentren der größten

Wissenschaftsorganisation Deutschlands.

Es forscht in der Arktis, der Antarktis und

Nach den Aussagen von Privatdozent

Dr. Mario Kasper, dem Chefarzt der

Anästhesieabteilung im Klinikum kann

man mit dem so genannten Corlink-

System Daten wie Sauerstoffsättigung

des Blutes und Kohlendioxidgehalt bei

der Ausatmung, Temperatur, Puls-

frequenz, EKG und Blutdruck in Echt-

zeit übertragen.

Anhand dieser Daten lässt sich

von Bremerhaven aus die Narkose

eines Patienten überwachen. Sollten

die Messwerte Veränderungen der

Atmung oder des Kreislaufs anzei-

gen, ist es möglich, den Chirurgen

in der Neumayer-Station per Tele-

fon darauf aufmerksam zu machen

oder ihm eine Nachricht direkt auf

den Bildschirm zu senden.

Die Neumayer-Station des Alfred-Wegener-Instituts für Polar und Meeresforschung: Nur im

antarktischen Sommer ist die Station erreichbar. (Foto: A. Marques, Alfred-Wegener-Institut)

� http://www.awi-bremerhaven.de

INFO

diversen Meeresgebieten. Es koordiniert

die Polarforschung in Deutschland und

stellt unter anderem den Forschungseis-

brecher Polarstern für die internationale

Wissenschaft zur Verfügung.

Ein komplettes OP-Team in der Antarktis: Durch das Corlink-System

(orangefarbene Box) können Ärzte trotz großer räumlicher Distanz

gemeinsame Operationen durchführen. (Foto: E. Kohlberg, Alfred-

Wegener-Institut)

science1105.p65 12.09.2005, 11:47102
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T-Shirts gegen Sonnenbrand

Elektronische Bargeld-Alternative

Eine neuartige Idee verbindet den Vorteil der Anonymität einer
Bargeld-Transaktion mit Sicherheits- und Komfort-
merkmalen konventioneller bargeldloser Zahlung.

B
eim Konzept der Programmable

Banknotes werden die einzelnen

Schritte des konventionellen Bargeld-

austauschs möglichst genau auf elek-

tronischem Weg nachvollzogen. Der

Vorteil gegenüber bestehenden bar-

geldlosen Zahlungssystemen wie Kre-

ditkarten, Prepaid-Cards oder EC/Ma-

estro-Karten ist die völlige Anonymität

des Benutzers beim Zahlungsvorgang.
1

Chipkarte als „Banknote“
Chipkarten übernehmen bei diesem

System die Rolle von konventionellen

Banknoten und Münzen. Jeder Benutzer

ist mit einem elektronischen Geldbeutel

in der Form eines kompakten Lesege-

räts ausgestattet, wo sich die Banknoten-

karten einstecken lassen, um mit elektro-

nischem Geld be- oder entladen zu wer-

den. Mit einer derartigen e-Geldbeutel-

funktion könnte man etwa

Mobiltelefone ausstatten. Inte-

ressant ist vor allem, dass die

Chipkarte bei diesem neuen

Konzept nicht selbst als elektronischer

Geldbeutel, sondern nur als Medium für

die anonyme Übertragung von Geld ein-

gesetzt wird, während der e-Geldbeutel

selbst natürlich eine elektronische An-

bindung an ein Konto erfordert.

Bei der Geldübertragung lädt der

Sender eine leere Chipkarte in seinem

e-Geldbeutel auf und übergibt diese

an den Empfänger, welcher nun die

Karte in seinen eigenen e-Geldbeutel

stecken und dort entladen, das Geld

steht sofort wieder zur Verfügung. Die

Karte verhält sich also wie eine kon-

ventionelle Banknote. Kryptografische

Authentifikationsprotokolle sorgen für

die nötige Sicherheit. Sie garantieren,

dass nur authentische Geldbeutel mit

authentischen Karten kommunizieren

können.

� http://www.tum.de

INFO

1 Das vorgestellte System basiert auf einer Dissertation von Dr. Michael Pramateftakis am Institut für
Informatik der TU München.

2 Quelle: PhotoCase.de

Eine neue Zahlungsvariante abseits von Bar-

geld, Debit-Cards und Kreditkarten bietet das

Programmable Banknotes Konzept .

Forschern aus verschiedenen deutschen Institutionen ist es gelungen, ein einfaches Verfah-
ren zur Herstellung von sonnensicheren Hemden, T-Shirts und Blusen zu entwickeln. Durch
eine Beschichtung mit kleinsten Pigmentpartikeln können diese Textilien ultraviolette Strah-
lung absorbieren.

� http://www.hohenstein.de

INFO

Eine einfach anzuwendende Technologie ermöglicht die

Herstellung von Textilien, die gegen ultraviolette Strah-

lung schützen. 
2

D
ie UV-absorbierenden

Schutzpigmente lassen sich

bei der neu entwickelten Metho-

de über eine Beschichtung in die

Textilien einarbeiten. Das System

wurde von Wissenschaftlern der

Hohensteiner Institute, des Säch-

sischen Textilforschungsinstituts in

Chemnitz und des Deutschen

Textilforschungszentrums Nord-

West in Krefeld entwickelt.

Preisgünstige Methode
Entsprechende Sonnenschutz-

Kleidung ist einfach industriell

herstellbar. Die Pigmente der

transparenten, mit freiem Auge nicht

sichtbaren Schicht sind nur etwa 20

Nanometer groß und bestehen aus

Titanoxyd, das eine UV-absorbieren-

de Wirkung besitzt. Als Grundtextilien

eignen sich alle bekannten Stofftypen,

sofern das Bindesystem daran haftet.

Aufgebracht werden die Nanopigmen-

te mit herkömmlichen Textilbeschich-

tungsverfahren, für die keine Neuan-

schaffung eigener Maschinen

notwendig ist.

Die Forscher erwarten sich gro-

ßes Interesse an ihrer Entwicklung,

zumal UV-B-Strahlung als nach-

weislich krebserregend eingestuft

wird und der Mensch angesichts

einer Ausdünnung der Ozon-

schicht zunehmend gefährlicher

UV-Strahlung ausgesetzt ist. An-

dererseits halten sich Erwachsen-

de, besonders aber Kinder wäh-

rend der sommerlichen Urlaubs-

zeit trotzdem gerne in der Sonne

auf. Zahlreiche Berufe erfordern

in den Sommermonaten - etwa in

der Baubranche - außerdem zwingend

einen Aufenthalt im Freien.

science1105.p65 05.09.2005, 14:39103
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� www.imk.fraunhofer.de

INFO

Interaktion ohne Berührung

Die Forschungsgruppe MARS am Fraunhofer-Institut für Medienkommunikation IMK hat mit
PointScreen eine neue und innovative Technologie zur einfachen Interaktion mit Computern ent-
wickelt.

Informativer Report zum Thema Augmented Reality C-LAB

Das Cooperative Computing & Com-
munication Laboratory ist das ge-
meinsame Forschungs- und Entwick-
lungslabor der Siemens Business Ser-
vices GmbH & Co OHG und der Univer-
sität Paderborn, das 1985 im Einver-
nehmen mit dem Land Nordrhein-
Westfalen gegründet worden ist.

D
er PointScreen ermöglicht dem

Benutzer, den Computer intuitiv

mit Gesten zu steuern und durch blo-

ßes Zeigen auf den Bildschirm zu na-

vigieren oder Befehle auszuführen -

völlig ohne Berührung.

Die PointScreen-Technologie basiert

auf dem Prinzip des EFS (Electric Field

Sensing). Die Dynamik des Körpers -

also Gesten und Bewegungen - wird

gemessen und digitalisiert, indem ein

über den Benutzer eingekoppeltes elek-

trisches Signal

a u s g e w e r t e t

wird. Position,

Bewegungsrich-

tung und Ge-

schwindigkeit der

Gesten können

so zu Navigation

und Interaktion in

Echtzeit einge-

setzt werden.

Durch dieses

neue innovative

Paradigma der

HCI-Technologie

(Human Com-

puter Interaction)

ist es jetzt möglich, kostengünstige, in-

novative, leicht zu pflegende und de-

signflexible berührungslose Eingabe-

systeme zu erstellen. Das PointScreen-

System kann überall da eingesetzt wer-

den, wo eine kontaktlose, vor Zerstö-

rung sichere Nutzung bei unbeobach-

tetem Publikumsverkehr gewünscht ist -

z.B. die Point Of Interests auf Messen.

Weitere denkbare Anwendungsmög-

lichkeiten sind in der Rehabilitations-

Technik zu sehen: Patienten können

nach Verletzungen bestimmte Bewe-

gungsabläufe und gezielt Muskelgrup-

pen trainieren. Des Weiteren ist eine

Verwendung in der zukunftsweisenden,

interaktiven Spiele-Industrie sowie für

Musiker oder Perfomance-Künstler

denkbar.

Die innovative Technologie im Bereich der Mensch-Computer-Inter-

aktion kann in vielen Bereichen kostengünstig und komfortabel

eingesetzt werden.

Foto: Fraunhofer IMK

D
er schnelle Zugriff auf die richti-

gen Informationen zur richtigen

Zeit und ihre effiziente Darstellung -

sei es in betrieblichen Bereichen, bei

der Präsentation neuer Produkte, aber

auch im Edutainment-Bereich - ge-

winnt insbesondere durch die Flut an

digitalen Informationsquellen immer

mehr an Bedeutung.

Die Vermittlung solcher Informa-

tionen erfolgt heute weitestgehend mit

Hilfe klassischer Darstellungsformen

und Materialien wie Büchern, Video-

filmen, Seminaren etc.

Die Augmented Reality Technolo-

gie bietet eine innovative Möglichkeit,

Informationen auf eine völlig neue Art

und Weise genau dort zu präsentie-

ren, wo sie benötigt werden: im Blick-

feld des Anwenders. Diese noch re-

lativ junge Technologie lässt bereits

erhebliche Potenziale und Effizienz-

steigerungen in den verschiedensten

Anwendungsfeldern erkennen. Der C-

LAB Report gibt einen Einblick in die

Augmented Reality Technologie, zeigt

die grundlegenden Potenziale auf und

stellt die wichtig-

sten Anwen-

dungsfelder, so-

wie den jeweils

real i s ierbaren

Mehrwert dar. Der

Report kann über

den Link: http://
www.c-lab.de/
reports/ angefor-

dert werden.

� www.c-lab.de

INFO Das Bild zeigt eine Museumsanwendung, bei der das mit einem

PocketPC aufgenommene Bild mit zusätzlichen Informationen über

das Exponat angereichert wird.

Foto: C-LAB
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Preis: ca. € 2.600,-
� http://www.loewe.de bzw. co.at

INFO

26 Zoll LCD für alle Fernsehformate

Loewe Spheros R 26:

Papierbilder - out of the Box

Olympus Thermosublimationsdrucker P-11:

Preis: ca. € 150,-
� http://www.olympus.de bzw. at

INFO

Es gibt Situationen, in denen die Aufnahmen einer Digitalkamera möglichst sofort auf Papier ver-
fügbar sein sollen. Mit dem Thermodrucker P11 von Olympus lässt sich dieser Wunsch problemlos
verwirklichen.

D
er P-11 ist ein 3-Farben-Thermo-

sublimationsdrucker, der bei einer

Auflösung von 310 dpi qualitativ hoch-

wertige Bildergebnisse liefert.

Bedingt durch sein Druckverfah-

ren ist die Bildausgabe mit einer

Laminierung verbunden, die das

Foto unempfindlich gegen Feuch-

tigkeit, Fingerabdrücke und UV-

Licht macht.

Schnelle Ergebnisse
Digitale Bilder lassen sich mit dem

Drucker im Format 4 x 6 Zoll (etwa

10 x 15 Zentimeter) und 16,77

Millionen Farben in etwa 33 Sekun-

den zu Papier bringen. Wie bei jedem

Fotodrucker ist dabei eine randlose

Ausgabe der Bilder möglich. Passen-

des Papier steht in Kassetten zu je 50

Blatt zur Verfügung, die mit weni-

gen Handgriffen in den Drucker

eingelegt werden, während die

Farbeinheit jeweils nach dem

Druck von 100 Bildern ausge-

tauscht wird.

Durch seine kompakten Ab-

messungen nimmt der Olympus P-

11 wenig Platz in Anspruch. Das

Gerät wird über eine USB-Schnitt-

stelle an jeden Windows-PC oder

direkt an eine Kamera angeschlos-

sen. Damit der Drucker sofort genutzt

werden kann, befindet sich im Liefe-

rumfang ein Starter-Set aus Farbeinheit

und Papierkassette.

Der kompakte

P-11 von Olympus druckt

Papierbilder im 4 x 6 Zoll Format mit über 16

Millionen Farben. Alle Fotos erhalten im Zuge

des Ausdrucks eine schützende Laminierung.

Mit der neuen LCD-TV von Loewe stehen dem Heimkino-Fan neben einem Platz sparenden
Design bis zu drei Möglichkeiten des digitalen TV-Empfangs in hoher Anzeigequalität offen.

D
as 26 Zoll (66 Zentimeter) Dis-

play mit einer Auflösung von

1.366 x 768 Pixel im 16:9 Format ver-

fügt unter anderem über einen digita-

len TV-Signaleingang für Audio- und

Videosignale (HDMI) und ist damit

bereit für den Empfang von künftigen

Fernsehsendungen im neuen hoch

auflösenden HDTV Standard.

Kabel oder Antenne?
Abgesehen davon enthält der Loewe

Spheros sowohl einen digitalen Kabel-

fernsehtuner als auch einen terrestri-

schen Digitaltuner. Wer digitales Ka-

bel-TV oder Digital-TV via Antenne
1

empfangen möchte, erspart sich da-

mit die Anschaffung einer Set-Top Box.

SAT-Empfang ist über einen optionalen

Tuner möglich und für den Empfang

von Pay-TV-Programmen enthält der

Spheros einen Common Interface Slot.

Höhere Bildqualität
Weil HDTV im deutschsprachigen Raum

derzeit noch nicht an-

1 Außerhalb Deutschlands nur eingeschränkt möglich.

geboten wird und man auch an her-

kömmlichen PAL-Fernsehübertragungen

Spaß haben sollte, ist das TV-Modell

mit Bildverbesserungstechnologien für

scharfe Bewegtbilder sowie prägnante

Helligkeitsabstufungen ausgestattet.

Der Electronic Program Guide bietet

nicht nur Infos zum laufenden Pro-

gramm, sondern programmiert auf

Wunsch auch einen angeschlossenen

DVD-Rekorder.  Das Gehäuse erlaubt

sowohl eine Wandbefestigung, als

auch eine Aufstellung mittels Tischfuß.

Der Loewe Spheros R26 bietet nicht nur

eine HDTV-taugliche Auflösung von

1.366 x 768 Pixel, sondern besitzt auch

Tuner für digitales Kabel- und Anten-

nenfernsehen.
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Pixelvielfalt für TV-Genießer

Foto: Loewe / IFA 2005

Die Revolution, welche der europäischen TV-Welt mit der Einführung des hoch auflösenden Fern-
sehens (HDTV) in den nächsten Monaten bevorsteht, wird von vielen Experten mit der Einfüh-
rung des Farbfernsehens verglichen.

N
icht alle Zeitgenossen teilen

die grenzenlose HDTV-Eu-

phorie, welche sich angesichts

gegenwärtiger Ankündigungen aus

dem Lager der Programm- und Un-

terhaltungselektronik-Anbieter auszu-

breiten scheint. Eine gewisse Faszinati-

on übt das Thema aber nicht nur auf

alle technikbegeisterten Menschen, son-

dern auch auf Cineasten und Sport-

fans aus.

Was versteht man
unter HDTV?
Das Kernelement des

hoch auflösenden Fern-

sehens  - besser bekannt

unter der englischen Ent-

sprechung High Definiti-

on TV oder eben kurz

HDTV - ist eine gegenü-

ber dem klassischen eu-

ropäischen PAL-Stan-

dard (und der amerika-

nischen Konkurrenznorm

NTSC) deutlich erhöhte Bildschirmauf-

lösung. Während für das seit den

Sechziger Jahren in Europa, aber auch

vielen Ländern Asiens und Afrikas ein-

gesetzte PAL-System eine Bruttoauf-

lösung von 768 x 576 Pixel mit einem

Seitenverhältnis von 4:3 im 50 Hertz

Halbbildverfahren verwendet (beim

US-System NTSC ist die Auflösung

noch niedriger), beträgt diese Auflö-

sung beim HDTV 720p Standard

1.280 x 720 Pixel und bei HDTV

1080i sogar 1.920 x 1.080 Pixel –

jeweils im Seitenverhältnis 16:9.

In Europa wird die geringere der

beiden Auflösungen im 50 Hertz Voll-

bildmodus (Progressive Mode) gesen-

det, während die höhere Auflösung zur

Reduktion der Übertragungsdaten im

50 Hertz Halbbildverfahren (Interlaced

Sportbegeisterte freuen sich darauf, dass ihnen im Zuge einer

HDTV-Fußballübertragung künftig kein Detail mehr entgeht.

(Foto: Premiere)
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Warum entstand der Wunsch nach hoch auflösendem Fernsehen?

Mode) ausgestrahlt wird. (In den USA

werden 60 Hertz progressive bezie-

hungsweise interlaced eingesetzt). Im

Progressive Mode wird bei 50 Hertz tat-

sächlich fünfzig mal in der Sekunde ein

Vollbild übertragen, während im Inter-

laced Mode abwechselnd jeweils nur

jede zweite Bildzeile gesendet wird.

HDTV-fähige Wiedergabegeräte

müssen in der Lage sein, beide Auf-

lösungsvarianten zu unterstützen, zumal

die jeweiligen Sendeanstalten selbst

entscheiden können, welche Variante

sie für ihre künftigen HDTV-Program-

me einsetzen wollen.

MPEG4 statt MPEG2
Weil durch die Vervielfachung der Bild-

auflösung erheblich mehr digitale

Videoinformationen pro Zeiteinheit

übertragen werden müssen, hat man

sich in Europa entschlossen, anstatt des

bisher im Digitalfernsehbereich verwen-

deten Kompressionsstandards MPEG2

die effizientere MPEG4/H.264 Kom-

pression mit kaum merklichem Quali-

tätseinbußen einzusetzen.

USA und Japan als Wegweiser
Vor allem in den USA und Japan gehört

hoch auflösendes Fernsehen bereits seit

Jahren zum Alltag. Natürlich nutzt selbst

beim Vorreiter USA, wo man sich bereits

seit den Siebziger Jahren auf Forschungs-

ebene mit dem Thema auseinandersetzt

und bereits in den 1990er Jahren erste

Geräte auf den Markt brachte, erst ein

kleiner Teil der Bevölkerung die neue
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Wer High Definition TV sehen will, benötigt

eigene SAT-  oder Kabelreceiver. (Foto: Der

PREMIERE-zertifizierte, ab Spätherbst er-

hältliche Philips DSR 9005 dürfte um die 400

Euro kosten).

Wie bereits einleitend erwähnt, hat

das in den 1950er Jahren langsam

in Schwung gekommene Fernsehen

in der Siebzigern mit der Einführung

von TV-Übertragungen in Farbe und

dem zeitgleichen Angebot von Farb-

fernsehern eine erste Verjüngungskur

erfahren.

Technologien rund um den Bild-

schirm, wie Video und DVD begeister-

ten später die Massen, während in der

eigentlichen Bildverarbeitung nur klei-

ne Komfortverbesserungen wie Stere-

oton, Fernbedienung oder 16:9 Dar-

stellung das Licht der Welt erblickten.

Digitale Inputs
Mit der Einführung des Digitalfern-

sehens, sowie dem Angebot von

Großbild-TV-Geräten und Home-Ci-

nema-Projektoren  wurden zunächst

die Grenzen der analogen TV-Tech-

nik deutlicher sichtbar.

Der Grund ist einfach: Kleine Bild-

fehler oder Unschärfen werden mit

steigender Bilddiagonale schlichtweg

deutlicher und das menschliche Auge

empfindet diese Unzulänglichkeiten

ab einem gewissen Ausmaß als un-

angenehm und störend. Hochwerti-

ge Digitalübertragungen vermeiden

solche Fehler, jedoch wird das TV-Bild

bei unveränderter Auflösung mit stei-

gender Diagonale trotzdem grobkör-

niger, weil die Anzahl der dargestell-

ten Bildzeilen beziehungsweise Pixel

(beim Digital-TV) nicht zunimmt. Das

klassische TV-Signal wird aber im PAL-

Standard eben nur mit einer maxima-

len Auflösung von 768 x 576 Pixel

übertragen. Gerade das digitale Fern-

sehen bietet aber die technischen Vor-

aussetzungen für eine Übertragung von

Inhalten in höherer Auflösung.

Was lag also näher als die Bemühun-

gen zur Schaffung eines hoch auflö-

senden Fernsehstandards zu intensi-

vieren.

LCD-Panels, wie der neue Aquos LC-65GD1E

von Sharp können mit einer Auflösung von

1.920 x 1.080 Pixel HDTV 1080i Übertra-

gungen ohne Interpolation darstellen.

Technologie. Eine

Ende des letzten

Jahres erstellte Ent-

wicklungsstudie

von Philips 
1

 spricht

davon, dass 10

Prozent der 100

Millionen Fernseh-

Haushalte - also

immerhin beachtli-

che 10 Millionen(!)

Haushalte - in den USA HDTV-Program-

me empfangen können. Bis 2007 wird

jedoch bereits ein Anteil von 30 Prozent

vorausgesagt.

In Japan gibt die Studie unter den TV-

Haushalten etwa 4 Prozent HDTV-Nutzer

an, während die entsprechenden Anteile

Zahlen in anderen Nationen wie etwa

Südkorea und Australien noch gering sind.

Zaghaftes Europa
Im EU-Raum investierte man Geld in

die Forschung, entwickelte eine Men-

ge Standards und legte die meisten

Projekte mehr oder weniger aus finan-

ziellen Gründen auf Eis. In den letzten

Jahren wurde der Druck von internati-

onaler Seite zur Einführung des neuen

Fernsehstandards jedoch größer.

HD1 - Erste Gehversuche
Der belgische Programmanbieter HD1

(früher Euro1080) startete über die

Satellitenposition ASTRA 19,2 zunächst

einen ersten Testkanal für HDTV-Über-

tragungen in MPEG2-Komprimierung,

für dessen Empfang spezielle SAT-Re-

ceiver erforderlich sind. Die Zukunft

sollte sich aber aber in eine andere

Richtung entwickeln.

1 Royal Philips Electronics, The Status of HDTV in Europe Compared with other Continents,

industry viewpoint, November 2004

_he_hdtv1105.p65 13.09.2005, 10:44109



November 2005110

Hardware | Digital Entertainment | HDTV - Die Welt des hoch auflösenden Fernsehens

Sat.1 - Pro Sieben - PREMIERE
In Deutschland kam schließlich vom

Pay-TV-Betreiber PREMIERE die Bereit-

schaft, das Experiment HDTV ab Mit-

te November 2004 mit drei zusätzlich

zum bisherigen Programm abonnier-

baren Themenkanälen (Film, Sport,

Dokumentation) zu wagen und einige

Wochen vor Redaktionsschluss dieser

Ausgabe erreichte uns die Nachricht,

dass mit Pro Sieben und Sat.1 auch

zwei Free TV Sender bereits ab Ende

Oktober eigene High Definition Vari-

anten ihrer Kanäle anbieten werden.

Vorerst kommen nur Satellitenkun-

den in den Genuss der neuen Pro-

gramme. Nach kurzer Zeit sollten die

genannten Angebote aber auch in den

wichtigsten deutschen und österreichi-

schen Kabelnetzen eingespeist sein.

Das Originalmaterial der 2006

stattfindenden Fußball-WM wird

schließlich komplett in HDTV aufge-

zeichnet, was der neuen Technologie

den entsprechenden Wachstumsschub

verleihen könnte. Wann auch die öf-

fentlich rechtlichen Programme und

private Konkurrenten, wie etwa die

RTL-Gruppe entsprechende Kanäle

anbieten, ist derzeit noch offen.

Welches TV-Gerät?
Der gute alte Röhrenfernseher ist in

keinem Fall fähig, höhere Auflösungen

als PAL darzustellen und auch Plasma-

Teile des Filmarchivs von PREMIERE werden -

ebenso, wie ausgewählte Sportübertragungen und

Dokumentationen - ab Mitte November in High

Definition Qualität zu sehen sein.

TVs, LCD-Panels, Rückpro-

jektionsfernseher und Vi-

deo-Beamer müssen be-

stimmte Voraussetzungen

erfüllen, die der Europäi-

sche Verband für IT, Kom-

munikations- und CE-In-

dustrie (EICTA) im so ge-

nannten HD ready Güte-

siegel zusammengefasst

hat (siehe Info-Box).

Teures Vergnügen
Jedem Interessenten sollte

klar sein, dass der subjek-

tiv empfundene Qua-

litätsschub eines hoch auf-

lösenden TV-Bildes erst bei

größeren Bildschirmdia-

gonalen (ab etwa 32 bis

35 Zoll) wirklich voll zum Tragen

kommt. Für Displays dieser Gattung,

die das HD ready Gütesiegel tragen,

muss man mindestens etwa 2.000 Euro

investieren. 50 bis 60 Zoll Geräte mit

hoher Auflösung kosten um die 6.000

bis 10.000 Euro.

Beamer und Rückprojektionsfernseher

sind geringfügig „preisgünstiger“, wo-

bei die erstgenannten Geräte

aber durch Projektionslampen

kurzer Lebendauer erhebliche

Zusatzkosten verursachen und

Rückprojektions-TVs durch ihre

Gehäusegröße in heimischen

Wohnzimmern wenig Begeiste-

rung hervorrufen.

Neue Receiver-Technik
Wie bereits erwähnt, werden die

Inhalte der HD-Kanäle von PRE-

MIERE, Pro Sieben und Sat.1 im

MPEG4-Kompresionsstandard

Das HD ready Siegel

Voraussetzungen:
� Direkte oder interpolierte

Darstellung von HDTV 720p und
1080i im 50 und 60 Hz Modus.

� Vertikale Display-Auflösung von
mindestens 720 Pixel.

� Analoger YUV-Signaleingang
(Drei-Komponenten-Eingang).

� Digitaler DVI oder HDMI-Eingang
mit Kopierschutz-Support (HDCP).

Ob Plasma TV (Foto: Pioneer), LCD-Display oder Beamer

(Foto: Epson) - bestimmte Voraussetzungen muss ein Gerät

für High Definition in jedem Fall mitbringen.

übertragen. Dafür sind neue digitale

MPEG4-SAT- und -Kabelreceiver not-

wendig, die auch geeignete Schnittstel-

len für die Übertragung von HDTV-Si-

gnalen besitzen (siehe HD ready Defi-

nition). Bislang existiert kein einziges ent-

sprechendes Gerät, man darf aber

davon ausgehen, dass dieses Equip-

ment mit Preisen von ungefähr  400 bis

500 Euro zu Buche schlagen wird.

Nächste DVD-Generation
Weil man HDTV-Inhalte nicht ausschließ-

lich live empfangen muss, werden künf-

tig auch geeignete DVD-Player (und -

Recoder) eine Rolle spielen. Auch diese

Geräte müssen mit einem MPEG4-

Datenstrom zurechtkommen und mit

geeigneten Schnittstellen ausgestattet

sein. Aufgrund der höheren Auflösung

sind auch DVD-Standards höherer Ka-

pazität nötig, die mit den konkurrieren-

den Formaten HD-DVD und BlueRay

Disc bereits in den Startlöchern stehen.

Gut Ding braucht Weile
Die Investition in das neue Fernseh-

zeitalter wird für betuchte Technologie-

Freaks zunächst also nicht nur ein cine-

astisches, sondern wohl auch ein finan-

zielles Abenteuer darstellen.

Alle übrigen Interessenten dürften

wohl noch einige Zeit auf eine Weiter-

entwicklung der beschriebenen Techno-

logien, zusätzliche Fernsehkanäle und na-

türlich auf fallende Preise warten. (ks)

Foto Premiere
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Wer ist die Schönste?

Foto: Sony

Foto: Fujifilm

Technik ist nicht alles! Deshalb erwarten immer mehr Fotografen - und vor allem Fotografinnen -
von ihrer Digitalkamera nicht nur gute Bilder, sondern auch einen entscheidenden Beitrag zum
eigenen Image. Den etablierten Herstellern sind solche Sehnsüchte nicht fremd, weshalb am
Digicam-Markt eine große Anzahl wahrer Schmuckstücke zu finden ist, die auch hinsichtlich ihrer
Leistung einiges zu bieten haben.

D
igitalkameras im modischen

Outfit werden immer belieb-

ter und repräsentieren mittler-

weile eine eigene Geräteklasse. Kein

Hersteller kann es sich leisten, dieses Seg-

ment zu ignorieren und so ist die Aus-

wahl für den Konsumenten inzwischen

recht umfangreich. Wichtigstes Kennzei-

chen dieser Kameras ist ein kompaktes

Gehäuse in Verbindung mit edlem oder

zumindest edel anmutendem Material.

Dadurch wird die Kamera zum modi-

schen Accessoire, mit dem man sich nicht

nur bei gesellschaftlichen Anlässen, son-

dern auch in alltäglichen Freizeitsituatio-

nen gerne sehen lässt. Auch wenn sich

mal keine Gelegenheit für Schnapp-

schüsse bietet, wird eine Digicam mit De-

sign-Anspruch schnell zum Anknüpfungs-

punkt für ein Gespräch.

In allen Lebenslagen
Die modischen Begleiter verfügen über

ein handliches Gehäuse, womit ein Trans-

port in Hosen- oder Jackentaschen pro-

blemlos möglich ist. Trotz der geringen

Abmessungen müssen die Kameras hin-

sichtlich der Funktionsvielfalt gegenüber

ihren größeren Geschwistern kaum zu-

rückstehen. Die Software ist meist auf

einfache Bedienung getrimmt, allerdings

haben Zeitgenossen mit größeren Fin-

gern mitunter Schwierigkeiten, mit den

oft winzigen Tasten und Wippen zurecht-

zukommen. Außerdem besteht durch die

kompakten Gehäuseabmessungen und

das geringe Gewicht die Gefahr, eine

Aufnahme zu verwackeln.

Die Auflösungen der Bildwandler

erreichen bei den Modellen unserer

Übersicht bis zu 8 Megapixel und auch

mit einem optischen Dreifach-Zoom

darf man bei den meisten Kameras

rechnen, womit dem „trendigen“ Foto-

vergnügen eigentlich nichts mehr im

Wege stehen dürfte.
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Fujifilm FinePix Z 1

Canon Digital IXUS i zoom

Casio EXLIM EX-S 500

Mit seiner neuen IXUS wendet sich Canon an aktive Trendset-
ter. Die Kamera ist in verschiedenen Farben erhältlich, verfügt
über einen schnellen Bildprozessor und lässt sich über ihre
Dockingstation an PCs, Drucker und TV-Geräte anschließen.

Die Qual der Wahl:

Neben den drei hier ge-

zeigten Farben ist die

Digital IXUS i zoom

auch noch in einer

schwarzen Gehäuseaus-

führung erhältlich.

Der 5 Megapixel-Bildwandler (CCD)

der Digital IXUS i zoom erlaubt auch

die Erstellung großformatiger Abzüge.

Während der optische  Zoom-

bereich (2,4 x) etwas bescheiden

ausgefallen ist, erweist sich die

inkludierte Docking-Unit insbeson-

dere beim Betrachten von Fotos

am heimischen Fernsehgerät oder

beim Direktdruck von Bildern als

nützlich. Zusätzlich liegt der Kame-

ra eine Fernbedienung bei. Mit einem

Gewicht von nur 105 Gramm eignet sich

dieses Modell auch für unterwegs.

Die EXLIM EX-S 500 ist nur 16 Millimeter dick und lässt sich des-
halb so gut wie in jeder Tasche verstauen. Besser ist es aber,
sich mit dieser Kamera sehen zu lassen.

Trotz der geringen Bautiefe verfügt die EX-

S 500 über ein optisches 3-fach Zoom.

Weil angesichts des Gewichts von nur 115

Gramm ein Verwackeln von Bildern leicht

möglich ist, hat man die 5

Megapixel-Kamera mit ei-

nem optischen Bildstabi-

lisator ausgestattet.

Neben Fotos zeichnet

die EXLIM auch MPEG4-

Videos auf.

Ein 2,2 Zoll Monitor erleichtert

Besitzern der Casio EXLIM EX-

S 500 die Motivauswahl.

Fujifilm bietet seine FinePix Z1 wahlweise in einem schwarzen
oder silberfarbenen Gehäuse an.

Auch das Fuji-Modell verfügt über ei-

nen 5 Megapixel Bildwandler und eig-

net sich deshalb ebenso wie die übri-

gen Kameras für Großformate und

Detailvergrößerungen. Das Alu-Ge-

häuse ist mit einem verschiebbaren

Objektivschutz ausgestattet, über den

die Kamera ein- und ausgeschaltet wird.

Die FinePix Z1 kann durch eine fla-

che Bauweise mit nur 18,6 Millimetern

Gehäusedicke überzeugen. Trotzdem

hat man es geschafft, einen großen 2,5

Zoll Monitor in das Chassis zu integrie-

ren. Die Bedienungselemente sind wie

bei den meisten Modellen dieser Bau-

größe naturgemäß etwas klein gera-

ten. Anders als die meisten Kameras

ihrer Klasse speichert die Z1 ihre Bil-

der nicht auf SD-Karten, sondern setzt

auf die noch etwas kompakteren xD

Picture Cards.

Die Fujifilm FinePix Z1 passt sich durch ihre

flexible Lichtempfindlichkeits-Einstellung

zwischen ISO 64 und ISO 800 verschie-

densten Belichtungssituationen an.

 ca.

€ 380,-

 ca.

€ 330,-

 ca.

€ 350,-
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Konica-Minolta DiMAGE X 1

Kodak EasyShare V 550

Nikon COOLPIX S2

Die Easy Share V 550 von Kodak wird

in einem silberfarbenen oder schwar-

zen Metallgehäuse angeboten, wäh-

rend das preisgünstigere Schwes-

termodell V 530 ohne optischen Su-

cher und mit kleinerem Display auch

in pinkfarbener oder roter Ausführung

erhältlich ist (siehe Bild oben).

Das Besondere an dieser Kamera ist

die Möglichkeit, mit einer optionalen

Kodak mischt mit einer stilvol-
len Kamera im kompakten Me-
tallgehäuse in der Welt der Fa-
shion-Cams mit.

Die neue V-Serie von Kodak bietet für jeden

Persönlichkeitstyp eine passende Farbe. Dem

Modell V 550 bleiben dabei die eleganteren

Ausführungen in Schwarz und Silber vorbe-

halten.

Druckerstation ohne Kabelver-

bindung  zuhause oder unterwegs

schnell und einfach Bilder auszu-

drucken. Die 5 Megapixel Ka-

mera mit optischem 3-fach Zoom

und großzügig bemessenem 2,5

Zoll Monitor wird dazu einfach

in die Station gesteckt.

Wem selbst die Auflösung der
gegenwärtig gängigen 5 Me-
gapixel Modelle zu gering ist,
wird in der DiMAGE X 1 eine
leistungsfähige Kamera für
große Bildformate finden.

Der eigens entwickelte

Anti-Shake Bildstabi-

lisator sorgt dafür, dass

auch mit der leichtge-

wichtigen Dimage X 1 verwacklungsfreie

Aufnahmen gewährleistet sind.

Das Modell DiMAGE X 1 besitzt nicht

nur einen 8 Megapixel Bildwandler,

sondern hat noch mehr spezielle Fea-

tures zu bieten.

So verfügt die Kamera über ein 3-

fach Zoomobjektiv, dass auch bei sei-

ner Benutzung unabhängig von der

gewählten Brennweite immer vollstän-

dig im Gehäuse verbleibt. Aufgrund

des geringen Gewichts hat man die Ka-

mera außerdem mit  einem Bildstabi-

lisator ausgestattet, damit ihren Besit-

zern alle Aufnahmen auch wirklich in

der nötigen Schärfe gelingen.

Für Fotografen, die gerne bei jeder Witterung unterwegs sind
und trotzdem nicht auf eine stilvolle Kamera verzichten wollen,
ist die Coolpix S2 von Nikon wie geschaffen.

Das Alu-Gehäuse der Coolpix S2 ist nicht

nur kompakt und einfach transportierbar,

sondern schützt  durch seine spezielle Ver-

arbeitung auch vor Spritzwwasser. Die 5

Megapixel Kamera ist dadurch  ein prak-

tischer Urlaubsbegleiter.

Durch eine senkrecht eingebaute

Zoomoptik ragt das Objektiv auch bei

diesem Modell nicht aus dem Gehäu-

se heraus. Mit dem Lithium-Ionen-Akku

lassen sich bis zu 190 Fotos knipsen.

Auch eine Dockingstation befindet sich

im Lieferumfang.

Die Nikon Coolpix S2 besitzt ein spritzwas-

serfestes Gehäuse, einen großen Monitor,

sowie einen ausdauernden Akku.

 ca.

€ 330,-

 ca.

€ 400,-

 ca.

€ 420,-
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Olympus µ 800 DIGITAL

Sony Cyber-shot T5

Fazit

Die µ 800 gehört nicht
zu den kleinsten Digi-
cams, verfügt aber über
ein individuell gestyltes
Äußeres und ein inter-
essantes Innenleben.

Neben einem qualitativ hochwertigen

Objektiv und dem 8 Megapixel Bild-

wandler kann der Besitzer der µ 800

die Vorteile eines wetterfesten Gehäu-

ses für sich in Anspruch nehmen, das in

zwei modischen Farben verfügbar ist.

Die Hyper Crystal Technology ver-

bessert laut Angabe des Herstellers

die Klarheit von Bildern bei grellem

Sonnenlicht, während die integrierte

BrightCapture Funktion eine Motiv-

wahl über das LCD-Display bei

schlechtem Licht durch eine selektive

Aufhellung dunkler Bereiche einfacher

macht und außerdem die Lichtemp-

findlichkeit erhöht.

Neben den üblichen automati-

schen Belichtungsprogrammen er-

laubt die µ 800 auch eine manu-

elle Blenden- und Zeitvorwahl

und bietet damit auch für an-

sruchsvolle Fotografen kreative

Entfaltungsmöglichkeiten.

Die elegant geformte Olympus µ 800

ist etwas schwerer als die übrigen

Modelle unserer Übersicht, verfügt

aber über ein lichtstarkes Objektiv

und umfangreiche Einstellungsmög-

lichkeiten.

Ein Unternehmen wie Sony, das
Design zu seinem Markenzei-
chen erhoben hat, ist für das
Segment designorientierter
Digitalkameras, wie der Cyber-
shot T5 geradezu prädestiniert.

 ca.

€ 390,-

 ca.

€ 330,-

Über ihre verschiebbare Objektivab-

deckung lässt sich die in einem schwar-

zen oder silberfarbenen Aluminium-

gehäuse erhältliche Cyber-shot T5 mit 5

Megapixel Bildwandler aus- und ein-

schalten. Das dünne Chassis und ein Ge-

wicht von unter 139 Gramm machen die

Kamera zum praktischen Begleiter auf

zahlreichen Freizeit-Events. Ein kontrast-

starkes 2,5 Zoll Display soll auch bei Son-

nenlicht noch eine problemlose Auswahl

des Bildausschnitts ermöglichen.

Als Speichermedium dient ein

MemoryStick (PRO) Duo, wobei für

Notfälle zusätzlich 32 MB an inter-

nem Speicher zur Verfügung stehen.

Der ausdauernde Akku verkraftet

schließlich mit einer Ladung bis zu

240 Aufnahmen.

Mit der kompakten und elegant gestylten

Sony Cyber-shot T5 lassen sich Bilder bis

zu einer Auflösung von 2.592 x 1.944 Pixel

erstellen und Videos mit Ton im VGA-

Format aufzeichnen.

So einfach die Charakterisierung

des Trend-Kamera-Segments zu-

nächst zu sein scheint, so unter-

schiedlich sind die einzelnen Mo-

delle im Detail.

Die Modelle von Fuji, Konica-Mi-

nolta, Nikon und Sony setzen auf

minimalistisches Design und eine

versteckte Optik. Diese Kameras ver-

bergen mehr, als sie preisgeben und

machen gerade deshalb neugierig

auf das konkrete Innenleben unter-

halb der exklusiven Hülle. Abmes-

sungen und Gewicht dieser Digital-

kameras wurden nach allen Regeln

der Ingenieurkunst minimiert. Auf-

grund kleiner Bedieungselemente ist

die Handhabung deshalb mitunter

gewöhnungsbedürftig. Andererseits

finden solche Kameras Platz in fast

jeder Tasche und belasten das Rei-

segepäck so gut wie nie.

Im Gegensatz dazu sind die übri-

gen Vertreter auf den ersten Blick

als Kameras erkennbar, wenngleich

auch ihre Gehäuse gegenüber

Standardmodellen optisch aufge-

wertet und in der Größe reduziert

wurden.

Nichts desto trotz ist die Grenze

zu anderen Kamerasegmenten flie-

ßend, wie etwa die äußerst elegan-

te, aber doch schwerere Olympus

µ 800 mit hochwertiger technischer

Ausstattung erkennen lässt.

Foto: Canon

(ks)
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Technische
Daten

Technische
Daten

1

Die Angabe in Klammern bezieht sich auf die äquivalente Brennweite einer analogen Kleinbildkamera im 35 Millimeter-Format.

2

Die maximale Aufnahmedauer ist eventuell durch die Betriebssoftware, in jedem Fall aber durch die jeweilige Kapazität des

Speichermediums begrenzt.
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Impressum

Im Heft:

Vorschau für Dezember 2005

erscheint am 3. November 2005

Mit wenig Einsatz viel verdienen!
Sie wollen in den Internet-Handel einsteigen? Die zu erzielenden Preise auf

Auktionsplattformen sind Ihnen zu gering? Sie wollen Ihren eigenen Web-Shop?

Dann lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe, wie Sie die billigsten und besten

Anbieter von Online-Shopsystemen ausfindig machen bzw. wie Sie dank

OpenSource gratis zu Ihrem eigenen Verkaufsladen im Internet kommen.

Tune me up!
Einen Überblick über die beste Tuningsoftware verschafft Ihnen nächstes Mal

unsere Software-Redaktion.

Get connected!
Eine aktuelle Marktübersicht zu WLAN-Router für den schnellen Onlinezugang

ist ebenfalls in unserer nächsten Ausgabe zu finden.

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

25. Oktober 2005.

Auf der DVD

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr. Die CD Aus-
tria erscheint nächstes Mal
wieder mit DVD und 4,7 GB
Software + DVD Video!

 Inserentenverzeichnis

1 & 1 ..................................... 4,22

AFS .......................................... 25

Alphaco ..................................... 3

Bit-Media ................................ 39

Bullmann .............................. 101

Casio .................................... P24

Digital Publishing.................. 19

expekt.com ............................ 93

Flugfieber.com ......................P8

Fotoheft .................................. 95

Fundorado ........................... 127

GDATA.......................................  2

Happy Foto .......................... P23

Hauppauge .......................... 132

Info Digital .............................. 33

Interwetten.com ...................  41

Krauss .................................. 126

Lahoo .................................... 128

Linux Online Shop .................. 9

Lutz ........................................ 115

Misco .................................... 119

OK4YOU................................ 120

Pearl ...................................... 121

Plextor .................................... 15

Prompt ................................. P30

S.A.D. ...........................11,29,131

Seeko ...................................... 18

Spektrum d. Wissenschaft 105

Bleibende Eindrücke:
Schließlich blättern wir noch in den

sogeannten Fotobüchern und finden

für Sie heraus, wer die beste Qualität

zum kleinsten Preis bietet.

 Impressum
Verleger: CDA Verlags- und Handelsges.m.b.H, A-

4320 Perg,  Tobra 9; Herausgeber:  Harald

Gutzelnig (hg), Redaktionsanschrift:  Deutsch-

land: CD Info, Modersohnstraße 53-55, D-10245 Ber-

lin, Tel: +49 (0)1805/077880 (deutschlandweit 12

Cent/Minute) , E-Mail: redaktion @cda-verlag.com,

Österreich: A-4320 Perg, Tobra 9, Tel.: (+43) 07262/

57557, Fax: (+43) 07262/57557-44, e-mail:

redaktion@cda-verlag.com  Chefredakteur: Mag.

Karl Straßer (ks), Stv. Chefredakteur: Christian

Wögerbauer (cw), Redakteure/Freie Mitarbei-

ter: Bernhard Steinmaurer (bs), Univ. Prof. Dr. Jür-

gen Maaß (jm), Thomas Zeller (tz), Werner Schön (ws),

Michael Derbort (md); CD-ROM Redakteur: Tho-

mas Pilz, Marketing: Mag. Robert Jandl; Bildquelle:

Photocase.de; Vertrieb: Deutschland, Schweiz, Lu-

xemburg: MZV Moderner Zeitschriften Vertrieb

GmbH&CoKG, Breslauer Str. 5, 85386 Eching, Tel.:

(+49) 089/31906-0, Fax:(+49) 089/319/31906-113,

e-mail: mzv@mzv.de, Internet: www.mzv.de, Österreich:

PGV, Salzburg, Druck: Niederösterreichisches Presse-

haus, Heftpreis: € 4,99 (inkl. DVD), Abopreis: €

44,90; Abopreis mit Zugabe: € 54,90, € 49,90,

€  69,90; Aboservice Deutschland:  CD Info,

Modersohnstraße 53-55, D-10245 Berlin, Tel: +49

(0)1805/077880 (deutschlandweit 12 Cent/Minute),

Aboservice Österreich: A-4320 Perg, Tobra 9,

Tel.: (+43) 07262/57557, Fax: (+43) 07262/57557-

44; Anzeigen Österreich: Marianne Gutzelnig

- Breiteneder, Tel.: (+43) 07262/57557; e-mail:

anzeigen@cda-ver lag.com Internet:  http://

www.cda-verlag.com, http://www.cd-austria.at/,http:/

/www.vollversionen.com, Richtung: Das Multime-

dia-Magazin für die ganze Familie.

Manuskripte und Programme: Es wird keine Haftung für unver-

langt eingesandte Manuskripte und Programme übernommen. Die Ein-

sendung von Manuskripten jeder Art gilt als  Zustimmung des Verfassers

zum Abdruck in den vom Verlag herausgegebenen Publikationen. Der

Verlag behält sich das Recht vor, eingesandte Manuskripte nicht zu ver-

öffentlichen. Eine Gewähr für die Richtigkeit der Veröffentlichung kann

nicht übernommen werden. Für den Inhalt der Anzeigen haftet aus-

schließlich der Inserent, eine Prüfung seitens des Verlags erfolgt nicht!

Urheberrecht: Alle in den Publikationen des Verlages veröffentlich-

ten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder

Nutzung bedarf der vorherigen, schriftlichen Genehmigung des Verla-

ges. Alle auf der Powerdrive CD-ROM veröffentlichten Programme sind

soweit nicht anders angegeben urheberrechtlich geschützt und wurden

mit den modernsten Virenscannern geprüft. Der Verlag übernimmt keiner-

lei Haftung für eventuell auftretende Kosten oder Schäden, welcher Art

auch immer. Für den Inhalt der Programme sind die Autoren verantwort-

lich.

      Ein Unternehmen der

ImpressumD.p65 16.09.2005, 18:59130



Namenlos-1 15.09.2005, 15:401



Namenlos-1 09.08.2005, 10:251


	Titelblatt
	Heft-Inhalt
	Aktuelle Neuigkeiten
	Alarmstufe Rot - Datenrettung
	Kurzvorstellungen
	Neuerscheinungen
	PC-Spiele
	Konsolen
	Online-News
	Wetten dass... - Sportwetten im Vergleich
	DVD/Info
	DVD-Inhalt
	Tipps&Tricks
	Workshops
	Vollversionen
	Shareware & Freeware
	Hardware Neuerscheinungen
	Netzwerk auf Draht - Daten aus der Steckdose
	Wissenschaft & Technik
	Digital Entertainment Neuerscheinungen
	Pixelvielfalt für TV-Genießer - HDTV
	Wer ist die Schönste? - Digicams für Trendsetter
	Nachbestellung
	Impressum

